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Oldenburgische Voltszeitung
Erscheint : Dienstag , Donnerstag und

Samstag . Preis vierteljährl . Mt. 1. 25,

durch den Briefträger ins Haus ge¬

bracht Mt . 1. 49 , mit der Sonntagsbei¬
lage „ Heiderosen " Mt. 1. 50, durch den

Briefträger ins Haus gebracht Mt . 1. 74.
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Fernsprechanschluß : Geschäftsstelle Nr . 5 .

Erstes Blatt .

60. General -Versammlung der

Katholiken Deutschlands zu Meß .
Mez , 19 . Aug .

Generalversammlung des Volksvereins für
das tath . Deutschland .

Die am Dienstag morgen in der Festhalle ta¬
gende Generalversammlung des Boltsvereins für
das fath . Deutschland wtes , wote man das ja
nicht anders gewohnt ist, einen sehr starken Be¬
such auf . Auf der Prästdaltribüne befanden sich
zahlreiche Vertreter der deutschen Parlamente ,
des tatholischen Adels . Von den hochw . Bt
schöfen waren erschienen : Benzler -Metz , Dr. Frtzen¬
Straßburg und Dr . von Faulhaber -Speyer . Die
Stelle des Prästdenten , dte sett dem Bestehen
des Boltsvereins Fabrikbesizer Brunbts -M .
Gladbach etngenommen hatte , nahm heute ein
anderer etn . An Stelle des leider erfrankten
Herrn Brandts eröffnete Justtzrat Trimborn¬
Köln die glänzende Versammlung . Er führte
aus :

|

Vechta , Samstag , 23 . August 1913 . Fernsprechanschluß : Redaktion Nr . (5 ) .

will¬
destommmen ; wir sind gewiß , das Vertrauen

Episkopats zu bestzen , und wir werden in die¬
ser Gewißhett in unserem Etfer niemals erlah¬
men . Wenn wir je den Gedanken haben tönn¬
ten , das Vertrauen des Epistopat

80 . Jahrgan

diesen Arbetten zu fördern , ist sein unausgesetz¬
tes Bestreben .

Der Volksverein hat in Artikeln der Sozial¬
forrespondenz , tn Konferenzen und Versamm =
lungen auf die Gefahren der sozialdemokratischen
Frauenbewegung hingewiesen und zur Abwehr

ein neues, gemeinnütziges Flugblatt herausgegeben, das fich, namentlig, segen ble jogtalbemotra¬
tische Boltsversicherung richtet .

man dazu , solche Arbett vom Boden des kath . | des hocht . Episkopats auf das herzlichste
Bekenntnisses aus zu leisten . Diese Frage tann
ich dadurch beantworten , daß ich auf die Auto¬
rität und das Vorbild eines Mannes hinweise ,
der durch sein wirken bewtesen hat , welchen ge¬
waltigen Antrieb gerade die tath . Religion zu

Sozialer Arbeit bietet, eine wie ergiebige, gera- nicht mehr zu beſtzen, dann wäre damit die Haupt¬zpflicht straftquelle le otele ur - quele unserer Arbeitsfreubtgartt verstegt,
beit darstellt . Der Mann , an den ich dente , tst dann würden wir möglicherwetse daraus Non¬
Adolf Kolping , der GesellenbaterAdolf Kolping , der Gesellendatert In sequenzen stehen müssen . Aber nein , wir ha Der staatsbürgerlichen Schulung
Kolping ist , wie ein guter Kenner unserer fo - ben das Vertrauen des Episkopats , und deshalb hat der Volksverein im Berichtsjahr besondere
zialen Entwicklung als dessen besonderes wer - begrüßen wir so warm und innig die hier an - Aufmerksamkeit geschenkt . Die weltwirtschaftliche
dienst hervorhebt , der Gedanke der Standesverwesenden Vertreter desselben ; (lebh . Beif . ) , iots - und politische Lage , die Gedenktage der Fret¬
eine gleithsam zum ersten Mal in lebendiger sen wir doch, daß unsere Arbeit nur gedeihen beitstrtege und der Wiedererhebung Preußens ,Selarhett erwacht . Sein Gesellenverein fann im engsten Anschluß an den Hocht . Epis - das Regterungsjubiläum des Kaisers gaben En¬tvar Muster und Vorbild für unsere topat . Weiter begrüßt Redner den ersten Prä - regung zu entsprechenden Vorträgen . Der Ver¬
Arbetterveretne , unsere taufmännischen Vereine , fidenten der Katholikenversammlung , Fürsten teidigung und Förderung der Sozialreform , der
unsere Lehrerveretne . Alle diese Vereine sind tote Löwenstein . ( Lebh . Betf .) Wtr finden es natür - wirtschaftlichen und sozialen Selbsthilfe der etn¬der Gesellenverein , teine rein ftrchlichen Veretne , lich , aber auch hoch erfreulich , wenn er uns dte zelnen Stände , sowie der gemeinnützigen Wohl¬
wohl sind es religiöse , katholische Organisationen . hobe Ehre setnes Besuches gibt , denn der Volts - fahrtspflege hat der Verein sich ebenso etsrig wte
Was das bedeutete , darüber war stch Stolping verein ist ja , wote ein bekanntes Wort lautet , et- bisher angenommen . Die sozialen Nurse gewin
volfommen flar . Die Religton sollte auch einen gentlich etne Katholitenversammlung in Besma- nen von Jahr zu Jahr an Bedeutung . Es wur¬
Hauptantrieb zur Arbeit abgeben ; weil sie from - nena . Fürst Löwenstein : nur 2 Säte ! 1. ich den 37 solcher Nurse abgehalten . Zu ihnen tommt
me Burschen waren , darum sollten setne Gesellen überbringe Ihnen die herzlichsten und brüder - neuerdings die Veranstaltung von Abend v or
arbetten : an der beruflichen Tüchtigkeit , an the lichsten Grüße der 60 . Generalversammlung der trägen an den verschiedensten Orten für êterem wirtschaftlichem Fortkommen , an der Ver Natholtken Deutschlands . ( Lebh . Bravo !) 2. tch Angehörigen einzelner Stände . Solche bend¬etneorgantsatton , an den allgemeinen Standes auf- persönlich stehe aus tieffter Ueberzeugung und vorträge wurden 14 veranstaltet . 3427 Voltsver¬
gaben , an dem Wohle des Vaterlandes . Ueber - darum auch mit vollem Herzen auf dem Boden einsversammlungen wurden abgehalten . Die
aus treffend ist die Bedeutung dieser Sette des des Volksvereins . (Stürm . Beif .) Vorsitzender sozialwissenschaftliche Bibliothek des Vereins weist
Kolpingschen Wirkens in dem Satz zusammenge- Trimborn begrüßt dann noch den Vorsitzenden einen Bestand von 35 012 , die apologettsche von
faßt : Die Gründung des Gefellenvereins tit der des Zentralfomitees , Grafen zu Droste - Wische- 5390 Bänden auf , dazu fommen rund 700 Fach¬
erfte große Schritt gewesen auf dem Wege der ring (lebh . Betf .) : thm schlagen die Herzen aller zeitschriften der sozialen und 86 der apologeti¬
Apologethtf , der Tat ." deutschen Katholiken zu thmt schlagen unsere schen Bibliother . An sostalen Auskünften wur¬Herzen zu , und wir sind die Eltte der Natholt den 1378 brteflich , ein sehr großer Teil mündlich

ten Deutschlands . ( Stürm . Betf .) gegeben . Die sozialpolitische und apologetische
Korrespondenz wurde an 367 Redaktionen mö¬
chentlich kostenlos versandt . Die Flugblattber =
brettung stieg mit einem Versand von ca. 4 MH¬
Itonen im letzten Jahre auf insgesamt 87 WHO
seit Bestehen des Boltsvereins . Die Bestrebun
gen einer sozialen Interessterung der Gebildeten
wurden durch das Gefretariat Soztaler Studen¬
tenarbeit gefördert . Die unter Mitwirkung
Wolfsvereinsverlags vor sieben Jahren gebildete
Lichtbilderet sette insbesondere thre Reformbe¬
strebungen auf dem Gebtete des Kinowefens fort .

"

Ein wetterer Schritt auf dieser Bahn war

die Gründung uneres Volksvereins . Ist doch
Kern und Stern setnes Wirkens der große . Ge¬
danke : das katholtsche Volf immer wieder an¬
zutreiben, aus dem Getste und der Kraft feines
ht . Glaubens heraus auf allen Gebieten tüchtig
und ehrenhaft für das praktische Leben zu schaf¬
fen . Die Schöpfung Kolpings tft weiter bahn¬
brechend und vorbildlich gewesen in der so über
aus wichtigen Wanderfürsorge durch
die Gründung zahlretcher Gesellenhäuser . Wenn
Kolping auf dem Gebiete der Wanderfürsorge
Wegweiser geworden , so fällt das um so mehr
tns Gewicht , well das Problem der Wander¬

fürsorge inzwischen an Umfang und Bedeutung
außerordentlich zugenommen hat . Wte unendlich
viel wäre für die gesellschaftliche Ordnung ge¬
wonnen , wenn für viele Tausende und über
tausende fugendlicher aufleute und Beamte, La¬
dengehilfinnen und Beamtinnen der Weg zum
Standesverein und weiterhin der Anschluß an

die christliche Standesorganisation ebenso geeb -
net und sichergestellt wäre , wie Kolping das für
setne Gesellen getan hat . Dieses große 8tel
muß erreicht werden. Der Voltsverein ist dafür
unablässig eingetreten und wird dieses Bestreben
auch weiter nach besten Kräften fördern .

Sterauf erstattet der Direktor des Volfsver =

eins , Dr. Brauns , M. -Gladbach, den Jah :
resbericht von Ende Junt 1912 bts Juli
1913 . Aus dem gedruckt boritegenden Bericht
verdtent besondere Erwähnung das erfreuliche Re¬
sultat der Volksvereinsarbeit des letzten Jahres ,
der 3 u to a chs von 47 240 neuen Mitgliedern .
( Lebh . Beif .) Damit hat der Volksverein Ende
Jult dieses Jahres eine Gesamtmitgliederzahl
bon 776 090 erreicht .bon 776 090 erreicht. Die stärkste Verbreitung
hat der Verein in den Diözesen Münster (6,8
Proz . der Katholiken), Paderborn (6,5
Broz .) und Köln (6,1 Proz .) gefunden . Auf

diese dret Diözesen entfallen 384 000 , also rund
die Hälfte der Mitglieder . Gute Fortschritte wet¬
sen auch Bayern , Baden , Heffen, Hessen-Nassau
und Westpreußen auf. Angesichts der schwierigen
Verhältnisse , unter denen der Bolksverein in den

Reichslanden arbeitet , muß man auch die hier
erzielten Erfolge ebenso hoch bewerten . Unsere
bayrischen Freunde werden es begrüßen , daß
Bayern das erste Hunderttausend iberschritten
hat . Aber die 5 Millionen katholischen Bayern
müßten eigentlich dem Boltsverein die erste Mil¬
Iton Mitglieder bringen ! ( Lebh . Betf . )

Am 22 .22 . Dezember 1891 trat tch
hter in Metz zum ersten Male in der großen Ver¬
Sammlung des Boltsvereins auf und es war mir
die Aufgabe gestellt , die eigentliche Einführungs¬
rede für den Volksverein zu halten . Damals
zählte der Verein , obwohl erst 1890 gegründet ,
schon 100 000 Mitglieder . Heute hat er es auf
nahezu 800 000 gebracht . Wir wollen uns die
fer Entwicklung nicht brüsten , aber freuen dürfen
wir uns dieses Erfolges doch. Getragen wird
dtese Freude von dem Bewußtsein der Verant¬
wortung , das den Volksverein und seine Let¬
tung of der gewaltigen Größe und Schtstertgtett
seiner Aufgabe erfüllt . Die Satzungen stellen den
Voltsverein vor immer neue , wechselnde Aufga¬
ben. Standen noch in den 80er und 90er Jah¬
ren die Fragen der gefeglichen Arbetter -Sozial¬
Reform im Vordergrunde , so folgte bald die
neue Aera der wirtschaftlichen Selbsthilfe in

den alten Ständen , im Bauern- , Handwerker¬
und Arbeiterstand . Wandte sich ehedem die So¬
zialdemokratie nur an die Erwachsenen , 10 heu¬
te an die Jugend - und die Frauenwelt . ' Bewegte
sich das deutsche Wirtschaftsleben früher fast aus
schließlich innerhalb der deutschen Grenzen und
der nächsten europäischen Nachbarschaft , so ist es
feit den letzten Jahrzehnten immer mehr mit der
Weltwirtschaft verwachsen . Es ergeben sich hier
Probleme tm vollsten Sinne des Wortes , Prob¬
leme, die gelöst sein wollen in weiser Stücksicht¬
nahme auf das Bestehende sowohl, wie auch mit
einem offenen Auge für neue Bedürfnisse , Prob¬
leme , dte beurteilt sein wollen aus Gesetzen u . Und min etn wetteres ganz außerordentlt¬

Notwendigkeiten heraus , die dem wirtschaftlichen ches Verdienst Kolpings . Sein neuester Biograph 3um ersten Male fonnte der Volksver¬Zum ersten Male konnte der Volksver¬
und gesellschaftlichen Leben als solchen etgen Dr. Frans fleidet es in die Worte : opt ng etn in diesem Jahre die Frauen zählen , die an
sind . Wo wäre eine Stelle , die dank ihrer Ein - tst dte Einstellung des deutschen seiner Arbeit teilnahmen . Es sind ihrer schon
richtungen besser in der Lage und daher beru Ierus in die foatale Arbeti zu fett einigen Jahren einige Taufend .soziale Die Her

fen wäre , in solchen Fragen , soweit dies mög - verdanken . Im Gesellenverein machte der sostale ausgabe einer besonderen Vereinsschrift für die
lich , ein klärendes Wort zu sprechen , als der Kaplan der 70er und 80er Jahre für die junge Frauten ermöglicht nunmehr die genaue Festfiel¬
Boltsverein ? Tausende und Abertausende Arbei Arbeiterbewegung seine Schule durch ." Ihnen lung . Darnach beläuft sich die Zahl der Frauen
ter sind wesentlich auch durch die Mitarbeit des rtef er in seinem sozialen Testament zu : „die im Voltsverein zur Bett auf 26 786 . ( 2ebh . Bet¬

Volfsvereins davor bewahrt worden , die Kirche kann und darf sich von der soztalen Fra fall . ) Die sozialdemokratische Agitation unter

sung der Arbetterfrage auf den Bahnen der re - ge nicht zurückziehen ; ste darf das bürgerliche Le- den Frauen hat fett 1909 bedeutend wetteren
volutionären Sozialdemokratte zu erstreben . Wer ben thren geborenen oder geschworenen Feinden Umfang angenommen . Gelegentlich war der

hat umfassender , nachhaltiger und etfrtger dem nicht allein überlassen ; ste muß ins Leben hin - Boltsverein schon seit dem Jahre 1913 dieser

Mittelstande , insbesondere dem Handwerk , tm- eintreten und den Kampf mit ihren Widersachern neuen soztaldemokrattschen Werbetätigkett in Ver¬
mer wieder Mut zugesprochen , damit er nicht die nicht scheuren." Diese Erkenntnts , von der auch sammlungen , zu denen die Frauen zugezo¬

Flinte ins Korn werfe , sondern sich auf seine dte soziale Wirksamkeit Kettelers getragen war , gen wurden , auch in besonderen zahlretch besuch
undertwüstliche Lebensfraft besinne ! Selbstvertst settbem in immer wettere Kreise gedrungen .tst settbem in immer wettere Kreise gedrungen . ten Frauenversammlungen entgegengetreten . Die

ständlich konnte der Volksverein nicht jedem in n steigendem Maße und mit wachsendem Er - planmäßige Organisation der in Nede stehenden

allem zu Willen sein , jede Interessenvertretung folge hat der Merus soziale Arbett als fetne foztaldemokratischen Angriffe , thr weiter Um¬

zu der seinigen machen . Es wäre aber unverant - Aufgabe und seine Pflicht betrachtet . Ich stehe fang , die Schwierigkeit der Fragen , die Laft der

wortliche Pflichtvergessenheit gewesen , hätte er zu garnicht an zu sagen : ohne diese Entwtdlung , Beweisführung gegenüber der dretsten und leicht

all diesen schwierigen Fragen geschiptegen . Der die wir der aufopfernden fogtalen Tättgfett un fertigen reinen Seritif der Gegner Heßen eine nur
Voltsverein ist als Organisation für die Ge feres lerus berdanken , wäre auch der Volksgelegentliche Abwehr zu Betten besonders heftiger
samtheit der Natholtfen gegründet , damit er all - berein nicht dias , was er heute ist . So mahnt
gemeine , sostale und staatsbürgerliche Schulung uns heute das Andenken Kolpings daran , und
in allestreise trage und so die sostalen Gegen drängt uns dazu , einmal vor aller Welt Laut

fäße ausgleiche . Er mußte es , ohne seine Tä- und deutlich Zeugnts abzulegen von der groß¬
tigfett wäre dte so überaus wichtige Arbeit der artigen sostalen Wirksamtett unseres lerus u .
Vermittlung unmiglich gewesen . Der Volksver - dafür den innigsten Dant auszuspre¬
ein hat sich mit dieser Pflichterfüllung das Vercher . ( Banganhaltender Betfall . ) Dant

dienst erworben , daß er an der Verständigung
awtschen Kapital und Arbett , ohne die wir der
Rebolutton entgegen geben , unabläsitg mttgear¬
Lettet . Brotschen Handwert etnersetts und bec
Arbetterbewegung anderersetts war er der un
ermüdliche Vermittler , insbesondere burd ) ein =

fichtige Förderung einer umfichtigen Zaclipolisit .
Gemiß , überaus schwierig , ja bornenvoll ist die
soziale Arbeit des Volksvereins . Wer ste auf
sich nimmt , der tut es gewiß nicht , um Einfluß
und Macht zu gewinnen , sondern aus höheren
Motiven, aus Liebe zu Wolf und Baierland , für
deren Gebethen diese Arbett als notwendig er
fannt tft . 20ber ich höre die Frage , tote foment

bare Huldigung vor allem Kolping felbft . Wahr
Haftig , das Bild Kolpings past in den Rahmen
des Voltsvereins . In seinem Getste wollen wie
fortfahren in dem Bemühen , bas Gold der relie
giofen Reaft auszumingen , au fostalen Taten
Aum Segen für Steche und Baterland . ( Sillemi¬
fcher, nicht endenwollender Beifall .)

Nach Schluß seiner Rede verliest Borfzender
Trimborn ein Begrüßungsschreiben des 1. Vor
fizenden des Bolksvereins , Fabrikbefizers
Brandis , das mit stürmischem Betfall aufgenom¬
men wird : auf seinen Vorschlag wird beschtof¬
fen , ein Antworttelegramm abzusenden . Fin
weiteren hetßt Stebner Sie anwesenden Vertreter

Rämpfe als gänzlich unzureichend erscheinen . Dem
murwohlüberlegten organisterten Angriff war

durch eine organisterte , dauernde und systematt
fche Abwehr zu begegnen . Aus dtefen Ertvägun
gen entstand das neue gelbe eft der Ver¬
einszeitschrift für die Frauen : bte Frau tm

Volksverein " . ( Vgl . Brief 9 an die Geschäfts .
führer .) Der erste Paragraph der Satzungen
steht Ste Mitaltedschaft der Frauen vor . Indes
will der Boltsverein mit der Aufnahme vonder Volksverein mit der Aufnahme von

Frauen feine eigentliche Frauenorganisation er
fetzen oder auch nur beeinträchtigen . Die Arbett
des Voltsvereins unter den Frauen foll fich in

dem Rahmen der oben umiartebenen neuen Wuf

gabe halten . Das ganze weite Feld cattiativer ,

gemeinnütziger und sozialer Arbett , sotvie die
Spezialarbeit weiblicher Standesvereine , furs ,
alle Aufgaben , die bisher von kath . Frauenor
gantsationen wahrgenommen wurden , will ihnen
der Voltsverein ungeschmälert erhalten . Die
verschiedenen Bereine der Tath . Frauterivels in

dea

Die beschriebene Entwicklung und Tätigkett
des Vereins war nur dadurch möglich, daß tm
Laufe der letzten Jahre dte Landes - und Be

strissekretariate vermehrt und weiter ausgebaut
wurden. Die 3 entraistelle in M. -Glad¬
bach verfügt über 65 Angestellte. Das Gesamt¬
personal des Boltsvereinshauses beläuft sich auf
163 Personen . An den Landessekretartaten sind
8 Angestellte in der Organisation tätig , barunter

Akademiker . Daneben bestehen noch ' 11 Bolts¬
bereinsjefretariate für fletuere Bezirke , die aus¬
schließlichvon Boltsverein unterhalten werden.
Das Gesamtbild des letzten Jahres , wie das des
letzten Jahrzehnts ist ein zwar ruhiger,
steter äußerer Fortschritt und eine segensvolle Er¬
starfung des Vereins . ( Lebh . Betfall .)

aber

Im Anschluß an den Jahresbericht führt Dr .
pauns aus : der Boltsverein ist ein sozialer

Verein , foztal im wettesten Sinne des Wortes .
Er will durch Anregung und Organisation prat¬
tisch -sozialer Reformarbett die Gestaltung der Ge¬
sellschaft im Getste christlicher Jdeale beeinflussen .
Leider ist das Feuer sozialer Begeisterung der
früheren Jahrzehnte nicht mehr überall zu spit¬
ren , aber das braucht uns an sich nicht 84

überraschen . Ein Auf - und A6 in . der sozialen
Begetsterung braucht uns nicht zu entmirtigen
wenn nur die Grundstimmung zurückbleibt : das
Interesse an der sozialen Frage und die Berett -
willigkeit zu sozialer Arbeit . Aber leider schwin¬
det heute vielfach diese Grundstimmung . Schwarz¬
seher , Kritifer von Beruf berefeln uns die Freu

de an den sozialen Taten der Vergangenhett . Ja ,
hier und da fangen schon solche an zu zweifeln ,
die sich früher mit Stola zu den „Sozialen "
zählten , ob dieser Weg der richtige set . Materia¬
lismus und Unglaube ist nicht weniger geworden .
In Preisen der Seelsorger erwägt man , wenn

auch vereinzelt , ob eine Beschränkung auf das
rein ftrchliche Leben nicht genüge . Kurz , eine
Athmosphäre verbreitet sich immer mehr , die et¬
nem Industrie feudalismus die We

ge ebnet , den man für bedenklicher halten kann ,

als den Agrarfeudalismus der Vergangenheit .

Das ist etn bedauerltches Betchen unserer Zeit .
Wir dürfen vor thm nicht dte Waffen streden

Stesemwir müssen den Stampf aufnehmen mitt
fozialen Peffimismus . Stann es überhaupt einen
Situstand der sozialen Reform geben ? Nein !

Wir hören Heute oft die Behauptung , bas brin
Gegendste Problem set heute das religiöse .

wiß muß der Kampf mit religiösen Wetstein ge¬

führt werden . Humanismus und Sigasssaison
allein reichen nicht aus , aber ebenso wahr ist ,

daß allein mit übernatürlichen Wein bem ue¬
bel nicht zu steuern ist . Natur und Webernatur
find allzu enge atieinander berinüpft , als daß



man in der gewöhnlichen Ordnung der Dinge

mit übernatürlichen Mitteln da allein helfen könn¬
te , wo die natürlichen Voraussetzungen fehlen .
( Sehr richtig !)

Wer wollte behaupten, daß die geleistete so¬
ztale Arbeit erschöpfend war ! Abgesehen von
der Arbeiterversicherung , wo wir schon eine ge¬
wisse Höhe erflommen haben , beklagen wir doch
noch beträchtliche Lücken im Arbeiterschutz undund
durch die gewertschaftliche Organisation sind Hun¬
derttausende noch nicht erfaßt . Täuschen wir uns
darüber nicht, ohne die Grundlage der Gewerk¬
ſchaften gibt es keine gefunde Arbeiterbewegung.
Wo es an dieser Grundlage fehlt , wird entwe¬
der Versumpfung Plaz greifen , oder der Radika¬
lismus wird den endlichen Nutzen davon haben .

Und wie wett sind wir noch von unserem Bie¬
le entfernt ! Ist die Aussöhnung der Er¬
werbsstände , der Ausgleich der Interessen , die
Ueberbrückung der Klassengegensätze , das Hinein¬
wachsen aller Erwerbsstände in das Leben der
Gemeinde und des Staates vielleicht schon Wirk¬
lichkeit geworden ? Aber diese sozialen Sorgen
haben für den wahren Christen nichts , Nieder
drückendes . Ist thm doch die soziale Arbett reli¬gföse Pflichterfüllung . Ebenso wie jene soziale
Tätigkeit nur halbe Arbeit ist, die in bloßer
Humanität sich erschöpft , ebenso wäre es auch
nur halbe Religiösttät , Werke der Frömmigkett
zu üben und soziale Arbeit zu vernachlässägen .
Das ist erst wahre Religion , die sich in sozialen
Taten auswirkt . Wir dürfen es fühn behaup
ten ; ohne die rege , soziale Betätigung der deut¬
ſchen Katholiken würde der deutsche Natholtzis¬
mus auch in seinem religiösen Leben nicht die
Hochburg darstellen , an der dte Wogen des mo¬
dernen Unglaubens heute zerschellen .

heit .

Alsdann erhält das Wort Landtagsabgeorb - fenb die Durchführung ber Organisation bes
neter Prof . Dr . Müller -Straßburg .

Er führte etwa folgendes aus :
Ich freue mich besonders der aufmunternden

Worte des hochw . Herrn Bischofs. Wir müssen
etn starkes Bollivert haben gegen die vielen , tm¬
mer wachsenden Gefahren . Die moderne Ent

wicklung trägt eine dretfache Signatur : des
Fortschritts , der Organisation und der Frethett .
Diese Stgnatur erfordert unseren Volks -Verein .

Vereins . Es steht zu erwarten , daß Bayern
dem Beispiele Preußens folgen , in allen

Diözesen den Bonifatiusverein einführe. Der
Antrag wird einstimmig angenommen .

Als Ort der nächsten Generalversamm¬
lung schlägt der Ausschuß

Münster i . W .

vor . (Stürm . Betf .) Für den Antrag spre¬
en der Borsitzende Gießler und die Abg.

Herold und Graf Galen . Der Antrag wird
einstimmig angenommen . Hierauf wird der
Antrag angenommen , der den britten
Orden des hl . Franziskus empfiehlt .

Damit sind die Anträge des 1. Aus¬

schusses erledigt . Die Weiterverhandlungen
werden auf Mittwoch vertagt .

2 . öffentliche Versammlung .
Auch die 2. öffentliche Versammlung er¬

freute sich eines guten Besuchs . Das pracht¬
volle Wetter kann die Festteilnehmer bon

den Arbeiten der Generalversammlung nicht
abhalten . Von den hochw . Bischöfen
anwesend die Herren Benzler , Dr . Frißen
und Koppes . Den Vorsitz führte der zweite
Vizepräsident Trunk , der als erstem Redner
dem hochw . Bischof Koppes - Luremburg das
Wort erteilt :

find

Darum sind auch im Programm des Volts¬
vereins soziale und religtös -apologetische Arbeit Hierauf widmet der Vorsitzende Justiz
innerlich und harmonisch mitteinander verbunden. rat Trimborn den verstorbenen Vorstands .
Wir wollen der sozialen Parole des Volks-Ver- mitgliedern Bürgermeister Dr. Frenahr-Benz- Scharen von Lothringern zu unserem Gnaden¬etns treu bleiben. Wir sagen mit voller Zuverheim , Dr. Schädler-Bamberg und Geistlicherſicht und mit dem Willen zur Tat : tch glaube Rat Hauser-St . Ottilien einen warmen Nachan den sozialen Gedanken des Volksvereins , er
hat eine Zukunft so groß, wie seine Vergangen- ruf . An ihre Stelle werden gewählt : Prof .

Ich halte thm die Treue für und für . Hattemer -Neuß , Abg . Dr . Siben -Deides
( Sehr lebh . Betf .) heim und Abg . Dr . Einhauser - Laufen . Mit

Nach der Abrechnung der Zentralstelle gingen der Aufforderung , den Worten jetzt auch Ta¬
an Mitgliedsbeiträgen im ganzen rund 670 000 ten folgen zu lassen schließt Justizrat Trim¬
Mark ein . Die Gesamteinnahme im Berichtsjahr born die Versammlung .
betrug rund 682 000 M . Mit derselben Summe
schließen auch die Ausgaben , wobei auf den
Ausgleichsfonds rund 13 000 Mart übertotesen
wurden .

Stürmisch begrüßt betritt sodann Bischof
Benzler -Mezz dte Rednertribüne .

P

griffen und bewegt den Mittelstand, er iſt ein
mächtiger Faftor des sozialen Fortschritts , je
doch darf er nicht im einsetttgen Dienst dea
Klassenkampfes stehen . Denn dann wird er eine
mächtige Gefahr . Wir stehen heute vor einem
Terrorismus der Fretheit . Ihm einen Damm

entgegenzusetzen , ist Aufgabe des Volksvereins .
Der Volksverein will aus allen arbeitsfreudigen
Menschen machen . Er gibt uns ein Arsenal von
Waffen , damit wir mit thm fämpfen finnen . Set¬
ne letzte und höchste Aufgabe ist die Erziehung
63 fatb . Volfes . Organisterende Tätigkeit im
Sinne der christlichen Sozialreform ist sein Be¬
streben. Sehr begrüße tch es , daß er noch mehr
als bisher seine Aufmerksamkeit auf die Familie
Tenft. Aber nicht nur die Massen will der Volks
verein organisieren , er will auch anspornen zu
individueller Betätigung . Er will Soldaten u .
Bauleute haben, er bedarf führender Männer . Ich
rufe es hinein in das katholische Volf : Männer
heraus zum Strett für den Volksverein . ( Lebh .
Beif .) Wir in Elsaß - Lothringen wollen tm Metnen herzlichsten und innigsten Dant , so
Volksverein nicht nur Empfangende , sondern auch führte er etwa aus , dem hocht . Bischof ven
Gebende sein . Wir wollen für ihn arbeiten . (Bet - Metz , der es verstanden hat , aus dieser General¬
fall . ) Vorwärts unter dem Banner des Kreu - bersammlung eine so herrliche Mcnifestation des
zes zum sozialen Fortschritt und sozialen Frieden . Glaubens und der Liebe zu machen . ( Betfall .)
( Lebb . anhalt . Betf . ) Wir sind aus uremburg gern zu Ihnen

gekommen, und wir wollen Ihnen damit unseren
Dank abstatten dafür , daß alljährisch zablreiche

remburg ist so etwas wie ein Bufferstart, der an
bilde nach Luremburg tommen . Das fleine Lu¬

seine Stelle gesett tit, damit die großen Mascht¬
nen Frankreich, Deutschland und Belgten sich
nicht aneinander retben . ( Hetterkeit .) Unsere
Kleinheit und unsere Schwäche ist gleichzeitig
unsere Stärke . Well wir so fletn sind , wachen un¬
sere Nachbarn darüber , daß keiner dem anderen
das Stücklein wegschnappt . ( Hetterkett .) Aber
Luremburg ist auch ein katholisches Land - ka¬
tholisch durch und durch . ( Lebh . Betf . ) Freilich ,
es sind auch bei uns unheimliche Kräfte am
Werfe , die Freimaureret und dte So
ataldemokratte dte haben ein Schul¬
gesetz gemacht, von dem ich trotz des Kanzelpara
graphen öffentlich erklärt habe : dies Gesetz tst
unannehmbar und unausführbar , es tst etn gott¬
Loses Geſetz, und das machen wir nicht mit .(St .
Betf .) Ist doch durch dieses Gesetz der Kirche te¬
des Aufsichtsrecht über die Lehrpersonen
Schule genommen , und ist diesen wetter verboten

der

wordenworden verboten bet Gefängnisstrafe
Amtsentsegung in der Schule Religionsunter¬
richt zu erteilen . Ich habe darauf unsere Geist¬
lichen angewiesen , den Religionsunterricht ne¬
ben der Schule , in anderen Räumlichketten zu er¬

es für den Geistlichen ist, neben seinen Amts -
tellen , und ich kann mit Stolz sagen , so schwer

pflichten 30 Stunden Religionsunterrichtin der
Woche zu geben der Merus stand bts zum
legten Mann zu seinem Bischof , und ebenso trotz
aller Drohungen und Lügen das ganze katholt¬
sche Bolt . ( Lebh . Betf . ) Noch haben wir den
Steg nicht errungen aber wir hoffen und ver¬
trauen , daß der Itebe Gott uns Helfen werde ,
und vor allen Dingen arbetten wird . ( Lebh . Bet¬

fo, als wenn Gott dir allein helfen werde, aber
fall .) Wir handeln nach dem alten Spruch : bete

chen könntest. (Lebh. Betf.) Die Hl. Gottesmut¬
arbette auch so, als wenn Du allein alles ma¬

ter , die wir in Luremburg verehren , wird uns
helfen . Aber beten Ste mit uns, wir wollen vonhnen lernen , besonders von Ihrer Organisa¬
ton . Ich stelle uns unter den Schutz der Mutter
Gottes , der Trösterin der Betrübten. (Stürm .

3 . geschlossene Versammlung .
Der 2. Vizepräsident Hoen eröffnet die

Versammlung mit dem katholischen Gruß .
Es schlägt vor , der heute in Fulda zusam
mentretenden Bischofs - Konferenz folgendes
Huldigungstelegramm zu senden :Hachansehnliche Versammlung ! Der Volksver¬

Den in Fulda versammeltenetn ist die letzte Schöpfung unseres unvergeßlichen hochw.
Windthorst . Windthorst war ein Gente , u . Bischöfen sendet die 60. Generalversamm¬
etnen genialen Zug hat er dem Volksverein auf¬ Tung der Katholiken Deutschlands ehrer¬
geprägt . Seinen großen Gedanken haben andere bietigste Huldigung und die Versicherung
aufgenommen und durchgeführt . Besonders der freudigen Gehorsams und treuer Anhäng
Vorstzende des Volksvereins , FabritDefther lichkeit an ihre geliebten Oberhirten .
Brandts , hat sich um den Verein die größten ( Lebh . Beifall und Zustimmung .)Verdienste erworben . Wir bedauern sehr , diesen Hierauf wird die Beratung der Anträgeberdienten Mann nicht unter uns zu sehen , hof - fortgesetzt . Abg . Erzbergerfen aber , daß Gott seine Gesundheit fräftigen über die Missionen ; er weist darauf

berichtet

wird , sodaß er im nächsten Jahre auf der Nahin , daß im fernen Osten ein neuer Mis¬tholttenversammlung wieder auf seinem Blaze
sein kann . Herrn Brandts und all den übrigen fionsabschnitt angebrochen sei , un daß es
berehrten Herren vom Volfsverein spreche tch von unserer Energie abhängen werde , ob
metnen innt gsten Dant aus für die pielen China , Indien und Japan latho¬
Arbeiten und Mühen , die sie für die katholische lisch oder neuheidnisch werden
Sache so unverdrossen und opferwillig auf sich Deutschland könne stolz sein , denn feinegenommen haben . Wenn Gott der Herr seinem zweite Nation gebe so viel Missionare , alsletzten Gericht als Maßstab dte Betätigung Der Deutschland , und an seiner Spike steht dieNächstenliebe zugrundlegen wird , dann dürfen dte
Herren vom Boltsverein getroff auf ihre Arbett
als Taten zeitgemäßer Nächstenliebe hinweisen.
(Lebh. Beif.) An Schwierigkeiten hat

würbe .

Die

Ne¬

elsa -lothringische Kirchenprovinz. (Lebhafter
Beif .) Tausend Millionen gebe Deutschland
jährlich für Alkohol aus , da ſollte doches dem Volksverein und seinen Leitern nte ge¬ 1 Prozent für Sie Missionen übrig fein ?

fehlt ; aber wir wissen auch , daß allen Werfen (Stürm . Beif .) Namens des 1. Ausschus¬Gottes das Zeichen des Kreuzes aufgeprägt tft ; ses beantragt Redner eine Resolution , bie
dieses Betchen , als sicherstes Unterpfand des eindringlich zu gesteigerten Opfern von Ge¬
göttlichen Segens, dürfte auch dem Volksverein bet und Geldmitteln für die Heidenmissionnicht fehlen . Er hat sich zu einer gewaltigen , bee auffordert . Sie empfiehlt gleichzeitigwundernswerten Organisation aufgebaut und ist bei uns eingeführten Missionsvereine. Derzu einer reichströmenden Quelle des Segens ge- Redner schließt seine Begründung derworden .

Quelle schöpfen . Wieviel Anregung und Beleh¬möge man nur überall aus diefer solution: von Elsaß-Lothringen ging durch
rung bringt jedesmal das Monatsheft des Bolts- die katholischen Lande der Ruf des heiligen
vereins ; wieviel des Guten und Nüglichen ent - Bernard : Gott miII es ! Und Der
halten alle Flugschriften , Briefe und besonders Lothringer Gottfried von Bouillon stente
die reiche apologetische Literatur . Man macht sich an die Spize des ersten Kreuzzuges .der katholischen Kirche von feindlicher Sette viel - Heute handelt es sich um einen neuen Kreuz¬fach den Vortwurf , sie scheue das Licht , verzug . Von Metz aus soll zu diesem neuendumme das Volk ( Lachen . ) cun , mirscheint, der Volksverein beweist doch das ( egen¬teil . Wir Natholtten haben nur eins zu füriten :
dte Unwissenheit , den Mangel an Aufklärung .
( Sehr , richtig !)

Kreuzzug wieder der Weckruf
Gott will es (Stürm . Beif .)

ausgehen :

Im Anschluß hieran begründet Monfig¬
nore Ni che n - Köln einen Antrag auf un¬
terstützung des Vereins vom heil . Bande .
Provinzial Pater Ader dankt für das den
Miffionen bekundete Wohlwollen u . mahnt
Elsaß - Lothringen , feine Ehrenstellung auf
diesem Gebiete fich zu wahren . (Beif .)

Wir scheuen das Licht nicht , wir juchen
es . (Lebh . Beif .) Darum die großartige Auf¬
flärungs - und Belehrungsarbeit des Volfsvereins .
Möge er seine fruchtbare , segensreiche Tätigkeit
fortsetzen und immer weiter ausdehnen . Der Prof . Dr. Schmid I in -Münster sprichtBoltsverein arbettet unter dem Protektorat der für die Förderung der akademischenBischöfe , er sucht den engsten Anschluß an

Mis
dte fionsvereine . Pater VBIIing - China , derKirche und thre Autorität . Darin Itegen Ste Mandarinentracht trägt , spricht über bieWurzeln seiner Straft, die Garantien für ſein Missionierung Chinas und bittet bringend

um Hilfe , wenn nicht alles verloren gehen
solle . Hierauf werden beide , Anträge ange¬

Wachstum und Gedethen . So möge denn der
Boltsverein allüberall im fath . Wolfe etfrige
Pflege finden , besonders auch in Lothringen mit
seiner treugläubigen Bevölkerung ; denn dabon nommen .

bin ich überzeugt , Lothringen mit seiner hoch =
industriellen Entwidlung geht einer großen Bu
funft entgegen , aber damit auch manchen Gefah¬
ren , zu deren Bekämpfung eine gediegene Arbettdes Boltsvereins uns die besten Dienste letstenwird. Im Verein mit den übrigen , hochtür¬bigsten Herren Bischöfen flebe tch auf den Bolts¬berein und seine Tätigkeit Gottes retchften Se¬gen herab . ( Stürmischer Betf . )

Sterauf empfängt die Versammlung Inteend
den Btschöflichen Segen .

-

Betf .)

und

Bischof ein Hoch aus , in das die Versamm¬
Präsident Trunk bringt auf den hochw .

lung begeistert einstimmt und verspricht ihm ,
daß die Versammlung ihm beistehen werde
in seinem harten Kampfe um die katholische
Schule in Luxemburg . Hierauf erteilt
das Wort Herrn Generalpräses Schweizer
Köln .

Warum soll heute von

Rolping

für

In

die Rede sein ? Well er wett inehr ist als der

tholisch-soziales Vereinsleben wurzelt . Der Ver¬
Gesellenvater, well in thm unser gesamtes fa¬

ctn als Einigungs - und Kräftigungsmittel

rungsschichten, als Arbeitsmittel der Seelsorge
den Katholtzismus der verschiedenen Bevölke¬

im modernen Leben , das ist Kolpings Werk .
Wahrlich , ein Kulturwerf ersten Ranges .
setnem Leben und Schaffen ist der Finger der

Vorsehung unverkennbar . Das beweist sein gan¬
zer Werdegang . Kolping hat neben Ketteler an
der Wiege der ersten katholtschen sozialen Or¬
ganisation , an der Wiege des Gesellenvereins ge¬

ſtanden . Was er gearbeitet und gewirkt hat, tſtetne Rtesenarbeit gewesen , an der ein Durch
schnittsmensch sich garnicht hätte heranwagen dür¬fen. ( Lebh . Zustimmung.)

D

Die wundersame , unverwüstliche Kraft desDer Antrag zur Empfehlung des Bo - Wertes Kolpings liegt zunächst darin , daß er
nifatius Vereins ist in biefem als Erzieher ein Vorbild für die moderne Welt
Jahre dem Ausschuß überwiesen worden geworden tst . In der Organisation , dte er schuf ,
meil , wie der Vorsitzende des ersten
schusses , Amtsgerichtsdirektor

Aus trat er an jeden Einzelnen heran ; und wäre

mitteilt , die Frage der Bettelbriefe von den ling Gottes" , der tým zugesandt war , damit

es auch der ärmste gewesen , der allerärmste Hand¬Gießler werksbursche, Kolping erblidte in thm den „Sieb¬
Bischöfen in die Hand genommen set und ihn aufrichte, wenn er gefunten, thm die Handvon diesen die Entscheidung getroffen wer - retiche, wenn er zu straucheln brohte. ( Sebh. Zube . Graf Galen begrtinbet ble einzelnen Stimmung .) Das ist echte, christliche, fashobije
Sorbennigen tea Ausschußartrages beisefBelsal Bolfserstehung . In feinem fatholfen Gefellen¬

er

D

| berein stellte er den Priester an die Spitze , un
er verlangte von ihm , daß er nicht nur seine get
stige und physische Seraft einsetzte, er sollte nod
mehr tun: ſein ganzes Herz sollte er zum Pfand
geben . ( V. B. ) Das zwette , das Kolpings Erzie
hungsmethode in den Vordergrund stellte ,war dien
erkennung der Autorität . Kolping wußte , wo er
sein Programm herholen sollte , wo die Prinzt
pien des anzuwendenden Erziehungssystems nieder
gelegt waren : tm Herzen dessen, der gehorsamge

muß der junge Mann, soll er in freter Selbst
bestimmung dereinst als Mann, als Stellvertre
ter des höchsten Herrn in Famtlte und Gemein
wesen befehlen können . ( Lebh . Zust . )

worden war bis zum Tode .

Kolpings Werk war Seelsorge und mur
Seelsorge . Sein Verein sollte aus der vieligton
seine ganze Triebkraft erhalten , sollte mit ihren
Lehren und Gnadenmitteln arbetten , und teine
Aufgabe war nur eine Erziehung zur tathol
Weltanschauung und Auswirkung dieser Weltan
schauung im privat - und öffentlichen Leben . Der
Verein , dessen Grundlage scheinbar eine weltliche
war , sollte lediglich ein Arbettsmittel der kath .

Seelsorge , ein Einigungs - und Kräftigungsmit
tel für den Natholtzismus der verschiedenen Be

höchste Verdienst,
völkerungsschichten sein . Kolpings Werk ist das

Deutschlands geleistet , es muß thm ewig unver
das dem Katholtzismus

geßlich bleiben. Es ist notwendig , die Kolping
sche Auffassung in unseren Tagen besonders
scharf in den Vordergrund treten zu lassen . Kol
ping betrachtete die Arbett tm 2tchte des
Glaubens . Sie war thm nicht etwa ein Fron
dienst , den Hartgesinnte Menschen uns auferlegt ,
er sah tn thr ein Mittel zur wirtschaftlichen He¬
bung , und in dieser wirtschaftlichen Hebung eine
Erleichterung im Ringen um das ewige Biel

Diese Auffassung hat Kolping hineingetragen in
das kath . Vereinswesen , und damit hat er uns
Katholiken einen unschätzbaren Dienst eriviesen.
Er lehrte uns die soztalen Güter schätzen , aber
nicht überschätzen . So muß es blekben tm kath .

Gegner ,Vereinsleben. Der Vorwurf unserer
daß unsere katholtschen Veretne ultramontan , er¬
flufiv " seten , fann uns nicht beirren , soziale und
feelsorgliche Arbett lassen sich nie und nimmer
voneinander trennen . Wir alle wissen , daß die
Lösung aller Fragen , auch die der soztalen , Chrt¬
stus ist , ; diesem einem gehört unseve gange

Arbett , auch die foztale . Kolpings Geist mird
wetter schüßend walten über dem ganzen kathol .
Vereinswesen und ihm die Wege wetsen ; für den
kathol . Gesellenverein aber darf ich geloben , daß
er das Erbe , das ihm sein großer Stifter hin

terlassen, ewig heilig halten und treu beschützen
wtro . ( Stürm . , Ianganhaltender Betf . )

--

Präsident Trunt verliest 2 soeben ein
gegangene Begrüßungstelegramme , eins vom
Gesellenverein Danzig , ein zweites vom öster¬
reichischen Katholikentag Linz . Letzteres lau¬
tet :

„Der Generalversammlung der Ratho
lifen Deutschlands in Met Brudergrup

gegen Brubergruß und Segenswünsche ge
beigen Segenswünsche , wie sie bereits

Beginn unserer Tagung durch bischöflichen
Mund nach Meh entboten wurden ."

( Lebh . Beifall . )
( Forts . im 2 . Blatt . )

Vermischtes .
Deutschland und die Welt .

a wsstellung in San Francisco .
Die Amerikaner nehmen die Nachricht von

San Franciscoer Panama -Ausstellung 1915
der Nichtbeteiligung Deutschlands an Der

Algemein anerkennt man , daß die Gründe,
ruhiger auf , als man bei uns erwartete .

die in Deutschland für die Nichtbeteiligung
geltend gemacht worden sind , stichhaltigseien,
da San Francisco als Ausstellungsort

schlecht gewählt und auch der amerikanisch
nationale Charakter der Ausstellung von An¬
fang an allzu stark betont worden set .

Eine Bluttat an der Bahn¬

steigsperre . In der Nacht zum Mon¬
tag geriet der Reisende Doster aus Tiſchardt
(Oberamt Mürtingen ) auf dem Bahnhof

Göttingen mit dem Hilfsweichensteller Beß ,
der die Bahnhofssperre versah , in Streit ,

weil Doster ohne Fahrkarte die Sperre durch¬
schreiten wollte . Doster zog einen Revol¬
ver und schoß Beß nieder , der sofort
tot mar .

Trust¬
frei !
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Wer mit

Diamantine
putzt die Schuh ,
Bekommt ein Sparsieb
noch dazu .

Fabrikant : Rud . Starcke in Melle .

= Die Belitung
des Franz Meiners in Vechta , bestehend in einem im Jahre
1912 neuerbauten Wohnhause , sowie 3 Scheffelsaat großen
Garten , soll an

Donnerstag , dem 28. August , nachmittags 6 Uhr ,
in der Wirtschaft der Ww . Wilh . Lameyer in Vechta öffent¬
lich meistbietend verkauft werden . Die Besitzung ist an der Chaussee
Bechta Oythe in unmittelbarer Nähe der Stadt gelegen , das
Wohnhaus vorzüglich eingerichtet und kommen von dem Garten
ca. 2 Scheffelsaat separat zum Aufsatz .

Der Antritt fann in allernächster Zeit und der Zuschlag evtl .
sofort erfolgen .

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
Vechta , den 20 . Aug . 1913 .

Hermann Bröring , amtl . Auft .

Verpachtung .
Die dem Etgner Heinrich Janßen vor dem Münstertore

bei Vechta gehörige , daselbst belegene

Eignerstelle ,
bestehend aus einem massiven , in bestem baulichen
Zustande befindlichen Wohnhause , nebst Stallungen und
Scheunen , sowie 40 Scheffelsaat Garten - , Ader - und
Wiesenländereien und einem Moore zum Torsstich

gelangt am

Mittwoch , dem 27 . August d . I . ,
nachmittags 3 Uhr ,

in Niemann ' s Wirtshause zum Bergfeller hierselbst zum
sofortigen Antritt auf 10 Jahre öffentlich meistbietend par =
zellenweise und im Ganzen zur Verpachtung .

Es findet nur ein Aufsatz statt und wird der Zuschlag
sofort erteilt .

noch Land zuzupachten.
Bemerkt wird , daß Gelegenheit gegeben ist , anderweitig

Pachtlustige ladet freundlichst ein

Vechta .

Sauen¬
B . Menke .

Verkauf.
Am Montag , dem 25 . d . M. , vorm . 11 Uhr anf .,

werde ich bei Martin Tepe - DaumeVerpachtung . 5 bis 7 schwere, hochtrag. Sauen
Der Zeller Th . Koldehoff zu Calveslage beabsichtigt eine (schöne hiesige Schweine ) öffentlich meistbietend verkaufen.

Pächterei

mit 100 - 130 Scheffelsaat Acer - , Wiesen - und Weidenlände
reien öffentlich meistbietend auf längere Jahre zu verpachten .
Die Gebäude sind neu errichtet . Die Herbstbestellung über¬
nimmt auf Wunsch der Verpächter . Deffentlicher Verpachtungs¬
termin am

4 . September , nachmittags 5 Uhr
in der Wirtschaft von L. Kathmann in Calveslage .

Pachtliebhaber ladet freundlichst ein
Vechta , den 19. Aug , 1913 .

Käufer ladet freundlichst ein

Damme . Frizz Börger ,
Auktionator .

Ziegelsteine-Verkauf.

Verkaufs - Anzeige .
Am Dienstag , dem 26 . August ,

nachmittags 1 Uhr anfangend ,
läßt der Schmiedemeister L. Kurre zu Fladderlohausen bei
Holdorf öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen

2 stein . Kuhtröge , 5 Mtr . Schweinetröge , 1 stein .
Schweinetrog , 1 neue Kornfiste , 2 eich . Korntisten ,
eine fast neue Staubmühle , einen Rübenschnei¬
der , 1 eich . Anrichte mit Glas , 1 Manteltessel
(100 Lt . Jnh .), 1 Ofen , 1 Egge , 1 neuen Pflug
und mehrere neue Sensen , 1 Bienenhaus , mehrere
gute Standbienen , 25 - 30 prima Jeverländer
Zuchtschweine (ca. 70 Pfd ., schwer zur Mast ge¬
eignet ) und 1 trächtige Sau , mehrere Läuferschweine
und Ferkel , 2 junge Wagenkühe , 2 Ruhgeschirre ,
20 - 25 Fuder Stalldünger , 1 Schmiede zum Ab¬
bruch (eich . Fachwerk ) , 1 Wagenschuppen , 1 Holz¬
und Schweinestall , 1 Getreidediemen .

Holdorf . Bern . Johanning .
Unter meiner Nachweisung ist ein in der Mitte der Stadt ,

am Marktplate , der Kirche gegenüber befindliches

Wohnhaus ,
in welchem Schentwirtschaft betrieben wird ,
und ein in der Nähe der Stadt belegener
großer Garten ,

unter der Hand zu verkaufen . Liebhaber wollen sich bis zum
1. September d. J . an mich wenden .

Friesoythe i . Oldbg . , 1913 August 16 .

Fr . Bitter , Auffionator .

Zur Saatzeit
erhalte ich wieder

Lake licen

Am Dienstag, dem 25. August, Original Betfuser Saatroggen.
morgens 10 Uhr anfangend ,

Hermann Bröring , läßt 3iegeleipächter G. Peters auf Wassenbergs Ziegelei
amtl . Auft . in Kroge bei Lohne

Der SchneidermeiſterH. Kalvelage bei Behta beabfiftigt ca. 150 000 beste Ziegelsteinefeine in der Nähe des Bergkellers belegene

Besißung ,
bestehend in einem fast neuen massiven Wohnhause
nebst 1½ Scheffel - Saat Gartenland , zu verkaufen .

Dritter und letter Verkaufstermin am

Dienstag , dem 26 . August , nachm . 6 Uhr ,
in der Wirtschaft von E. Niemann (Bergkeller ) .

In diesem Termin wird der Zuschlag unbedingt
erfolgen .

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein .
Vechta , den 14. Aug . 1913 .

Hermann Bröring , amtl . Auktionator .

Immobil - Verkauf .
Eine in der Gemeinde Garrel ( Oldbg . ) belegene schöne

DO Landstelle oo
zur Größe von ca . 23 ha

it unter meiner Nachweisung zu verkaufen . Nähere Auskunft
erteile ich unentgeltlich .

Cloppenburg . B . Coldewey ,
Redin massteller .

Gras - Verkauf .
Mittwoch , den 27 . Aug . d . Js ., nachmittags 2 Uhr ,

soll der

zweite Schnitt =
in sämtlichen Wiesen des Gutes Daren meistbietend ver¬
auft werden . Versammlung in der großen Kuhweide .

Verwalter Pröbsting .

Gras - Verkauf .

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen .
Käufer ladet ein

Lohne , Aug . 1913 .

H . Burhorst , Auktionator .

DeffentlicheVerpachtung .

Züchter : F . von Lochow , Petkus .

Ferner

garantiert 1. Abjaat
vom Petkuser Original ,

anerkannt von der Landwirtschaftskammer
für die Provinz Brandenburg .

Züchter : Hans Kofahl , Zernickow .
Durch Kauf und Bezug von mehreren Doppelwaggon bin ich

in der Lage , zu Originalpreisen intl . Waggonfracht
Faltenrott , resp . Schneiderkrug zu verkaufen .

Bestellungen wolle man rechtzeitig machen .
Zeller Johann Heinrich Albers in Höltinghausen läßt Vechta und Schneiderkrug .am Sonnabend , dem 30. August d. Is .,

nachm . 1 Uhr
in der Ostendorf ' schen Wirtschaft in Höltinghausen

1. die zur Zeit von Joseph Westerkamp gepachtete

Landstelle ,
bestehend aus guten Wohn - und Stallgebäuden
sowie einem Heuerhause , ferner etwa 12 Scheff . ¬
Saat Garten - , 140 Scheff . -Saat Acker - , 40 Scheff .
Saat Wiesen und 40 Scheff . -Saat Weidelän¬
dereien und einer Berechtigung zum Torfgraben ,

2 . das von Zeller Meyer angekaufte , an der Chaussee in
Höltinghausen belegene

Heuerhaus ,
nebst etwa 20 Scheffelsaat Garten - und Acker¬
ländereien (auf Wunsch werden auch mehr
Ländereien beigegeben ) ,

3. nachstehende Grundstücke einzeln :
Flur 39 , Parz . 298 , Bether Feld , Ackerl . , groß 3,2680 ha

" 29

29 "

255 , Beim hohen Sande , Ackerl . , gr . 2,7741
337 , Bether Feld , Ackerl . , groß

"
11,1000 "

Ossenmoor Ackerl ., groß
Untult . groß

0,5000 "
7,5000 . ,

23Jm Bether Feld , unkult . gr . 3,8000
Flur 39 , Parz . 251 , Ossenmoor , unfult ., groß 7,1573

Im Bether Feld , Ackerl . , gr . 3 . 0000 ,

D . Schröder .

Fort mit Waschbrett
und Bürste !

Sie schaden damit nur Ihrer Wäsche .

Viel bequemer , billiger und besser
waschen Sie mit Persil . Die Wäsche wird
damit blendend weiss , frisch und duftig wie

auf dem Rasen gebleicht .
Jeberall erhältlich , nie lose , nur in Original -Paketer

persil
das selbsttätige .

Waschmittel
Der grosse Erfolg

HENKEL & Co. ,DÜSSELDORF. Henkel ' s Bleich -Soda .Auch Fabrikanten der allbeliebten

Empfehle als best bekannte Säemaschine

öffentlich meistbietend auf 10 Jahre unter günstigen Be - 0000000000
dingungen verpachten .

Bemerkt wird noch , daß sämtliche Ländereien bester
Donnerstag , den 28. August , nachmittags 2 Uhr , Bonität sind und sich in gutem Kulturzustande befinden

soll der

zweite Schnitt
den Wiesen des Gutes Bakum meistb. verkauft werden .
Versanumlung im Wißbroot .

Berwalter Pröbsting .

bezw . sich besonders gut zur Kultur eignen .
Nähere Auskunft wird fostenlos erteilt .
Pachtliebhaber ladet freundlich ein
Cloppenburg , 1913 August 12 .

N. Hanenkamp , Auktionator .

Makulatur - Papier
zu haben in der Expedition dieses Blattes .

Hallensis ,
bon Zimmermann & Co .

Ferner :

Staubmühlen ( Marke Amazone ) , Pflüge ,

sowie alle landwirtschaftlichen Geräte . : :

Osterdamme . H. Grimme .



Größere

Wandbilder
nach alten , selbst verblichenen
Bildern in bester Ausfüh¬

rung und Haltbarkeit unter
Garantie der Aehnlichkeit .

D. Kassens ,
Vergrößerungsanstalt ,

Vechta , gr . Kirchstr . 10

Fernruf Delmenhorst 328 .

Giesting ,
Dampfziegeleien, Bersenbrück

liefern billigst

Falzziegel ,
Idealziegel ,

Pfannen ,

Firsten ,
Gratz und

Kehlziegel ,
Hartbrandsteine .

Prima gedämpftes

Normal¬

knochenmehl
412 - 5 % Stickstoff
21 - 22 % Phosphorsäure

ist auf leichten u . mittleren
Böden der beste Herbst .
dünger für Rorgen usw .

Gleichzeitig Kali zu streu¬
en ist sehr empfehlenswert .

Chemische Kunstdünger¬
fabrik bei Melle

C. Unbefunde & Co .

ohnermasse

B
( prima )

Möbel - Politur
Gummi¬

Bettunterlagen
Fensterleder
Wachstuche

Trittleitern

Reiseförbe
in allen Größen empfiehlt

Aug. Gerhardi.

Kalkfandsteine
sind wieder vorrätig .

Sartziegelwerk Bramsche .
G. m . b . H.

Stlings - Wäsche

Zu haben bei

Carl Kaiser , Vechta

50 000 Rollen hochf . Reste

Tapeten ,
jede Rollenzahl , billig , p . Rolle
b . 10 Pfg . an . Verl . S . Muster .

Tapetenh . Humboldstr . Hannov .

Empfehle zur Einmachezeit mein
reichhaltiges Lager in

glasiert.n Tontöpfen
von 20 - 120 Liter Inhalt
nebst Beschwerer .

Damme . Martin Leiber .

Nur mit Rotband

Luhns

Am Sonntag , dem 31 . August

Grosse Kirmes

in Visbek .
Der Gemeindevorstand .

Das beste und billigste Schnellwaschmittel

der Gegenwart heißt

, , Unentbehrlich " ,
1 Pfund nur 15 Pfennige .

Garantiert ohne Chlor , unschädlich für die Gewebe .
In den einschlägigen Geschäften erhältlich .

Alleinige Fabrikanten : Husmann & Niemann , Quakenbrüd .

Wegen vorgerückter Saison

habe ich die Preise

auf sämtliche Waren

bedeutend herabgefeßt .

Georg Wilke ,
Vechta .

0000000 : 00000000000

Stets große Auswahl in vielen verschiedenen Sorten

Uhren
für Herren und Damen , in Gold , Golddouble , Silber , Nickel
und Tula , in jeder Preislage . Großes Lager in

Standuhren , Regulateuren , Küchen¬
und Weckuhren .

Viele verschiedene Neuheiten in

Gold - und Silber - Schmucksachen
wäscht am besten fast zu jedem Preise , weil in jeder Qualität stets großes Lager

Wer einen schnell hart trock¬

vorhanden ist .

nenden, Klebefreien :: Verlobungs - , Hochzeits - u . Festgeschenke

Fußboden-Lad
wünscht , der in 62 Stunden

absolut hart ist , mache einen Ver¬

such mit den erprobten Marken

Caesar und Rex .

Fußboden - Lack Marte Caesar
p . Pfd . Mt . 1 . 25

Fußboden -Lad Marke Rex
p . Pfd . Mt . 1 . 10

Fertige Fußboden -Lackfarbe die
Kilo - Dose Mt . 1. 75

Bechta . Hermann Baro ,
Faltenrotterstr .

Jede Mutter
sollte ihre Kinder nur mit der

Steckenpferd¬
Buttermilch - Seife

bon Bergmann & Co . , Radebeul ,
waschen , denn sie ist die beste Kinder
Seife , da äußerst mild u . wohltuend für
die empfindlichste Haut St . 30 Pf . bet :

Jul . Maaß , Bechta .

für alle Veranstaltungen passend , schönes Lager .

Ed. Flegel, Vechta a. Markt.
Uhren , Gold - und Silberwaren , Alfenide und Optik .

Eine gute Zentrifuge
muß scharf entrahmen , einfach und
start gebaut sein , einen leichten Gang
haben und bequem zu reinigen sein .

Diese Vorzüge besitzt in höchstem
Maße die

Juwel - Zentrifuge.
Lieferbar von 50 bis 500 Liter

Stundenleistung für Hand - u . Kraft¬
betrieb .

Umtausch gebrauchter Zentri¬
fugen jeden Systems . Reflektanten
wollen sich wenden an

Aug. Funke , Twistringen ,
oder dessen Vertreter :

Hermann Kröger , Ellenstedt .

0000000
Hierdurch zeige ich den Empfang meiner

Weihnachts¬
Handarbeiten
an . Habe in den Artikeln größtes Lager am

Blaze in gezeichneten , angefangenen und
fertigen Sachen .

Empfehle dieselben zu billigsten Preisen

A . Bloch .

00000000K
Tanz- und Anstands -Kursus in Dinklage.

Zur gefl . Mitteilung , daß mein diesjähriger Kursus am

Montag , dem 25 . August im Saale des Herrn Franz
Brebeck beginnt . Anfang für Kinder um 5 Uhr nachmittags
und Erwachsene 8 Uhr abends .

Um zahlreiche Beteiligung bittet

A . Göttke .

Krieger -Verein Holdorf.

1870

Am Sonntag , dem 24 . August
findet das

Stiftungs - Fest
des Kriegervereins Holdorf auf dem Schügenplage

bei Holdorf statt .

Fest - Programm :
Nachm . von 1 Uhr an : Empfang der auswärtigen

Vereine bei Wirt Seeger .

Nachm . 2 Uhr : Paradeausstellung , anschließend
Festmarsch durch den Ort zum Festplay .

Nachm . 3 Uhr : Festrede .
Nach der Festrede : Preisschießen auf zwei Ständen

und Preis kegeln .
Konzert auf dem Festplate .

Karussell , Schieß - u . Kuchenbuden aufdem Plazze .
Für gute Speisen und Getränke , sowie für auf¬

merksame Bedienung wird bestens Sorge getragen .

zu zahlreichem Besuche ladet freundl . ein

Der Vorstand .

Am Montag findet anschließend an das Stif¬
tungsfest des Kriegervereis der

Schüßenball des Schüßenvereins
statt , wozu ebenfalls freundlichst einladet .

Der Festwirt : B . Seeger .

Johanna Gerken

Theodor Grote

Verlobte .

Höne

bei Dinklage i . O.

August 1913 .

Hausstette

bel Vestrup 1. O.

Kaufe jeden Posten ausgekämmter

Frauenhaare .
Br . Schöne ,

Herren - u . Damen -Friseurgeschäft ,
Vechta .

Habe schönen trockenen

Preẞtorf
abzugeben .

Torfwerk Brettberg .

Suppen - Hühner
u . Hähnchen kaufe jed . Posten.
Käfige sende a . Wunsch ein .

Ezhorn i . O.

1870

Tönjes , Gefl . -Hof .

Krieger - Verein
Dinklage .

Zur Teilnahme am Krieger
feste in Holdorf am 24 . Au
gust versammeln sich die Mit
glieder um 1 Uhr mittags im
Vereinslokal . Radfahrer u . die

jenigen Mitglieder , die direkt na
Holdorf gehen , wollen sich im
Vereinslokal Holdorf dem Verein
anschließen . Zahlreiche Beteili
gung erwünscht .

1870

Der Vorstand .

Krieger - Verein
Mühlen .

Diejenigen Kameraden , die an
Stiftungsfest in Holdorf am 24

d . M. teilnehmen wollen , ver

sammeln sich um 11 . 50 vorm

am Bahnhof .

1870

Der Vorstand .

Krieger - Berei
Holdorf .

Am Sonntag , dem 24. Augu
(Stiftungsfest ), nachmittags pün
lich 1 Uhr , versammeln sich di
Kameraden beim Festwirt Herm
Seeger hiers . zum Empfang de
Kriegervereine .

Der Vorstand .

Landw . Verein
Steinfeld .

Versammlung am Sonntag
dem 24 . d . M. , nachmittag

5 Uhr , in Vahlings Gasthau
in Harpendorf .

Tagesordnung :

Die wichtigsten wirtschaftlichen
sozialen Strömungen der letzte
100 Jahre . Referent : He

Landwirtschaftslehrer v. Fricker
Cloppenburg .

Der Vorstand .

Deffentl. Versammlung
Sonntag , d . 24 . August d . Is

morgens 114 Uhr ,

im Hotel Zur Post " (Seege
in Lohne i . O .

Tagesordnung :

Die Kranken - und Sterbe

tasse „ Volksverein " und di

Reichsversicherungsordnung
Um zahlreiches Erscheinen bitte

Die örtliche Verwaltung
der Kranken - und Ster

bekasse „ Volksverein " ,

Lohne i . O .

Vechtaer Druderet und Verlag ,

Albert Sommerfeld , Verleger , Bechta



Oldenburgische Volkszeitung
Erscheint : Dienstag , Donnerstag und

Samstag . Preis vierteljährl . Mt . 1 . 25 ,

durch den Briefträger ins Haus ge¬

bracht Mt . 1. 49, mit der Sonntagsbet¬

lage „ Seiderosen " Mt . 1 . 50 , durch den

Briefträger ins Haus gebracht Mt . 1. 74 .
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Zentrums -Organ für das oldenburgische Münsterland und die angrenzenden Kreise

Fernsprechanschluß : Geschäftsstelle Nr . 5 .

3weites Blatt .

Vechta , Samstag , 23 . August 1913 .

tinopel außer der Adrianopel -Frage eine
zweite Frage schaffen , um die Lage der Tür¬
kei hinsichtlich der Adrianopel -Frage gewisser¬
maßen zu entlasten . Die Türkei würde in

ihrem eigenen Intereſſe handeln , wenn sie
sich mit Adrianopel begnügten . Eine Revision ,
die Bulgarien stärken würde , wird nicht zu¬
stande kommen , aber auch die Türkei hat
nichts mehr zu erhoffen .

Die merikanischen Wirren bedro¬
hen plöklich den Frieden zwischen den Ver¬
einigten Staaten von Amerika und der
Republik Merito . Schon zweimal in den
beiden letzten Jahren schien ein Vormarsch
der Truppen der Union bevorzustehen . Aber
einer bewaffneten Intervention standen so¬

viele und schwere Bedenken entgegen , daß
man in Washington über ernste Mahnungen u.
Drohworte nicht hinausgegangen ist. Selbst
ein glücklicher Erfolg in einem Kampf mit
Merito fönnte die Beziehungen zwischen den
Vereinigten Staaten und den lateinischen
Staaten des amerikanischen Kontinents nur
verschlechtern .

"

Deutsches Reich.
ferne

zur

ſte

Insertionspreis : Inserate aus dem

Herzogtum , der Provinz Hannover und
Bremen die Petitzeile oder deren Raum
10 Pfennige , aus anderen Gegenden
15 Pfennige . Bei Wiederholungen
wird entsprechender Rabatt gewährt .

Fernsprechanschluß : Redaktion Nr . (5 ) .

n

schen Zeitung wiedergegeben ; in der „ thei¬
mischen Zeitung " unter der Ueberschift „Die
Satholiten -Nächte als drastische Schilde
rung der Katholikentage " , in der Rhein . ¬

Westfälischen Zeitung“ in einem Leitartikel
mit der verständnisinnigen Ueberschrist „Al¬
toholikertage ", Aber selbst die Rheinisch
Westfälische Zeitung " , welche die Beschim -
pfung der Katholikentage wohlgefällig ver¬
breitet , spricht doch angesichts dieser Wei¬
stung der C. C. " von der fanatischen
Gehässigkeit gegen die Kölner und
dem Mangel an Selbstbeherz¬
schung und an Gefühl für die rag¬
weite ihrer Handlungsweise .

"

Ja , in diesem Falle hat der Herausgeber
der „Cölner Correspondenz " fich übernom
men. Man möchte fast glauben, daß die
obigen Säge unter dem Einfluß
des Alkohols gefchtteben feien .
Das ändert aber nichts bacan , daß ein
integral katholisch" sein wollendes Organ

die deutschen Katholikentage , auf welchen bie
angesehensten Persönlichkeiten des fatholt

schen Deutschlands , Geistliche wie Weltliche ,
sich zusammenfinden , in einer Weise erab

würdigt , wie es noch niemals das schlimm¬
ste liberale oder sozialdemokratische Blatt ge¬
tan hat . Diese Tatsache rebet Bände . Sie

zeigt , wohin der wilde Fanatismus führt ,
welcher in gewissen Quertretberblättern sich

welche bisher direkt oder indirekt
austobt . Sie wird lehrreich sein für viele ,

diesen
Quertreibereien Unterstützung haben

Katholizismus einen Dienst zu
deihen lassen, weil sie glaubten , damit dem

ange

ertveisen .
2 hht solcher Ausgeburten des wildestenEs hht solcher Ausgeburten des wildesten

Fanatismus bedurft , um auch minder Ein¬
sichtigen die Augen zu öffnen und sie einen
Blid tun zu lassen in die Seele von Ver¬
tretern eines Katholizismus , vor dem al¬
les rettet und flüchtet" , dessen Betätigung nur
den eingefleischtesten Gegnern alles Katho
lischen eine diabolische Freude bereitet " .

80 . Jahrgang

| schieden nein . Damit sind auch schon die Schä
den moderner Voltsbildung gestreift . Welches

find die Schäden ? Der Drang zur Ungebunden¬
hett , dem alles tm Wege steht , was Autorität

be, der Gott und Jenſetts stürzen möchte, weil
betẞtgeht der Drang nach der Freiheit der Sün

ganzen
etn

er fte fürchtet - die wachsende Respektlosigtett
vor den großen Lebensproblemen der Ehe und
Hamilte Hang nach Genuß , Uebergenuß und
Nervenktzel Vermaterialisterung der
Lebensauffassung und Lebenshaltung
Ault der Veräußerlichung bet gleichzeitiger In¬

tienenderrohung , wobei gewisse Zeitlafter ,
Malthusstantsmus , Unittlichfett und Affoholts =

mus zum Teil mehr Wirkung als Ursache sind .
Das die Schäden , das die Klagen .

Politische Wochenrundſcháu .
Von den vielen Kongressen, die alljähr¬

lich im Laufe des Sommers stattfinden , fin¬
det keiner solche Beachtung , wie die Ge¬
neralversammlung der Katholiken
Deutschlands . Schon lange vorher pflegen
gerade unsere schärfsten Gegner ihr die größte
Aufmerksamkeit zuzuwenden , und die gar zu
fecten pflegen auch zu prophezeien . Aber sie
erwiesen sich als schlechte Propheten , wenn sie
voraussagten , daß die Mezzer Tagung miß¬
lingen werde , weil die deutschen Katholiken
uneinig untereinander seien . Die General¬

versammlung in Metz ist herrlich verlaufen
und hat den Gegnern gezeigt, daß das katho¬
lische Deutschland nicht gewillt ist, seinen
Gegnern die Freude zu machen, in inneren
Kämpfen seine Kräfte aufzureiben . In MezJn
wurde die Einigkeit aufs neue befestigt . Die
paar quertreiberischen Wochenblättchen , die
sich alle Mühe gaben , den 3antapfel in die
Mezer Generalversammlung zu werfen , und ,
als ihnen dies mißlang , selbst vor den gröb¬
sten Schmähungen nicht zurückscheuten , fonn Gin unerhörter Angriff und
ten dies nicht hindern . Der äußere Verlauf berechtigte Zurückweisung .
des Meter Katholikentags übertraf alle Er¬

Unter der Ueberschrift Ein Wort
wartungen . An dem großen Arbeiterfestzug
am Sonntag nahmen trotz der nicht gerade richtet sich selbst !"

Cölner Correspondenz "
bringt das

günstigen Lage von Metz an die 30000 Are it bIatt der 60. Generalversammlungbeiter teil , eine herrliche Rundgebung fatho- der Katholiken Deutschlands" in Nr . 4 vomlischer Glaubenstreue ! ,,Als ich diesen Festzug Montag abend folgende Auslassung :
mit den tausenden und abertausenden gesehen Das Tollste , was wohl je ein deutsches Quer¬habe , sagte Bischof Faulhaber nachher treiberblatt geleistet hat , leistet in threr Nummer
in der Arbeiterversammlung , da kam mir bom 15 . Aug . dte von Dr . Karl Maria
der brennende Wunsch : Wenn doch unser Kaufmann in Frankfurt am Main heraus¬
heil . Vater , der Papst , einmal Zeuge eines gegebene , tn Köln versandte, sogen. „Tölner
solchen Festzuges und eines deutschen Katho - Correspondenz " . Diese NummerCorresponden a" . Diese Nummer bringt
litentages sein tönnte ! Welch ein unbe - eine Beschimpfung der deutschen Kathollfentage ,

schreiblicher Trost würde das seinem Herzen wie ste frecher und empörender kaum gedacht wer¬
sein , und wie würde er sich freuen über die den kann . Da findet sich wörtlich folgender Satz :

Festigkeit, Treue und Glaubensbegeisterung agen den Alkohol , und es schwin¬
Man nehme unseren Katholiken

dieser ungezählten Männerscharen !" Der
et dte Begetsterung um 50 Pro 3. ,

diesjährige Katholikentag erhielt noch ein der politische Erfolg aber , auf den es den Fat¬
besonderes Gepräge durch die überaus zahl - seuren allein ankommt , wird um mindestens 25
reiche Anteilnahme der nicht deutsch sprechen - Proz . vermindert ." Und weiter : Unter den Zu
den Katholiken aus Elsaß , Lothringen , gereisten aus anderen Provinzen kommen dte Unterricht und Familie . In den

Luxemburg , Frankreich , Belgien usw. , für die metsten , um alte Freunde zu treffen , mit denen Staatsschulen waren bisher vielfach Bücher
besondere Versammlungen mit französischer ste angenehme Jugenderinnerungen austauschen eingeführt , welche die Katholiken tief ver¬

Sprache abgehalten wurden . Daß auch die und gemütliche Tage verleben können . Borlegten und religionsfeindlich waren . Jetzt

Schweizer und Desterreicher nicht fehlten , mittags fchlafen fte thre Räusche ist ein Defret erlassen , welches fedem Fami¬mittagsschlafen

braucht kaum besonders erwähnt zu werden . aus , nachmittags fitzen sie in den öffentlichenVerlienvater einen Monat nach Veröffentlichung
Einen schweren Verlust erlitt die sozial- handlungen und rufen Bravo und abends geht des Ratalogs der vorgeschlagenen Schul

demokratische Partet durch den Tod thres Gte Daben es weniger auf bte Rabücher das Recht gibt , gegen diese Liste
Führers August Bebel . „ Es gab und tholikentage als auf Ste atho Einspruch zu erheben . Dieser Einspruch , denEs gab und thottentage als auf die Matho die Familiensäter einzeln oder in Verbin¬gibt unter den Führern der deutschen Sozial - Itfennächte abgesehen ."
demokratie keine einzige Persönlichkeit , die So wagt ein Organ die deutschen Kadung mit andern erheben Bönnen, tann durch
einen so tiefen Einfluß auf das deutsche tholiken zu beschimpfen, das seis Anbeginn verschiedene Instanzen bis an das Ministe¬

Proletariat ausgeübt hat , wie Bebel auch als Sprachrohr des " integralen " Katholizis- rium gebracht werden , das dann ein Cut¬

Marg und Engels , auch Lassale nicht , schreibt mus in Deutschland "auftritt , dessen Heraus - achten des Obersten Schulrats einzuholen
der Vorwärts in seinem Nachruf . Denn diese geber schon an der Osterdienstag -Konferenz
waren doch Intellektuelle , Bebel aber war teilnahm und von Kaplan Schopen als de¬
selbst ein Produkt dieses Proletariats . So ren geschäftlichen Mittelpunkt " bezeichnet
erblickt die Arbeiterschaft in ihrem Bebel wurde . Dr . Karl Maria Kaufmann rühmte
etwas ihrer Eigenart Wesensverwandtes " . sich einflußreicher Beziehungen in Rom . Er
Auch die bürgerliche Presse spricht , von mußte es fertig zu bringen , daß er seiner
wenigen Ausnahmen abgesehen , im allge - Beit alsbald nach der lehten Nomreise des
meinen mit Hochachtung von dem Menschen Herrn Kardinals Fischer von Köln ,
Bebel , wenn auch ihr Gegensatz zu dem den Kopf der zunächst in Betracht kommen¬
Politiker zum Ausdruck kommt . Die sozial - den Stellen eine Audienz beim heiligen Va¬
demokratische Partei wird auf dem kommen - ter erlangte , nach welcher er sich, auf offe¬
den Parteitag Bebel , der in den letzten ner Postkarte , gewissermaßen als Triumpha¬
Jahren ausgleichend zwischen dem radikalen tor über den Kölner Kardinal aufspielte .
und dem revisionistischen Flügel gewirkt hat , Heute noch wird diese Cölner Correspon
schwer vermissen. Denn die Auseinander - benz" von den fanatischsten Quertreiberblättern
setzungen werden diesmal besonders scharf. (dem katholischen Deutschland des Pfar¬
In zahlreichen sozialdemokratischen Versamm rers Dr . Nieborowsky und Desterreich ' s Ka¬
lungen kommt die Mißstimmung gegen die tholischem Sonntagsblatt ) unter preisendenunter preisenden
sozialdemokratische Reichstagsfraktion scharf Worten zitiert . Gleichzeitig aber ist es eine
zum Ausdruc . Hauptquelle für die giftigsten kulturkämpferi¬

schen Blätter , wie die Rheinisch -Westfälische
Zeitung " in Essen und die verbissensten so¬
zialdemokratischen Blätter , wie die „ heini¬
iche Beitung in Köln. Fast allwöchentlich
paradieren die gehässigsten Ausfälle der „Cöf¬
ner

In ten Tagen vom 16. bis 18. August
hat in Linz der erste deutsch -österreichische
Ratholitentag stattgefunden . Kann er
sich auch nicht unter den in Desterreich ob
waltenden Verhältnissen mit dem deutschen
Katholikentag messen , so nahm er doch einen
glänzenden Verlauf .

Ftdelttas auf den Kommersen wieder

P

„Correspondenz " int

Organen .

biesen

über

beiden

Auch die Beschimpfung der deutschen Ka¬
tholikentage in der „Cölner Correspondenz
vom 15. August wird in der „Rheinisch

man in Konstan - Westfälischen Zeitung " und in der Sheint

Auf dem Balfan will es immer noch

nicht zur Ruhe kommen . Die Türkei hat
ihre Truppen über die Mariza vorrüden
lassen . Offenbar will

hat .

Ausland .
Frankreich .

60. Generalversammlung der

Wotst der Antläger ? Ich sehe thn ,
eine herrliche Riesengestalt, und doch am ganzen
Körper gar manche faultge und faule Wunde , die
Wolfsgestalt. Und neben der tagenden Bolts¬
gestalt steht eine zwette, eine noch höhere.
ist die se trche . Auch sie ist Antlägerin und
fagt ernsten Zones : "Ich bin berufen, dem Vol¬
te seine Ideale zugeben und zu erhalten, die set¬
ne Lebensstärke und Kraft sind , und ihr sperrt
mir so ost die Wege zu thm . Metn tft des Am¬
tes , dem Volke den Frieden der Seele und die
Versöhnung mit dem Leben zu geben , und thr
entfremdet es mtr . " Aber trog al¬
ler disteren Setten noch tst Der

Volfstern gesund . ( Lebhafte Zuft . ) Im moder¬
nen Volte tst , nicht bloß der Unglaube gewach
fen , netn , auch der Glaube , und der Glaube ist
stärker geworden , tapferer und tiefer im Wurzel¬
werf . Sehen wir nicht blos die Werke des Un¬
glaubens , sondern auch die des Glaubens , die
zahlreicher sind als je . Und wenn wir die Auf¬

lehnung gegen die Autorität sehen, dürfen wir
nicht übersehen , daß immerhin die öffentliche Ord¬
nung und Sicherheit eine Höchststufe erreicht ha¬
ben . Was Schäden der modernen Volksbildung
sind, ste lassen sich hellen. Eine evangelischeKir¬
chenbehörde der Schwetz hat unlängst als Ge¬
gengewicht gegen die Schäden der heutigen Volks¬
bildung den Ruf erschallen lassen : "Wahrt und
schüzet das christliche Haus ." ( Bust . ) Es liegt
eine tiefe Wahrheit in dieser Mahnung . Jawohl ,
wahret und schüzet das christliche Haus . Aber
soll es gewahrt und geschützt werden , dann gebet
die Ntrche fret , die katholische Kirche fret , gebt
dte tath . Orden fret . Dann , Staat , sorge für ei
nen christlichen Geist in Volksschule und Hoch =
schule . ( Lebh . Bust .) Set ein Schützer der

christlichen Ehe , der christlichen Familie und füh¬
re erbarmungslosen Kampf gegen alles , was hier
zerstört und untergräbt . Aber auch die jogen .

Gesellschaft hat hier heilige Pflichten . Sie hut
mehr Respekt vor dem Ernste des Lebens zu zei¬
gen und mehr Volksbeispiel im Guten zu ge
ben. Ich habe von Neufattoren gesprochen, die
einflussen. Wir können und wollen sie nicht be¬
feitigen. Aber es gilt einen Stampf gegen thre

us wüchse . Erstes Mittel in diesem
Stampf ist mehr Idealismus ins Volf hinein .
Diese Forderung kann aber nur erfüllt werden,
wenn eine andere vorher in Erfüllung geht :
noch mehr Religiöfttät ins Volk, mehr
lebendiger Glaube . ( Lebh . Betf .) Wenn wir sa¬
gen : „heget mehr die Achtung , heget mehr den

Respekt vor der Kirche , gebet die Ntrche fret ,
wahrhaftig fret " , ist dies nicht blos unser stuf ,

|

unsere Volksbildung der Gegenwart mächtig be¬

Katholilen Deutschlands zu Meg . nicht blos der Ruf für uns, es ist der Notschrei
( Fortsetzung aus dem 1. Blatt .)

Hierauf erhält das Wort Medalteur

Baumberger - Zürich :
Moderne Volksbildung , ihr Segen und ihre

Schäden .

Bolfsbildung ! Gtbt sie die Strche ? Gibt fte
der Staat ? Gibt sie die Schule ? Jede dieser
Institutionen hat einen gewichtigen Anteil da
ran . Heute wie gestern ist die Kirche , die kath .
Kirche an der Spitze , an der Volksbildung be
tettigt , die mitten im Sturm und Drang be¬
wunderungswürdiger , gesegneter arbettet, denn
je an der Erhaltung und Stärkung der Volks
traft neben der Kirche der Staat , aber
anderer Staat , als gestern und vorgestern
Staat , der zu einem stel mächtigeren , ungleich
stelfettigeren , aber auch ungleich retcheren Kul¬
turträger geworden ist und bei Kirche
Staat etne verallgemeinerte, gehobene und noch
immer in Hebung begriffene Schule . Andere

-

-

ein
etn

und

Fattoren moderner Volksbildung sind: eine Hoch¬
flut populartsterter Wissenschaft und Kunst, die
Technt , der Verkehr , eine permanente Bolts

wanderung und Boltsvermischung , ein polttisches
Partetwesen , etn Vereinswesen , eine politische u .
unterhaltende Presse 2c.

An sich tonnten alle Neufattoren in der Bolts¬
bildung ein Segen für dieselbe sein . Sind ste
es auch wirklich ? Bum Teil ja , zum Teil ent

als

der ganzen Zettkultur für das Zukunftsvolt . Wir
wissen , daß es noch mächtiger sein wird , als

indas jetzige . Mächtiger im Staafe , mächtiger
der Gesellschaft . Wtr alle batten selber daran .
Aber sorgen wir nicht blos für ein noch mächti¬
geres Volt , sondern auch für ein noch besse =

res , innerlich noch stärkeres Volt , , sorgen wir ,
daß auch da eine machtvolle neue Wehrvorlage
zustande kommt . Ich rede zu Ihnen jetzt
Deutsche . Vergessen Ste nicht , daß die Vorse¬
hung der heutigen deutschen Nation auch eine
große Kraft der Infiltratton auf andere Völker
verlteh, und daß sie auch eine Verantwortung
nach dieser Sette besitzt . Wenn Ste jene , reue
Wehrvorlage der religiösen und sittlichen , ber

ethischen Volksgüter " schaffen , haben Sie nicht
blos tn Großwert für sich getan , sondern für
die Völker rundum ( Lebh . Zuft .)

Vertrauensum Volke . Zum Volke al¬
Mehr Freude am Volfe , mebr

er Parteten , öte sozialdemocrattsche nicht aus¬
Man sagte zum großen Schweizerenommen .

Bischofe Egger, als er einst eine Bewegung in
etner anscheinend sehr unpopulären Sache hob ,

das Volt werde davon nichts wissen wollen und
faum die Kraft dazu finden . Bischof Egger ant¬

wortete : „ haben Ste mehr Vertrauen . Im Volte
schlummern noch sittliche Kräfte , von denen wir
teine Ahnung haben . " Das ist die rechte Freu¬

de am Wolfe , das ist das rechte Vertrauen zum



Rolfe . These Freude und dieses Vertrauen zum

Bolie wünsche ich Kirche und Staat tm mächtt¬
cen deutschen Reiche , seinen Führern in Kirche ,
Staat und Gesellschaft . ( Lebh . Betf . )

( Fortsetzung im 3. Blatt . )

60. Generalversammlung der
Katholiken Deutschlands zu Meg .

Mez , 19 . Aug .

Allgemeine Missionsverfamms
lung .

Die allgemeine Missionsversammlung am

Mittwoch morgen ist gut besucht . Auf der

Präsidialbühne sind unter anderem anwe¬

send die Bischöfe Benzler und Angeyer ,

sowie Graf Droste-Vischering und Präsident
Löwenstein .

Msgr . Müller Simonis eröffnet

die Missionsversammlung mit dem katholi
schon Gruß und betont dann, daß das El¬schon Gruß und betont dann , daß das El¬
faß eine ungemein große Zahl Arbeiter in
die Missionen geschict . Nicht weniger als

zehn Missionsbischöfe amtieren heute . Daß

wir aber nicht zu stolz werden , dafür sorgt
der Umstand, daß wir in der Bischofsstadt
Metz tagen , in der Diözese, die Kleiner ist
als die Straßburger , die es aber verstan¬
den hat , durch ihre Freigebigkeit in Der

ganzen Welt im Werke der Glaubensberbrei¬
tung die dritte Stelle zu erobern , so daß
wir Elsässer uns vor den Lothringern in

Achtung verbeugen müssen .

Msgr . Müller -Simonis gedenkt dann ber
Verdienste des Präsidenten Löwenstein
und des Prof . Schmid li n -Münster t .

W. um die Missionen . Er begrüßt bor al¬

Iem Bischof Benzler . Es wundere ihn
gar nicht , daß der Bischof gekommen fet ,

denn er hätte nicht anders gekonnt, da thn
sein Herz hierhergetrieben habe , um die Ver¬

teilte
ſammlung zur Förderung der Missionstätig¬

hierauf mit, daß auf ein Huldigungs -Tele¬
gramm des Vereins der Missionsdamen an
den Papst folgendes Antworttelegramm ein
gelaufen sei :

-

Der Heilige Vater , von der Hulbigung
der Missionsdamen gerührt, fegnet ste vonganzem Herzen und bittet Gott den Al
mächtigen , er möge ihre Arbeit ſegnen .
Sodann erhält das Wort General .

Ieutnant Frhr .
Berlin .

der deutschen Katholiken Gottes reichsten Se
gen herabzuflehen .

Knieend empfängt die Versammlung den

bischöflichen Segen und bricht dann in bes
geisferten Beifall aus .

Als letzter Redner erhält das Wort Pa¬
ter Dionysius Ortfiefer -Köln :

-

Hengst Euto , nachm. 1 Uhr in Cloppen
burg v . Hengst Edelfint , nachm . 3½ Uhr
in Lastrup von den Hengsten Ruberto und

Jakobus , nachm. 4 Uhr daselbst von Hengit
General und Elfred . Am 29 . Aug . vorm .
8 Uhr in Cappeln bei Bockhaus v . den
Hengsten Macro und Eremit bezw . Martellus
und Klodwig , nachm . 1 Uhr in Carum bei
Blömer von den Hengsten Eugen , Taucher ,
Registrator , Gibeon und Ehrenstein , nachm

5 Uhr in Damme bei Orlands v. den Heng¬
sten Claus und Erbach . Am 30 . Aug . vorm .
8 Uhr in Calveslage bei Kathmann v . den
Hengsten Eugen , Tauger , Registrator , Gibeon
und Ehrenstein , vorm . 10 Uhr in Golden¬
stedt am Bahnhof v. den Hengsten Macro,
Eremit bezw . Martellus und Klodwig ,

nachm . 1 Uhr in Neerstedt bei Harms Gast¬
haus v . Hengst Ausbach , nachm . 4 Uhr in
Huntlosen am Bahnhof v. Hengst Ergo.
Im Interesse der aufblühenden Pferdezucht
werden die Züchtern gebeten , falls

ihre im Jahre 1912 von einem der obigen
Hengste gedeckten und im südoldenb . Slut¬
buch eingetragenen Stuten in diesem Jahre

füllen) geworfen haben, dieses in dem oben¬
genannten Termin der Prämierungs -Kom¬
mission , bestehend aus den Herren F. Westen¬
dorf -Oſteressen , Joh . Böhmer -Westerburg und
B. Dwerltotte -Langwege , vorführen zu wollen .
Durch die Annahme der Prämie , welche
sofort zur Auszahlung gelangt . übernimmt
man feine Verpflichtung . Bemerkt wird noch ,

daß auch in diesem Jahre wieder mehrere
Käufer aus verschiedenen Zuchtgebieten ,
welche Füllen ankaufen wollen , zu diesem
Termine erscheinen werden . Die Aufnahme¬

ein Füllen ( einerlei ob Hengst oder Stut

| nig , daß die materielle ultur
allein nicht in der Lage ist , den
Eingeborenen zu einem gesitteten Menschen
zu erheben. Das kann nur das Chri¬
stentum , das tun die Missionare , das
verdankt die Rolpnisierung der Missionisie -
rung . (Lebh . Zustimmung . ) Das weiß die

Regierung, und sie steht schon darum unse- Im fernen Osten haben sich in den letz¬

ren Missionsbestrebungen wohlwollend geten Jahren große Veränderungen vollzogen .
genüber . Mit Stolz lönnen wir fest China befindet sich in gährender Bewe¬

stellen, daß die katholischen Missionen Ge- gung ; mit Gewalt bringen europäische Ideen
waltiges geschaffen . ( Lebh . Zustimmung .) ins Land , das Niesenreich ist jetzt auch vor

Bum Lohn für thre opfervolle Tätigkeit die große Frage gestellt : welchen Gott follen

müssen wir unseren Missionaren danken , in - wir berehren . Mit dem Bann des früheren

dem wir sie unterstützen durch Gebet , durch Göhenfultus ist heute schon gebrochen . Die

Geld, indem wir neue Missionare heranbil religiöse Freiheit bricht sich auch
den , kurz alles tun , das Missionswert zu in China Bahn . Das Land beginnt git

unterstützen und zu fördern . Der Gott , ber beten , öffentliche Gebete werden anbefohlen ,

Konstantin das Feldgeschret in hoc figno die Tempel stehen leer ! Der Ruf nach dem

binces" mit in die Schlacht gab, er lebt auch Gott der Christen wird laut . ( Lebh . Beif.)
heute noch! Ein nicht minder großes Reich Ganze Dörfer flehen um einen Katechelen,
wie damals den Christenaposteln zur Ver - um einen Missionar . Wenn ein Voll von

breitung des Glaubens sich darbot , ist in Millionen nach Führern ruft , dann könnenin Millionen nach Führern ruft , dann können
unserer Seit unseren Missionaren eröffnet . wir deutschen Katholiken nicht zurüd blei
unter demselben Zeichen wie ehemals ihre ben. Uns muß ein Bangen befallen , daß
Borgänger ziehen sie zu threm Werke aus . die ' andersgläubigen Missionsgemeinschaftenund Sieg muß ihnen wiederum werden , uns zuvorkommen . Der Opfermut der evan¬
wie damals : gelischen Missionare ist groß . Niesig find

Denn von Chrifti Dornenkrone die Summen , die in die chinesischen evan
Geht ein wunderbares Scheinen gelischen Missionen feßen . Wann wird

Durch die Welt , das alle Völler China die erfte katholische Universität
Muß durchleuchten und bereinen . " bekommen? Die Evangelischen haben schon

( Reicher Beifall .) bier , und zwei weitere sind im Entstehen .
Alsdann hielt Bischof Benzler -Meh , von Bebeussam ist für uns auch die Frage der

E
der Versammlung stürmisch begrüßt ,

Mittel - und Volksschulen .fol -
fehlen Behrer dort . Sollen wirgende Ansprache : deutschen

Hochansehnliche Versammlung ! Es gibt Katholiken nicht sorgen , daß China
kaum einen Gegenstand , der dem Katholiken hotsche Behrerseminare
teurer, sympathischer wäre, als die Missio- hält (Lebh. Beif .) Das chinesische Reich
nen . Verdanken wir alle es doch dem Mis - bedarf aber auch der Katechumenate ,

sionswert unserer HI . Kirche , daß wir den wo die Heiden auf die hl . Taufe vorbe -
Glauben haben, daß wir latholisch find. reitet werden können. Und wie sehr sind
Darum ist die Förderung des Missionswer fatholische Waisenhäuser dort bon¬

tes für uns eine Pflicht der höchsten Dant- nöten! Es geht das Sehnen nach WahrEs geht das Sehnen nach Wahr - Oldenburg ,
heit und Licht durch das Millionenbolt in
China . Sollten wir beutfchen Ratholifen uns
nicht bereit finden , den Suchenden den Weg
zu weisen | Zeigen wir uns opferfreubig,
haben wir Verständnis für die große Sache,
damit wir uns später nicht den Vorwurf
Herrschaft in China vergessen zu haben.

Chriffimachen müssen, unseren Anteil an

(Bebh. Beif.) Bie dankbar müssen wir de¬
nen sein , die den Missionsgedanken in un¬
sere akademische Jugend hineingetragen ha¬ben . ( Lebh . Beifall . )

einn einem norweglichen Blatt wurdeein

Ar -

barkeit . Wir können nicht alle selbst aus¬

ziehen als Glaubensboten ; die Missio .
nare sind gleichsam unsere Stelle
vertreter . Welch herrliches Werk ist das
Wert der Glaubensverbreitung . Wohl ist es
die Kirche, die jedem Missionar fein
beitsfeld anwetst, aber sie tut es in Straftbeitsfeld anweift, aber ste tut es in Kraft
der Sendung und des Lehraufttages ,

von Steinaeders
sie von Christus selber erhalten hat : „Wie
mich der Vater gesandt hat , so sende ich
euch. Gehet hin in alle Welt und
alle Volter " . Der Missionar ist also
guter Hirte , ein Bote , ein Gesandter

Die Missionsipenbe der beut
schen Ratholiten zum Regie
rungsjubiläum unseres Raisers hat

den

Tehret

bes

Τα
er =

mal angeregt , eine Abstinenten wo¬

scheine der Mutter sind im Termine vor¬
zuzeigen .

Mit der Vertretung des Amts¬

anwalts Ass. Wehrkamp in Delmenhorst iſt
der Assessor Knabbe beauftragt . Die Ge¬

schäfte des Amtsanwalts für die Bezirke
Oldenburg , Westerstede und Barel nimmt bis
weiter Assessor Ostendorf wahr .

) ( Lohne , 21 . Aug . Da am 1. Jan . 1914
eine neue Kassenordnung eintritt ,
überlegt man hier eifrig, welche Rasse wohl
die größeren Vorteile bietet . Es set hier
bemerkt, daß die Kranken- und Sterbekasse
Silsstasse) zu empfehlen ist. Am nächsten
Volksverein in Osnabrück ( eingetragene

Hilfskasse) zu empfehlen ist.
Sonntag , dem 24 . ds . Mts , gleich nach dem

Kasse, Herr Rudolf Schwedtmann Os
Hochamte wird der Vorsitzende genannter

Diesbezüglichen Vortrag halten. Möge ſich
nabrück im Hotel zur Post ( Seeger ) einen

ger Antrieb für weitere Arbeit im Missions - Inhalt seiner Botschaft . Christi Wahrheit ,
che zu veranstalten , um das Ersparte Polar -

jeder , dem es eben möglich ist , dazu ein

werk geworden ist . Sie wird das Interesse
für unsere Missionen lebendiger machen . Das
tut bitter Not . Der Vorwurf , die katholi¬
sche Mission gehe ganz in Stulturbabeit auf
und vernachlässige thre religiöse Hauptauf
gabe , ist ebenso , wie der entgegengesetzte

daß sie nur selbstsüchtige, religiöse Bwede
nicht aber die kulturelle Förderung der Gin¬
geborenen im Auge habe , eine unwahre

Verdächtigung . ( Zustimmung . ) Ste

beide werden durch offenfundige Tatsachen
widerlegt . Die amtlichen Berichte der Ste¬
gierung, der protestantischen Missionen, ber
Missionare selbst bestätigen , daß an der
Spitze bes gesamten Missionstverles bie
religiöse Tätigkeit steht . Der Missio¬

nar weiß, die Religion ist die Fürstin allerErziehungsfaktoren . Aber das Gefühl
Autorität , das sich zunächst auf die religiöse
Sphäre erstrect , durchbringt balb auch bie

übrigen Lebensgebiete. Und mit der Fest¬
stellung einer Autorität verbindet die Mis¬
fionierung eine zweite Siltsaufga¬
be , eine allgemeine Kulturtätig .
teit . Als wichtigstes Mittel für beide
Zwecke, religiöse und fulturelle Entwickelung,
dient die Schule . Durch die Schule nach
hriftlichen Grundlägen allein tönnen bie

Missionare ein neues Geschlecht erziehen . In

Die ge

RatholilenChristi Gnade und Liebe bringt er den ar¬
fahrern zuzuwenden . Wir

men Heiden . Es ist der Preis des tostba- Deutschlands tönnten in China eine fatho
ren Blutes , den er ihnen anbietet ; thre Seelische Universität gründen , wenn wir ben

len sollen gerettet, geheiligt, fürs ewige Le- abstinentenwoche zu halten . (Strm . Beif.)
Mut hätten , für diesen hohen 3wed eine

ben gewonnen werden. Und endlichistschön Ich möchte, das etwas von der Liebe des
ben gewonnen werden . Und endlich ist schön
dieser Beruf durch die persönlichen Zugen - daß
ben der Missionare. Verdient der Glaube , H. Bernard zur Kirche uns ergreife, er hat
ber den Kreuzzug gepredigt ; wir wollen

Kreuzzug der Liebe ausziehen . Be .
wahren wir deutschen Katholiken unferen
Chrenplay in China . Die Deutschen an die
Fronti (Stürmischer andauernder Beifall
lohnte die begeisterten Worte des Nebners.)

Beifall

Opfermut ber Missionare

nicht große Bewunderung ? ( Bebb. Zuftim
mung . , Verlassen sie nicht alles , was then
lieb ist, um der Stimme Gottes zu folgen
und in einem fernen , fremden Lande das

Reich Jefu Chrifti at begründen und welchen Mühen und Beschwerden begegnet nicht

zum

jehtDer Vorsthende mahnte hierauf ,
auch bie Taten folgen zu lassen. Vor al¬
lem müssen Kräfte gesammelt und organi

bern, wie oft rauß er das Opfer feiner Gesten Löwenstein, unserem General auf bent
der Missionar in den unwirtlichen Län- stert werden; wir wollen dem Stufe des Für
fundheit und feines Lebens bringen .

Fürwahr , herrlich ist das Werk ,
dem fie sich mibmen ; sichern wir uns einen
großen Anteil an demselben durch Gebet ,
Almosen , Eintreten für die Missions-Sache,wo und wie wir können . In der Diözese

eß steht Gott sei Dant das Wert der
Glaubensverbreitung (Franziskus Xaverius¬
Verein) und der hl . Kindheit in schönsterBlüte . Die Leistung der Diözese ist eine
hervorragende. Wir verdanken dieselbe dem
Eifer unseres Klerus , dem Opferfinn ber

Gläubigen und einer vortrefflichen
Organisation .

Was den ersten und zweiten Buntt anlangt ,
so stehen andere Diözesen uns gewiß nicht
nach ; aber vielleicht fehlt es dort im brit¬
ten Puntte , in der Organisation . Ich bin
überzeugt, daß , wenn jebe Diözese ihr Diö¬
zefan -Komitee befizt , der Verein der Glau¬
bensverbreitung in jeder Pfarrei eingeführt

engem Anschluß daran entfaltet sich eine rei¬

che, unabläffige , in alle Lebensverhältnisse
eindringende , caritative Tätigkeit .
nannten beiden Vorwürfe machen es not¬
wendig , die Richtlinien für Beurteilung und
Handhabung des Verhältnisses zwischen mis¬
sionarischen und kolonialen Interessen au
zeichnen. Ist man sich hierüber klar, dann
müssen die schiefen Urteile verstummen . Mis¬
fion und Kolonisation müssen Hand in
Hand gehen , um das Höchstmögliche zu er und das Volf alljährlich am Feste des HI .
reichen , genau wie Stant und Kirche in der Franz Xaver durch eine besondere Predigt
Heimat . Der Standpunkt berer , bie den über die Wichtigkeit des Missionswertes be¬
Missionen nur soweit eine Berechtigung zu- lehrt wird , dann wird auch anderswo der
gestehen , als sie den kolonisatorischen Zwet . Erfolg ein ähnlicher sein , wie bei uns . Da
fen nüben , ist ein beschränkter , unchriftlicher , mit soll natürlich Teineswegs gesagt fein ,
für den Katholiken unhaltbarer Standpunkt . baß nicht schon jeht in Deutschland Vieles
Es erscheint mir angezeigt , darauf hinzu - und Großes für die Missionen geschieht ; im
weifen , was die Rolonialpolitit der latho - Gegenteil , ich möchte das von Herzen bant¬
lischen Mission verdankt . Das wesentlichste , bar anerkennen . Aber zweifellos tann und
was die Kolonialpolitik der Miffionierung muß noch Größeres geleistet werden . Ich
verdankt , ist die Erziehung zur Anschließe mit dem Wunsche, es möge bas to
beit ; dann aber auch seine innere , see
lische Umgestaltung , die allein ihn befähigt ,
die durch die europäische Kultur ihm über
mittelten , höheren Güter ohne Schaben sich

anzueignen . Darin find alle Rennes sich ei

tholische Deutschland im großen Missions¬
werte der Kirche immer mehr den Platz
einnehmen , der ihm gebührt .

Ich darf Sie bitten , hochwürdigste Her
ren , mit mir auf die Missionsbestrebungen

Gebiet der Missionstätigkeit , folgen und ihm
versprechen, täglich ein Vaterunser für ihn
und fein Wirken zu beten.

öwenstein für die Gabe des
Stürmisch begrüßt dankt Präfident Fürst

u . macht alsdann Mitteilung von dem endgül¬
Gebets

tigen Ergebnis der Jubiläumsmissionsspende
der deutschen Katholiken. Mit Zinsen
zum 1. Jult und Abrechnung der geringen
Untoften beträgt die Summe 1 414 615 Mr.(Lebhafter Betfall .)

bta

Weiter weist Fürst Löwenstein die unbe¬
rechtigte ritit zuriid , die bei der Abgabe
der Jubiläumsspende an dem geringen Bet¬
trag der Diözese Met ( 790 Marf ) geübt
worden ist. Tatsächlich fungiert Metz heute
mit einer Spende von 11 400 Mart . Man
hat in dieser Diözese eben zu spät mit der
Sammeltätigkeit begonnen, was bei der gro¬
Ben Arbeit des Klerus und den Arbeiten
zur Vorbereitung des Katholikentags nicht
wunder nehmen kann . Die Kritifer hätten
vor allem bedenken sollen , daß die Diözese

Die Kritifer hätten

Metz und ganz Lothringen die meisten Meis¬
fionare stellen und bei Gaben für die Mis¬
fionen stets mit an erster Stelle gestanden
haben .

Der Vorsitzende schließt darauf die
Versammlung mit dem katholischen Gruß .

Lofales und Provinzielles .
Füllen Prämierung im süd ,

lichen 3uchtgebiet . Wie wir nochmals
mitteilen , findet am 28. , 29. u . 30. Aug. d.
Is . die Prämterung der von eingetragenen
Stuten abstammenden Füllen an folgenden
Plätzen statt : Am 28 . Aug . vorm . 9 Uhr
in Altenoythe bei Waldschlößchen von

finden . (Stehe Anzeige . )

( ? ) Emited , 20 . Aug . Jn voriger Woche
brannte das Wohnhaus des Eigners

total nieder. Wie man hört, soll das Ein¬
Wichmann im benachbarten Höltinghausen

gut meistens gerettet sein. W. hatte die
Besitzung erst neulich durch Kauf erworben
und hat diese auch ziemlich gut versichert .
Die Enstehungsursache des Brandes ist no. h
unbekannt . Am heutigen Nachmittage
hörte man hier ein eigenartiges Surren in

Einige Bewohner unseres Ortes glaubten ,
der Richtung nach Höltinghausen -Ahlhorn .

das Geräusch rühre von einem Dampfdrescher
oder einem Automobil her .oder einem Automobil her . Die Sache

wurde aber aufgeklärt , als ein Knabe in

flüg bor baoben in dei Luft 'n groter
den Ruf ausbrach : „Nu fikt doch eis , wat

Baogel !" Man sah um 64 Uhr über

unserem Orte einen Flieger mit einem Ein.
decker in einer Höhe von ca . 600 Meter in

der Richtung Bremen -Osnabrück mit grözter

nach soll es sich um
Schnelligkeit dahinfliegen . Dem Vernehmen

einen französischer

Flieger handeln .
Wildeshausen , 20 . Aug . 1 be ei

gemeldet, hat der hiesige Stadtrat einstimmig
en Bau und die Einrichtung einer drei¬

flassigen höheren Bürgerschule be
chlossen . Es hatten sich also auch mehrere

Stadtverordnete , die früher Gegner dieses
Planes gewesen waren , für die Sache ge=
winnen lassen, anscheinend durch die über¬
zeugenden Darlegungen des Ausschusses , der
zum Studium der Sache die Bürgerschulen
in Westerstede , Rodenkirchen und Lerne be

sucht hatte . Einige Gegner des Planes , die
sich wie überall , so auch hier natürlich in der
Bürgerschaft finden, hatten auf Dienstag

die Sache besprochen wurde .
Abend eine Versammlung einberufen , in der

Herr Lehrer

Hermann Immor suchte in längeren Aus¬
führungen darzutun , daß die geplante Schule
eine Standesschule sei, die Verhältnisse der
Volksschulen schädige und bei der geringen
Steuerkraft der hiesigen , Bürger zu teuer
tomme . Gegen den ersten Einwand fonnte
Herrn Immor und seinem beredten Sefun

danten , dem Wortführer der hiesigen sozial
demokratischen Gruppe , Herrn Hannemann ,
gegenüber darauf hingewiesen werden , daß
die für die Bürgerschule geplante Abstufung
des Schulgeldes nach der Steuerkraft somie
die Schaffung einiger Freistellen doch die
flare Absicht erkennen lasse , die Schule allen
Bevölkerungsfreisen zugänglich zu machen .



Der zweite Einwand des Herrn Immor , daßliche Schloßpart , ein Stufter englischer ihm auch ringsum bas fer , und man mag
burch die Einrichtung der Bürgerschule die Gartentunft . Gr lehnt sich mit dem tiden fonft über den Großgrundbesitz anders ben
Volksschulen geschädigt würden , mußte info : an den großen Eutiner See und bietet fen , hier muß man ihn jebenfalls Loben , da
fernt als berechtigt anerkannt werden , daß prächtige Ausblicke auf die in der Sonne nur er imstande ist, den See in feuscher,
badurch leicht den Volksschulen die besser ver- glitzernde und flimmernde Wasserfläche und unberührten Schöne zu erhalten . Der Privat
anlagten Schüler entzogen würden . Im die bewaldeten Höhen gegenüber . Nahe et mann , ber an den anderen Seen feine Grund¬
thrigen aber wurde von Anhängern des nem vom Jungfernstieg hereinführenden Tor stice schon zu Spekulationszweden verkauft
Slanes dargetan , daß durch die Bürgerschule steht im Bart eine noch gar nicht alte Birle , und manchen schönen Seeblick durch unpaf¬
ie Bolksschule nicht notwendig geschädigt | mit vielen bis zu 1 m im Durchmesser fende Bauten berschanbelt hat , kann an den
vürde und daß die Schädigung in einem fassenden tranthaften Verzweigungsinäueln , glet -See nicht heran . Wenn Staatsgebiet
Falle durch die Begünstigung , in einem an fogenannten Herenbefen . Die Häuser Gu - an andere Seen stößt , erhält sich auch bort
bern Falle (Verminderung der Schülerzahl tins bieten baulich wenig Interessantes . Die die reine Schönheit . Am Keller -See liegt
in einer Klasse ) aufgehoben würde . Den alte Schloßapothele und baso B- bie bielbesuchte alte alt hütte mit dem
legten Einwand , daß die Bürgerschule zu Haus mögen von ihnen erwähnt werden . musikalischen Birt , der gleichzeitig Bither
teuer fomme , fonnte Herr Ratsherr Hopmann über jeder , der für die Geschichte der und Mundharmonila spielt unb bie Trom
an der Hand eines umfangreichen 3ahlen - 23 is fenfchaft und das Leben ihrer mel schlägt . Gegenüber auf der| schmalen
materials völlig zu Boden schlagen unter der Sünger einiges Interesse hat , tann biefes in Bandbrüde zwischen Keller -See und Diet¬
Annahme , daß der Staat 30 % der Kosten Eutin betätigen . In dem schon erwähnten See liegt Malente , ein bielbefuchter
ahle . Für die Mehrzahl der hiesigen Bürger Voß - Hause lebte Johann Heinrich Voß , das Nur -Ort mit einer alten , hübsch der Land¬

beträgt der jährliche Beitrag zu den Kosten Mitglied des Hainbundes , der Dichter der schaft angepaßten Sirche . Bon Malente aus
Der Bürgerschule 1 - 5 Mt . Und als Herr Luise und des siebzigsten Geburtstages " . geht man am Diet -See entlang burchy den

Hannemann von den jauer verdienten Gro- Jekt findet man bort Exquidung für den Holm nach Plön , schon auf preußischem
schen der Arbeiter redete , die hierdurch für stärtebedürftigen Körper , wenn auch nicht Boden , mit der bekannten Plöner Kade t -
arbeiterfeindliche Klassen ihnen abgenommen gerade zu ausgesucht billigen Preisen . Der tenanstalt im alten Plöner Schloß , wo
würden , konnte hingewiesen werden auf die hinter dem Hause befindliche Garten stößt auch alle Söhne des Kaisers ausgebildet
bedeutend höheren Summen , die er und seine an den großen Eutiner See . Die Linden wurden . Der Plöner See ist der größte in
Parteigenossen jährlich an die Parteikasse im Garten haben freilich längst nicht mehr der ganzen Holsteinischen Seenplatte . Von
abführen müßten . Alles in allem hatten die Boß beschattet ; dennoch hörte ich eines Blön tann man mit der Bahn nach Eutin
Gegner der Bürgerschule ein großes Fiasto . Abends am Nebentisch einen dicken HamHamzurüd .
Bei der Abstimmung erklärten sich nur sechs burger reden , der im Geiste noch Voß unter Auf allen größeren Seen verkehrenPersonen gegen den Stadtratsbeschluß , 50 diesen Bäumen wandelni sah . Der Dichter Dampf - oder Motor -Boote
bis 60 dafür . war Direttor des staatlichen Gymnasiums in Breifen , und grad vom Schiff aus hat man

mit billigen
Gutin . Vor dem Gymnasial -
bä u be steht seine Bronze büste . Die ben bewaldeten Höhen . Auch schöne Städte¬

einen hübschen Rundblid auf die umgeben¬

alte, einstmals angesehene Gelehrtenschule hat bilder zeigen fich über die Seen
in letzter Zeit sehr an Bedeutung verloren , Entzückende Fernblide hat man bon

hinweg .

besonders feltbem die neue städtische te a lusfitstürmen zu Gutin , Malenteschule die Schülerzahl des Gymnasiums und Brunstoppel aus . Brunstoppel , to
start verringert hat . Die im Gymnasium
befindliche reichhaltige Bffentliche B161o .
thet ist mustergiltig . Gleichzeitig mit Bob

(0) Barßel , 20. Aug . Unser allverehrter
Herr Pfarrer weilt zeitig im Bad Oyn¬
hausen. Unsere allerbesten Wünsche beglei¬
ten ihn und wir hoffen , daß er bald wieder
in unserer Mitte sein wird . Größere
Schweinemastbetriebe werden auch hier schon
eingerichtet . Man will die Interessenten
gruppen mehrerer nachbarlicher Gemeinden
zusammenschließen , doch ist man mit dem
Blane noch nicht durchgedrungen .

& Elisabethsehn , 20. Aug . Die neue
evang. Schule in Süd - Süd - Elisabethfehn ,
jetzt Reefenmoor " , ist fertiggestellt und
wurde bereits bezogen . Damit hat Elisa
bethfehn 5 Schulsysteme erhalten .

Oldenburg , 21. Aug. Bei einem
Ringfampfe , den gestern ein Schlachter¬
geselle mit einer andern Person in einer
Wirtschaft ausführte , hörte man plöglich
einen Schuß fallen . Der Schlachter hatte
einen Revolver geladen und ungesichert in
der Tasche getragen . Die Kugel hat dem
Unvorsichtigen die Hand stark verlegt .

lebte in Eutin Der Dichter Graf

Re

den

bie

Knecht Storf der Schädel gespalten . Als
des Mordes verdächtig wurde ein Mitknecht
verhaftet , der jedoch jede Schuld bestreitet .

Radbruch , 20. Aug . Schäfer Ast hat
tegt wieder guten Zuspruch . In der letzten
Woche sollen an den beiden Hauptsprechtagen
mitunter bis zu 1000 Personen gewesen sein.
Die Dummen werden eben nicht alle .

Vermischtes.
Aus Freude über eine große Erb¬

schaft gestorben . Aus Weipert wird der
Reichenberger 3tg . berichtet : Der Taglöhner
Franz Sappe , Vater von 11 Kindern , er¬
hielt dieser Tage die Nachricht , daß ihn ein
seit Jahren in Amerika lebender Verwandter ,
der dort ein vermögender Mann wurde und
nun gestorben ist , in seinem Testament mit
200 000 Dollars bedacht habe . Sappe , ein
42 Jahre alter Mann , der bis jetzt in

bitterer Not gelebt hatte , las zitternd und
aufgeregt das Schreiben . Als er geendet
hatte , fiel er tot vom Stuhle . Ein Herz¬
schlag hat seinem Leben ein Ziel gesetzt .

* Für 50 000 Mart Vanille

beruntreut . Bei zwei Hamburger Fire
men berunfreuten Angestellte für 50 000 mt .
Vanille . Vier als Diebe und Hehler 谢

Betracht kommende Personen wurden ber =
haftet , awei Beteiligte werden noch gesucht.

in Berlin abgesetzt worden .
Ein großer Teil der gestohlenen Ware ift

* Ein neues Schwindelmanöver .

Ein neues großes Schwindelmanöver , durch
das eine Leipziger Großbant um 180 000

Augenblid durch die Verhaftung des Be¬
Mart geschädigt werden sollte , ist im letzten

laus Groth , der Dichter des Quid 25jährige Bantbeamte Kerte , der in einem
trügers in Berlin vereitelt worden . Der

felder und grüne Baubwälder bergen
born geen unb oft meilte . Hellgelbe Weizen großen Bankinstitut in Leipzig angestellt

war , ließ an seine Bank ein chiffriertes
Augen der Landschaft , die schimmernden Telegramm absenden mit dem Ersuchen , anSeen . Das uf und bin Tal und Sil einen Rupper 45000 Dollar auszuzahlen .gel berschönert bas Bilb . Bon Eutin ge- Es lief dann bei der Leipziger Bank einlangt man auch leicht an den oldenbur Brief des angeblichen Rupper ein , woringifchen Ostfeestrand in der Bülbeder dieser bat , da er nicht nach Leipzig tönne ,
Bucht . Man fährt mit der Bahn bis Gleihm zwei Scheds nach Berlin postlagernd
schendorf und geht dann in einer Stunde zu senden . Dem Leipziger Bantinstitut tamdurch den Buchenwald nach Scharbeu die Sache verdächtig vor und sie benachrich¬
fucht und deshalb von rubellebenden Bade - den Rerte festnahm, als er den Brief der
an der Ostsee . Das Bad ist nicht start be- tigte die Berliner Kriminalpolizei , welche

gästen gern in Anspruch genommen . Weiter Bank auf einem Bostamt abholen wollte .

eine große Bukunft prophezeit wird .
nach Norbtesten zu liegt af frug , dem

Die

Regierung hat dort in anerkennenswerter

lah zum Bau eines Genesung

zenden Staatswaldungen zum Aufenthalt der
heimes billig überlassen und die angren¬

Kranten freigegeben . Weiter nach Sildoften
liegen Timmendorf und Nien
dorf mit einem ansehnlichen Badebetrieb .
Timmendorf ist landschaftlich das

eopolb bon Stolberg als
gierungspräsident des Fürstentums , der Boß
schon vom Göttinger Hainbund her tannte .
Stolberg trat 1800 in Münster zum Ratho¬
lizismus über , und es ist bitter und schmerz
lich, in den Schriften von Boß zu lesen,
wie er Stolberg und dessen Freunde , von
benen er vor Stolbergs Konversion nur an¬
erkennend gesprochen hatte , nachher maßlos
schmähte und schimpfte. Besonders ber

münsterische Pädagoge Overberg ,
dem Freundestreise der Gräfin Galligin von

der mit

Münster aus Stolberg in Gutin befucht und
Aus dem Norden des Landes . bei dieser Gelegenheit auch die Bekanntschaft Weise den grauen Schwestern einen

August Bebel statt unter großer Teilnahme

bon Voß gemacht hatte , zog die Wut des
schimpfenden Dichters auf sich, meil

wahrscheinlich an Stolbergs Ronversion nicht
er

unschuldig war . Ein Lesestüld meines frü¬
heren Voltsschullesebuches , betitelt :
stirbt der gute Christ " , tam mir in den Sinn ,
als ich das durch eine Tafel gekennzeichnete

21. Aug. In Rüstringen wurden mehrere
Bersonen unter dem Verdachte des Dieb¬
stahls und der Hehlerei verhaftet . Unter
anderm soll auf Wagen , die Abfälle von
der Werft fuhren , wertvolles Metall gefun
den sein

Eine Perle des Oldenburger Landes
will ich schildern, die bei unsern Leuten noch
biel zu wenig bekannt ist; eine Berle, die
an Anmut und Lieblichkeit ihrsgleichen sucht.
Ich meine den nördlichen Teil des Fürsten
fums Lübeck , der sich um die den Siz
der dortigen oldenburgischen Regierung ber¬
gende Stadt Eutin lagert . Zwar gibt es
bort teine himmelhochragenden Berge , Tät¬

felhaft tiefen Schluchten u . rauschende Wai¬
serfälle ; nein , die lärmende Schönheit foi
der vielbesuchten Puntte der Erde brängt
sich uns bort nicht auf. Aber ruhige und
anmutige Schönheit bietet sich im Gemisch
bon Sligen mit Buchenwäldern ,
bazwischen eingeftreuten een und ä -

lern . Ich will im folgenden bis egen
childern , so weit sie von Cutin aus , das

für borlige Ausflüge immer le Ausgangs
bunft zu gelten hat , bequem zu erreichen ist.

Gutin liegt an der Bahnstrede von
Bilbed nach Riel . Der Name Eutin ist wen¬

bischen Ursprungs , ebenso der Name bes

Baches Sventine , ber biele der Seen mit

einander verbindet .

So -

Bab, welches ich lenne. Die öden
schönste

SandStolberg' iche Wohnhaus an der Stolberg¬
straße fand. Schräg gegenüber liegt das Ge- dünen der Nordseebäder fehlen hier böllig.
burtshaus des als Sternschnuppen-Forscher Der bewaldete Geestrücken fritt bis ans Meer
bedeutenden , 1884 als Direktor der Athener heran und läßt nur einen schmalen Sand¬
Sternwarte gestorbenen Julius Schmidt . streifen am Strande , auf dem fich das Bade¬
Von anderen bedeutenden Persönlichkeiten leben entwickelt. Ebbe und Flut machen
die in Eutin gewohnt haben , feien erwähnt sich dem bloßen Auge überhaupt nicht be¬
der Komponist Karl Maria von e- merkbar . Der Wasserstand schwankt nur te
ber und der Philosoph Trendelennig , je nach der Windrichtung . Auf diesem
burg , 1786 bezt . 1802 in Gutin gebo- schmalen Bandstreifen liegt auch die Chuf¬ren ; weiter Jacobi , Boie , Brebor fee , welche die einzelnen Badeorte verbindet .
und dermann . Von Eutin aus ist Die Villen und Hotels liegen am Nande

mehr geistige Anregung in die Weit gegan des Geestridens; vor sich in der Tiefe hat
gen als bon mancher großen Stadt . Auch man die schweigenbe See , hinter sich den
jcht herrscht dort noch ein reges geistiges bunklen Buchenwall b golbgelbe Weizen
Leben , das sich besonders im Winter entfelber . See und Band wetteifern hier im
faltet . Darbieten ihrer Schönheit . Raum anderswo

in nördlichen Gegenden zeigt bas Meer eine
so abwechselnde intensive Färbung vom Sma¬
ragdgrün bis zum Blaubislett , wie in der
Ostsee , selten findet man solch ausgedehnte
Buchenwälder , wie am Ostseestrande .
Beliebtheit der oldenburgischen Ostseebäder
zeigt sich in ber steten Steigerung der Be -
fuchsziffer , die zum großen Teil auch auf
das zielbewußte und energische Handeln des
Regierungspräsidenten Meyer , früher Amts
hauptmann in Wildeshausen , zurückzuführen
ist . Alles in allem : Das Fürstentum Lübec
ist eine Gegend voll unbekannter Schönhei¬
ten , mit denen sich das oldenburgische Mün¬
sterland längst nicht meffen lann . Die deut¬
fche Raiferin hatte völlig Recht, als fie
fagte, der Solsteiner, der die Schönheit in
der Ferne fucht, lenne die Schönheit feines
eigenen Landes nicht .

Im Sommer bietet die herrliche 11 m -

gebung viel bien Genuß und Freube .
Ich erwähnte schon ben im Roboten der
Stadt gelegenen , an den Schloßgarten und
das Voß -Haus stoßenden großen Eu .
tiner See . Jm Südosten drängt sich der

.

bieteine Gutiner See hart an

NäheUeber die Ableitung Stadt . Bon all den andern in der
und Bedeutung dieser Namen ist man noch liegenden Seen seien nur erwähnt der

böllig im Unflaren . Eutin ist im 12. Jahr - ol ! See , der Silbersdorfer
hundert von Lilbecker Bischöfen erbaut toor
ben , die bort vielfach und gern residietten .
Die letzten Fürstbischöfe von Lübeck waren
aus dem Hause Holstein -Gottorp i . 2 . ,
bem regierenden großherzoglich oldenburgi
schen Hause, die bei der Satulatisierung des
Sürftbistums 1802 das jetzige Fürstentum
Bübed mit Ausnahme des 1866 hinzuge
Tommenen Amtes Ahrensböd als weltliches
Fürstentum in ihren Besitz brachten , nachdem
le schon 1773 Herzöge von Oldenburg ge¬
worden waren . Lübecker Fürstbischöfe bau
ten auch das jetzt der oldenburgischen Krone
gehörige utiner Schloß . Architekto¬
nisch bietet es wenig . Interessant ist ein
Türbogen im inneren Hofe , der in Stein¬
bauerarbeit die Embleme bes Freimaurer¬
ordens zeigt . Andere Türbogen zeigen bi¬
schöfliche Wappen. Im Torweg , der in den
inneren Hof führt , hängen ein Dußend alte
lederne Feuereimer neben einigen verstaub
ten Feuerlettern . Der oldenburgischeDer oldenburgische Hof
refibtert im Herbst noch meist einige Zeit
bort. Neben dem Schloß liegt bes ansehn

See mit der vom Staate geschüßten Wes¬
beninsel , der eller See , Diet
See , löner See und besonders der

prächtige , stimmungsreiche Uglei See .
Ich kann den Eindrud nicht beschreiben, der

faß¬michbeim Anblick dieses Wasserbedens fa
te. Steil abfallende Hügel mit einem herr
lichen Buchenbestande drängen sich hart ant

den See . Träumerisch liegt er inmitten des
grünen Baumringes . Ein Gützern u . Flimmern
auf der Wasserfläche auch bei völlig unt -

bewegter Duft . Und der ganze Bauber des
Uglei -Sees padte mich erst , als ich bei

nächtlichem Mondschein an seinem Ufer

stand und dann im Kahn auf ihn hinaus¬
fuhr . Am Himmel der träumende Mond in
azurblauer Ferne , ringsum das unbewegte ,
noch mailich leuchtende Griln der Buchen
und drunten die ruhende, spiegelglatte Was
ferfläche, die mein Kahn leise rauschend
durchschnitt. Ein Bild voll Stimmung und
Gefühl . Alle Seen im Fürstentum ge¬
hören dem Staate , ber ben ertragreichen
Fischfang verpachtet . Am Uglei -See gehört

Nah und Fern .

Die

* Die Bestattung Bebels . In

August Bebel statt unter großer Teilnahme
Zürich fand am Sonntag die Totenfeier für

der Schweiz .
von Sozialdemokraten aus Deutschland und

Dem Leichenwagen voran

Leiche die Delegierten der internationalen
schritten etwa 300 Kranzträger , hinter der

sozialistischen Partei , des deutschen Partei¬
vorstandes und etwa 60 deutsche Reichstags =
abgeordnete , Delegierte der sozialdemokrati
schen Parteien anderer Länder u . a . Der
Borbeimarsch des Zuges dauerte 13 Stunde .
Die Eisenbahner der schweizerischen Bundes¬
bahnen nahmen in Uniform an dem Zuge
teil . Vor der Uebergabe der Leiche an das
Krematorium sprachen namens des deutschen
Parteivorstandes Reichstagsabgeordneter Mol¬
fenbuhr , namens der Reichstagsfraktion
Fischer , Berlin , namens der Gewerkschaften
Legien , im Auftrage des Bebelschen Wahl¬
freises Hamburg 1 Grünwald , dann folgten
Die Redner der verschiedenen Länder , Klara
Zetkin für die internationale Frauenver¬
einigung und Vandervelde für Belgien und
das internationale Büro . Gegen 5. 30 Uhr

torium hineingerollten Sarge . In Groß =
schloß sich die Tür hinter dem ins Krema¬

berlin fanden 17 sozialdemokratische
Trauerversammlungen aus Anlaß des Ab¬
lebens Bebels statt .

Schiffs -Nachrichten.
Norddeutscher Lloyd, Bremen . ( Palmare

Der Doppelschraubenpostdampier , remen " ,

Kapitän H. Feyen , ist am 20. Aug. 1913 ,
morgens 2 Uhr , wohlbehalten in Newyork
angekommen .

Briefkasten.

B. in N . Sie fragen , woher es fomme ,

daß die Postverwaltung in den Vereinigten
Staaten bisher den Bestelldienst noch
nicht eingeführt habe. Das wird wohl darin
seinen Grund haben , daß die Post bisher

mit einem Fehlbetrag arbeitete ; der Staat

mußte Zuschuß leisten . Erst im letzten Jahre

erzielte die Post wieder einen Ueberschuß

Osnabrüd , 21. Avg . Einen Selbst infolge der vom jezigen Generalpostmeister
eingeführten Reformen . In verschiedenen

mordversuch verübte in vergangener Betriebszweigen bestandBetriebszweigen bestand ein Ueberschuß
Nacht der Lokomotivheizer K. auf dem Kron - an Arbeitskräften . Daß die Post in Amerika
prinzenwall . Der Schuß ging in die Herz- überhaupt einen schweren Stand hat , , liegt
gegend, wirfte aber nicht tödlich . Vor

darin , daß die Eisenbahngesellschaften eine
einiger Zeit hatte K. auf dem Herrnteichs- außerordentliche hohe Entschädigung für die
wall einen Selbstmordversuch ausgeführt , Beförderung der Postsachenverlangen . Darin
von dessen Folgen er geheilt war .

haben Sie allerdings Recht, in der Einführung
des Telephons auch auf dem Lande sind
uns die Nordamerikaner voraus gewesen.

Verantwortlicher Redakteur G. hole , Vechta.

Emsdetten, 21. Aug. In der Nacht auf
Montag wurde auf dem Sofe des Kolon
Abeler in der Bauerschaft Ahlintel bem
bei Abeler in Diensten stehenden 78jährigen



Prima glasierte

Einmachtöpfe
bon 50 bis 100 Liter Inhalt
habe billigst abzugeben .

H . Bergmann jr . ,
Steinfeld i . D.

Kaufe

leere Säcke
Don

Thomasmehl , Viehfutter ,
indischen Gramerbsen ,
Weizenmehl , Getreide ,
Kleie , Zucker usw . usw .

蕉

Zusendung od . Angebot erbittet

A. Aronsohn , Sad -Großhandl . ,
( Inh . Max Markreich ) ,

Bremen .

Putze
mit

Henkel ' s
Bleich -Soda .

5 gut erhaltene

Oefen ,
darunter ein fast neuer Stachel¬
ofen , modern u . sehr gut bren¬

nend , habe billig abzugeben .

Ferner gebe einen gebrauchten

Schreibtischmit Klappe,
gut erhalten , billig ab .

Aug . Gerhardi .

Maschinen¬
und Grabe -Torf

liefert waggonweise ab Stat .

Oldenburg in guter trockener
Ware ab Schuppen zu mäßigen
Preisen

Torfwerk Jeddeloh II.
Joh . Frerichs ,

Post Edewecht .

Bekanntmachung .
Von der Gemeinde Mol¬

bergen werden bis zum 1. Ot¬
tober d . J .

28000 Mr .
gegen üblichen Zinsfuß anzu¬
leihen gesucht .

Gemeindevorstand :
Dietmann .

Ein Fuchswallach ,
9 Jahre alt , fromm und zugfest
im Geschirr , zu verkaufen .

Wirt Bernard Seeger ,
Holdorf i . D.

Schreiben Sie mir eine Post¬
farte , wenn Sie

Kühe . Pferde

und Schweine
mit Fehler , welche geschlachtet
werden müssen , zu verkaufen haben .
Komme sofort und bezahle die
höchsten Preise .

Moritz de Haas ,
Wildeshausen i . Oldbg .

Habe 80 Scheffel - Saat

Ader - und Wiesen¬
Ländereien

zum sofortigen Antritt zu ver =
pachten .

Offerten unter 2 . D . an die

Exp . d . Bl .

Knake
Pianos Flügel
Anerkannt bestes Fabrikat . Lager in billigen Pianos .

Mietpiaons Stimmungen - Reparatur .-

Probelieferung .

Pofpianofortefabrik

Gebrüder Knake A. - G.
Münster i . W. Gegr . 1808 .

1909 : Goldene Medaille , Intern . Musik - Fachausstellung
Rotterdam .

1910 : Diplom d ' honneur Weltausstellung Brüssel .
1911 : Diplom d ' honneur Weltausstellung Turin .

Suntloser Mauersteine
in Normal - und Kleinformat ,

Prima

Wollen Sie gute und : Jagd -Gewehre
billige Möbel kaufen ?
Dann versäumen Sie nicht , mein reichhaltiges Möbellager zu be¬
sichtigen ! Sie kaufen daselbst unter langjähriger Garantie mur

gute , dauerhafte Möbel zu billigen Preisen .
Spezialität :

Lieferung kompletter und stilgerechter

: : Salon , Wohn - , Küchen - , Schlaf - und : :

Speisezimmer - Einrichtungen .

B . Klövekorn ,
mechanische Möbeltischleret ,

Vechta i . 0 . , Grossetrasse 73 .

rote Dachziegel Niederlage in Brockdorf .
empfehlen

Von heute an unterhält Wirt August Niemann in Quer¬

Gebr . Lübbing , Gefellich . m . befchr . Haftung , lenburg ein ständiges Lager in
Buntlosen .

Bestellungen nehmen auch unsere bekannten Vertreter entgegen .

0000000000

Für Hochzeits - und .

Gelegenheits-Geschenke
empfehle mein Lager in

Porzellan - , Kristall - , Glas - , Majolika¬
und Ton - Waren , Eß - , Kaffee - und

Wasch -Servicen .

Nur hochmoderne Sachen .

Große Auswahl . Billigste Preise .

Vechta . D. SCHRÖDER.

00000000000
FERNE

NÄHE R FERNE

NÄHE

Plagen Sie sich nicht
mit zwei verschiedenen Pincenez

oder Brillen , wenn Sie zum
Sehen in die Ferne andere

Gläser gebrauchen
als zum Lesen .

Die fortgeschrittene Technik bietet Ihnen

Augengläser mit zwei ver¬
schiedenen Wirkungen , =

Empfehle gut sitzende

Brillen und Klemmer
für jedes Auge richtig ausgewählt
m . besten Krystallgläsern i . Gold - ,
Golddoublé - , Nickel - und Stahlfas¬
sungen . Für Personen mit außer¬
gewöhnlicher Nasenform werden
Brillen und Klemmer mit dement¬

sprechenden Stegen schnellstens
angefertigt und garantiere für
tadellosen Sitz . Großes Lager in
Brillengläsern . Werkstatt für Re¬

paraturen und Umarbeitungen .

die das lästigeWechseln unnötig R . Hollje , Vechta .machen .

Zahnleidende !
Zähne werden schmerzlos unter langjähriger
Garantie naturgetreu von 2 Mk . an eingesetzt ,
Gold - , Silber - , Platin - , Kupfer - , Porzellan - u . Zement¬

plomben etc . von 1 . 50 Mk . an . Fast schmerzloses Zahnziehen

mittelst lokaler Anästhesie . Nerventöten , Zahnreinigen etc . billigst .
Anfertigung von Goldkronen , Brücken und Stiftzähnen etc . Re¬

paraturen sofort . Sprechstunden täglich 8 - 1 , 2 - 7
Uhr , auch Sonntags

A. LOEWENSTEIN , Zahnatelier ,
Oldenburg i . Gr. , Bahnhofstrasse 15% Eingang Rosenstr .

In allernächster Nahe des Bahnhofes .

NB . Für Auswärtige Anfertigung künstl . Zähne in kürzester Frist .

Zur

Herbstdüngung
empfehle ich :

Thomasmehl, Kainit, lose u. in Säden,
Kali 40 % . Normalfnochenmehl,
Schwefellaures Ammoniat , gedorrt und
gemahlen , Düngefall , in Stücken und
gemahlen, Düngemergel.

D. Schröder ,
Vechta , Falkenrott , Schneiderkrug , Lutten und

Rechterfeld .

Ia Gerstenmehl .

Lohne i . O.

Telephon 36 .

Garantiert rein .

August Südbeck ,
Dampfmühle .

Dr. Kern ' s Klosterkräuter
Gesetzlich geschutzl . Aerztlich empfohlen .

Ueberall erhältl ch .

Nur echt wenn mit Plomben u . Namenszug Dr . Kern .

C. Kruse , Quakenbruck .

Original F . v . Lochows

Betfuser Saatroggen
1. u . 2. Absaat in bester Qualität empfiehlt

Hausstette. Zeller B. Themann ,

in den Preislagen von 20 - 120
Mt . , sowie alle Munitions :
artikel empfiehlt zu Fabrik¬

preisen

Heinr . Jos . Diekmann ,
Lohne .

Wirtschafts -Verkauf!
In einem größeren Bauern

dorfe ist eine gutgehende

Wirtschaft
mit Stallung zu verkaufen .
Dieselbe tann besonders einem
Viehhändler , und da keine Bäckerei
im Dorfe ist , auch einem Bäder
empfohlen werden .

Die Gebäu de haben einen
Brandkassenwert von 13 000 ebt
17000 m .

Offerten unter A . J . 30 an
die Expedition d . Bl .

Unter meiner Anweisung kann ich

6 Stellen
bon je 15 - 25 ha nachweisen.
Gut liegt in Ostpreußen , hat
guten Boden und gute Wiesen
dto . Holzung . Habe das Gut
besichtigt , und kann es nur em
pfehlen . Bauholz und Steine
sind am Platz . Wegen Kirchen
und Schulverhältnisse am besten

geeignet für evangelische Bewerber .
Nähere Auskunft erteilt der

Gemeindevorst eher Hr . Römer

in Zwangsbruch (Post Drans
niz Westpr . )

Gut eingeführte Versicherungs
Gesellschaft hat ihre

Vertretung
für die Feuers , Unfall - und
Haftpflicht -Abteilung neu zu
besetzen und werden Bewerbungen
an die Expedition dieses Blattel
unter Nr . 99 erbeten .

Saatbauſtelle d. Laudwirtschaftskammer. Selbständiger Bäder
Osnabrücker Speisehaus

Osnabrück Fr . Geusch , 000base 500000000000Fernruf 393 .

Größtes Restaurant u . Geschäft Norddeutschlands .
Empfehle mein weit und breit bekanntes

Restaurant

im Mittelpunkt der Stadt gelegen . Haltestellen sämtlicher Straßenbahnwagen .
10 Minuten vom Hauptbahnhof und Hasetor . Ausschank von ff . gepfl . Bieren .

Heinrich Boltvogt
Waffenhandlung , Vechta

empfiehlt sämtliche Ausrüstungen zu Jagd

Jagdgewehre ,
Mausergewehre ,
Drillinge ,
Flobert ,
Revolver ,

Luftgewehre ,

Büchsflinten ,
Browningspistolen ,
Rucksäcke ,
Patronentaschen ,
Gamaschen ,

Munition ,

Browning - Jagdgewehre 5 Schuß.

Zur Herbstdüngung empfehle mein reichhaltiges Lager
in

hochprozentigem Knochenmehl , sowie Thomasmehl ,

für meine neue Bäckerei gesucht

Bevorzugt , der aushelfen kam
in der Mühle . Antritt sofort ,

evtl . später .

August Harling ,

Wallen , Post Alshausen .

Junges kath . Mädchen ,
welches die Küche erlernt , such

Stellung
zum Herbst in e . bürgerl . Haush
oder als Haushälterin bei einem

einzelnen Herrn .

Offerten unter H. M. 600
an die Expedition d . Bl .

Gesucht zum 1. Oktober

ein fath . jung . Mann,
der seine Lehrzeit beendet und

gutes Zeugnis hat , für ein Ma

nufakturwarengeschäft . Offerten
einzureichen unter Littera C
an B. Püttmann , Lohne .

Ein junger Mann sucht,

gestützt auf Ia . Zeugnisse,

Stellung
Sainit, Ralf und Kaltmergel zu billigen Preisen. in einem größeren Miamifatuan

Ferner empfehle

Original Pettuser Saatroggen,
direkt von Lochow gezüchtet , und I . Absaat von

Landw . Saatbaustelle Meyer -Holte .
Bestellungen erbitte baldmöglichst .

Martin Leiber , Damme i . 0 .

Viehwärter , Suche auf sofort 1 tüchtigen
Klempnergesellen

fathol . , sucht zum 1. November
Stellung . Derselbe ist erfahren auf dauernde Arbeit und hohen
in allen vorkommenden Arbeiten . Lohn .

Angebote unter N. 77 an die L. Blömer , Klempnermeister ,
Exped . d . Bl . erbeten . Steinfeld .

und Modewaren - Geschäft . Vor
aussichtlich militärfrei .

Gefl . Offerten erbitte unter

Nr . 44 an die Expedition d. Bl

C . V .
Herbst-Versammlung

am 25 . August
in

Vechta .
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Fernsprechanschluß : Geschäftsstelle Nr . 5 .Nr . 99

Drittes Blatt .

der60. General -Versammlung

Vechta , Samstag , 23. August 1913 .

Katholiken Deutschlands zu Meg . Schulen die wichtigste Hilfe für die Gefahrenih¬
Mez , 19 . Aug .

2. öffentliche Versammlung .
( Forts . aus dem 2. Blatt . )

Als letzter Redner erhält das Wort Stifts¬
propst Dr . Kaufmann - Aachen .

Die Stellung der deutschen Katholiken zur
Fortbildungsschule .

In den letzten Jahren sind es besonders zwei
Gedanken , die immer wieder ausgesprochen iver¬
den : Fortbildungsschule und Jugendpflege . Die
Gegenfäße der christlich-positiven und der moder¬
nen Dent - und Lebensweise treten in der Stel¬

lungnahme, dte man stesen Gedanken gegenüber
einnimmt , deutlich hervor .

Wir Katholiken müssen uns über ein doppel¬
tes flar werden : weshalb tritt dte Fortbil¬
dungsschule in den letzten Jahren in Deutschdungsschule in den letzten Jahren in Deutsch=
land so sehr in den Vordergrund, und welche
Stellung müssen wir von unserem kath . Stand
punft gegenüber der Fortbildungsschule einneh¬
men ?

Die Notwendigkeit und Ausdehnung der
Fortbildungsschule haben ihren Grund in sehr
bedenklichen Erscheinungen unseres Volkslebens ,
dte sich mit den Worten soziale Gefahr " um¬

schreiben lassen. Mit Schrecken beobachtet man dieschreiben lassen. Mit Schreden beobachtet man die
gewaltigen Fortschritte der

um

sozialdemokratischen Jugendbewegung ,
die alle Erfolge unserer Volksschulbildung auf
gewissen Gebieten in Frage zu stellen drohen und
die Bett zwischen Schule und Kaferne zu einen
Derderblichen Noviziat der Sozialdemokratte zu
gestalten scheinen . Diese Erscheinung ist

so besorgniserregender , als der Gedanke der so
ztaldemokratischen Jugendorganisation noch gar
nicht so alt ist . Nach taum 10 Jahren steht Leu¬
te die ganze Macht der Partet hinter dieser Be¬

wegung. Redner zeigt, wie diese Bewegung in
den Herzen der Jugend Religion und Va
terlandsltebe ausrottet . So erklärt es fich , daß
dte Ueberzeugung vor dem Wert und der Not¬
wendigkeit einer Unterweisung und erziehertschen
Beeinflussung der schillerftlassenen Jugend mitmis

unverkennbarer Macht in immer weitere Kretse
dringt . Die Fortbildungsschule erscheint als ein
wichtiges Glted der Jugendpflege .

Studentenwohnungen
fonnten .

nachgewiesennachgewiesen werden

Insertionspreis : Inserate aus dem

Herzogtum , der Provinz Hannover und
Bremen die Petitzeile oder deren Raum
10 Pfennige , aus anderen Gegenden
15 Pfennige . Bei Wiederholungen
wird entsprechender Rabatt gewährt .

80 . Jahrgang

ber¬

Me 1 , 20 . Aug .

Fernsprechanschluß : Redaktion Nr . (5 ) .

der Fortbildungsschule zu sprechen und dabet in | nungsnachweisen . Als Muster für lettere Sodann werden die Weiterberatungen
demselben Atemzuge zu erflären , in dem Lehr - empfiehlt Redner das Vorgehen in Münster , tagt .
plan dieser Schule set aber fein Platz für den wo in 1800 Familien 2500 einwandsfreieReligionsunterricht . Es erscheint uns als eine
Härte und ein Unrecht , Jünglinge und Jung¬ 3. öffentliche Versammlung .
frauen in eine Schule zu zwingen und in diesen

Msgr . Dr . Werthmann - Freiburg gt Die 3 . öffentliche Versammlung pies

r ' s Alters zu versagen . ( Lebh . Zust .) Man die vom Caritasverband aufgestellten Grund auch heute wieder einen guten Besuch auf .

mit fäße dar , nach denen die Mitglieder der fa - Von den hochw . Bischöfen waren erschienen
tholischen Vereine in stetem Einvernehmen Bischof Benzler , Dr. Frizen , Koppes
mit der kirchlichen Autorität für die Seel - b. Hähling . Den Vorsitz führte Vizepräft
forge , insbesondere für die Heranziehung der dent Trunt , der die Versammlung mit

dem katholischen Gruß eröffnet .Bugewanderten wirken können .
Jetzt erhält das Wort

Wethbischof von Hähling - Paderborn über
das Thema :

sollte doch ernst denkenden Männern nicht

der Ansicht entgegentreten, die Jugend würde
belstellen oder trocenes Memorteren des State =
durch ein langweiliges Auswendiglernen von Di¬
chismus" nicht angezogen werden. Die Fortbil
dungsschule wird in den großen Nämpfen der
Gegenwart thre Aufgabe nicht lösen , wenn nicht

durch sie auch der religiöse Sinn des Volkes neu
belebt wird .

Nochy etne 3 to ette Forderung muß
ich kurz erwähnen . In dem Bestreben , durch dieich kurz erwähnen . In dem Bestreben , durch die
Fortbildungsschule dte gefährdete Jugend zu ret¬
ten, ist man vielfach dazu übergegangen, mit
der Fortbildungsschule Einrichtungen zu verbin

den, um die Jugend zu fesseln , wie Turnen,
Sptelen , Wanderfahrten 2c. Kardinal Kopp hat
im Frühjahr dieses Jahres im preußischen Her¬
renhause mit wirkungsvollen Worten darauf hin¬gewiesen, daß durch derartige Veranstaltungen
die Bestrebungen der bestehenden Jugendvereint
gungen , besonders auch der hochverdienten ton¬

feffionellen Vereine, nicht geschädigt werden dür¬
ten . Es gehört zu den Ruh mesblättern
der Geschichte der fath . trch e im 19 . Jahr
hundert , daß die Jugendpflege in allen Formen
innerhalb der Kirche geübt worden ist, zu einerBett, als die Staaten noch nicht daran dachten.
( Lebh. Betf . und Bust.) Es wäre deshalb ein
großes Unrecht und etn Undant , wenn man den
bestehenden Vereinen durch Veranstaltungen der
Fortbildungsschule Schaden zufügen würde .
( Lebh . Zust . )

an denAbg . Giesberts empfiehlt ,

Bahnhöfen und anderen öffentlichen Stellen
solle man in Plakaten hinweisen muf

die Wohnungsbermittelung für die männliche
bom Lande zuwandernde Jugend . Auf
der Arbeitsstätten müsse durch Vertrauens¬
leute dahin gewirkt werden , daß die Bu

gewanderten sich ben fatholischen Arbeiter
bereinen und christlichen Gewerkschaften an¬
schließen.

#

fonders die Notwendigkeit, die Zuwandern
Präses Maler -München betont be

ben in religiöser Beziehung zu stüben . In
der Regel fehe die Arbeit in der Stadt ba
meistens zu spät ein . Der Hebel müsse schon
auf dem Lande angesetzt werden ; bor al¬
lem aber : Aufklärung ber Bevölkerung auf
dem Landei Man müsse besonders wiffen ,
daß es teine Arbeit in der Stadt gebe ohne
gewertschaftliche Organisation und daß der
Beitritt zur freien Gewerkschaft der Anfang
vom Ende sei . Der Anschluß an die christ¬
lichen Gewerkschaften fet eine Notwen

zu retten

Präsident Trun ! : Der Vorrebner hat
ich barüber geäußert, wie man sich orga
nisieren soll . Er betonte , daß er diese Meu
Berung fue von seinem persönlichen Stand¬
puntt aus ; ich bitte aber die folgenden Meb¬
ner , sich über die Frage , wie man sich or¬

ganisieren soll , nicht weiter zu äußern .

Die Stimme , die wir heuer auf der stadigteit . Es müßten alle Kräfte einge
tholitenversammlung zu Gunsten des Re - seht werden , um zu retten , was
Igionsunterrichts in den Fortbilset . ( Lebh . Beifall .)
dungsschulen erheben , ingt in vielen Kretien
nicht modern . Und doch soll ste laut ertönen ,

denn ste verkündet unfere innigste Ueberzeugung,
ste ist im tiefsten Grund ein Bekenntnis zu dem ,
der der Lehrer und Hirt der Völker tft . Das
ganze fathaltsche Bott mit fetnem Oberht
ten spricht laut und offen unsere Forderungen
aus : Christus , der Behrer der Welt , der gute
Hirte unserer Seelen , soll herrschen in unseren
Herzen , in den Herzen unserer Kinder und
ebenso in den Herzen der so sehr gefährdeten Ju¬
gend ! Mut , meine Brüder , wenn es auch dem
modernen Weltgeist nicht gefällt. Wir wollen
arbeiten und tämpfen, bts Christus herrscht in
den Herzen aller Menschen ! (Stürmischer , anhal¬
tender Betfall . )

Die Versammlung wird mit dem latho¬
lischen Gruß geschlossen.

Metz , 20 . Aug .

Die durch dte Novelle zur Gewerbeordnung
gegebene Möglichkeit der Heranziehung aller Ju
gendlichen bis zum 19. Lebensjahre, einschließ¬
lich der Mädchen , hat ganz von selbst dazu ge¬
führt , den Charakter der Fortbildungsschule ala
Fachschule mehr zurückzudrängen. Die Betonung
eines allgemeinen Steles , besonders auch religiös
stttlicher Art , tst allgemein . Bet der Frage , wie
dieses Ztel erretchft werden soll , scheiden sich dte 4 . gefchloffene Versammlung .
Wege . Soll in der Fortbildungsschule der Re - Die 4 . geschlossene Versammlung wird
Itgionsunterricht eine Stelle haben oder nicht ? vom 2. Vizepräsidenten Trunk mit bem

Wenn wir zunächst die allgemeine Bettlage tatholischen Gruß eröffnet. Vor Eintritt in
ins Auge fassen, so haben wir die fefte Ueber die Tagesordnung erhält das Wort Geh .
zeugung , daß die drohenden Gefahren für
unsere Jugend nicht überwunden werden , wenn Justizrat Dr . Porsch :
man den Fortbildungsschülern das kostbare Bil¬

dungs- und Erziehungsmittel der Religion
borenthält .

be =

Am letzten Montag haben die Verbände
der farbentragenben und nichtfarbentragenden
Studenten am Denkmal Kaiser Wilhelms

Die Notwendigkett des Religionsunterrichtsin Seränze niebergelegt . Die Beitung Meffin"
der Fortbildungsschule ergibt sich aber auch aus behauptet mun , der Vertreter der nichtfar¬
der Seelenverfassung dieses Lebensal - bentragenden Studenten habe bei dieser Ge¬
ters . Solange der Junge die Volksschille
suchte, nahm er die religiösen Wahrhetten gläu¬

legenheit in seiner Ansprache einen Sab aus¬

bia auf. Ganz anders , wenn ich an einen schul- gesprochen, der für den französischen Teil
bta auf. Ganz anders , wenn ich an einen schul- im höchsten Grade beleidigend gewesen sei.entlassenen Jüngling dente . Es vollzieht sich in
diesen Jahren , in denen der Mann Heranreift, in Wie Dr , Porsch feststellt, ist kein Spb in der
Getst und Gemüt etne völlige Revolution . Es Ansprache gefallen , ber irgendwie beleidigend
steigen Bedenken und Zweifel religiöser Art auf sein könnte . Es handelt sich also um eine
Dazu kommen fittliche Kämpfe. Der junge Mann glatte Erfindung. Die patriotischen Anspra
tritt fo mitunter gegenüber der Religion in eine chen trugen , wie das in unserem Lande

Art von Kampfftellung , da ta seine geistigen und Sitte ist , eine lediglich patriotische Form
filichen Schwierigkeiten nur zu oft mi religiösen ohne jede Verletzung einer anderen Nation .
Forderungen zusammenhängen. Mehr als je in ch habe das im Interesse derseinem Leben bedarf in dieser Lage

Wahrheit
Jüngling eines religiösen Beistandes. Es tommt festzustellen. ( Lebh . Beifall .)
noch ein zweites hinzu . Der junge Mensch in
der Volksschule findet , wenn nicht das Eltern¬
haus glaubenslos tft , gegenüber seinen religiösen
Anschauungen wenig Widerstand . Das wir jetzt
anders .

der

und

Die deutschen Katholiken und ihre Glau¬
bensbrüder in der Diaspora .

Die Diaspora tst ungeheuer groß . Die Reichs¬
lande sind überwiegend tatholtsch , fe haben aler
auch im Unterelsaß ihre Diaspora . Baden bat set¬
ne Diaspora , Württemberg tft bloß zu einem
Drittel fatholisch . In Preußen stehen dier über¬
wiegend fafhol . Provinzen acht andere gegen¬

spora sind. Die fletneren Bundesstaaten
über , die überto legend protestantisch , fomit Dta¬

find

sämtlich Diaspora. Diaspera ist das ganze No .
nigreich Sachsen, die Standinavische Halbinsel ,
ein großer Teil der Schweiz. Desterreich hat set¬
ne Diaspora ; auch das fath . Bayern hat

Redner schildert in berebtergroße Diaspora .
eine

Weise die Mißstände in der Diaspora .

Jahrhundert des Kindes genannt , aber die Kin¬
Man hat das begonnene Jahrhundert , das

der der Diaspora werden arme Kinder auch vor¬
läufig bleiben. In Preußen geben nur 17 700
protestantische Kinder in katholische Schulen , da¬
gegen 80 000 fatholische finder in prote¬

ft antische Schulen . Preußen hat ein Drittel
mehr protestantsche Schulkinder als katholische .
Von diesen sind nur 17 700 gezwungen , anders¬
gläubige Schulen zu besuchen , bon den katholt¬
schen Schuffindern sind dagegen biermal fo biele
genötigt , die Schulen einer anderen Nonfession zu
besuchen. Die Ursache dieses Mißstandes Stegt
nicht an dem Mangel an latholischen
allein , sondern in erster Linie an der uns ttef
fräntenden Intoleranz , die man uns bie

Terorts entgegenbringt . Es ist nicht zubtel ge

fagt , daß auf katholischer Seite rund 8000 Shu¬
len allein in Preußen fehlen . Im Königreich
Sachsen find 8465 fatholische finder ohne jeden

Religionsunterricht . Und was das Schlimmste

Schulen

Msgr . Swether teilt mit , bak ber
Verband der katholischen Gefellenvereine si¬
ne Verwaltungspelle für Bau¬

achen eingerichtet habe, ble allen , die Leist , Kinder, die bis zum 12. Lebensjahre letnen
digenheime errichten wollten , losientos at
und Auskunft gebe. ( Debh. Beifall .)

auszu

fatholischen Religionsunterricht genossen haben,
müffen in Sachsen protestantisch toers

den , auch wenn Vater und Mutter katholisch find .

hundert ? Gibt es denn einen schmerzlicheren Ein¬
Sollte man das für möglich hatten im 20 . Jahr¬

Dr . Fletscher - Berlin erflärt , baß er

dem Wunsche des Präsidenten über die Fra
ge , wie die katholischen Arbeiter fich orga - griff in die Freiheit des Gewissens , als diese?
nisteren sollten , aus der Debatte

schalten , nachkommen werde . Er brauche

dann nur Bezug zu nehmen auf die bedeu¬
tungsvollen Worte des Fürsten Löwenstein ;
auf diesem Standpunkt stehe auch er . (Vei¬
fall . ) Die Wanderfürsorge misse
schon auf dem Lande selber angefaßt wer¬

den , wie es im Nordosten Deutschlands be

reits geschehe . Der Arbeiter solle sich schon
hier durch den Beitritt zur Kranten , Sher¬
be- und Unterstützungstaffe beren Beistun
gen fichern .

Abg . Giesberts führt aus , ber Rat
tellverband der kath . Arbeiterbereine Deutsch¬
lands wende gerade dieser Frage seine be
fondere Sorge zu . Auch auf bem

ande müßten tatholische Ar
beiterbereine errichtet werden . Die
Versicherungsfrage set apeifellos

fuch ber Gosialdemokratie, burchihre Volts:
von hervorragender Bedeutung . Dem Ver

versicherung aufs flache Land zir fommen ,
müsse durch eine geeignete Agitation für on¬
bere Versicherungen begegnet werden . (Deif .)

Die Anträge zur Frage der Binnen van
derung und caritativen Seelsorge werden
hierauf einstimmig angenommen .

Wir Patholtlen mißgönnen unseren evangelischen
Mitbrüdern auch da , wo sie sich in der Minder¬
heit befinden , gewiß nicht die Wohltat der Kon¬

feftonsschule . Wenn aber zum Beispiel prote =
ftantische Schulen auf Kosten der fath. Gemeinde¬
verwaltungen errichtet sind , zum Beispiel
Burgwaldniel für 10 bis 12 , in Martenmünfter

für 9 protestantische Kinder , dagegen In Adlecs¬
of für 100 Eatholische Kinder, in Wittenberg

in

111 Minder teine katholische Schule errichtet wird ,
so tann uns niemand berdenken , daß wir zwi -

schen solchen Verhältnissen die Parallele ziehen
und uns benachteiligt und zurückgesetzt fühlen .

( Lebh . Zust .)
Ich denke , verehrte Antvefende , wir sind alle

darin einig , daß unsere armen Glaubensgenossen
in der Diaspora unser Mitgefühl und unsere

tIfe nötig haben . Es fragt sich nur um
das wie und was . Daß es ohne materielle Hil¬
fe nicht geht , Itegt auf der Hand ; doch darf es

bet dieser allein nicht sein Bewenden haben . Las¬

sen Sie sich etnschreiben in die Ltsten des Bont¬
fattusvereins, und beten Sie täglich ein Bater
unser mit dem Zusatz : hl . Bonifattus , bitte für
uns . Die Prtester in der Diaspora müssen tots¬

fen, daß eine unsichtbare Phalang hinter ihnen

befruchtet . Die zivette Pflicht der Katholiken
steht , die ihre Arbeit mit dem Taut des Gebetes

Hierauf wird gemeinsam über die An Deutschlands ist der Schutz , den die Glaubensge
träge betreffend die Abwanderung in noffen in der Diaspora von uns erwarten und be¬

die Städte und die Caritashilfe Der 2. Antrag des sozialen Ausschusses anspruchen können . Und endlich das materielle
in der Seelsorge verhandelt . General behandelt die met bitche Jugend Almosen . Ohne Bettelbrtefe wtrb es

Er tritt ins Leben , begegnet Wien birettor Pieper stellt fest , baß ble tatho pflege . Et forbert bazu auf , die Befte - nicht gehen , aber es muß gesorgt werden , daß

fchen, bie bas , ivas er berehrt, vielleicht ver - lische Kirche große Verluste durch die Bine henden Jugendvereinigungen weiter auszit bte Ausstlichs: des Bettelwesens gänglig
böhnen und verspotten, und die Bas junge, nenwanderung erleibet . Ge besteht die Gebauen unb burch praktische Mitarbeit unb schwinden . Im übrigen muß unsere Hilfe eine
unerfahrene Herz mit Swetfel erfüllen . Hier ist berSter
Zeit und Ort für den apologetischen unterricht. fahr , daß der katholische Volketell Yongfam finanzielle Unterstützung zu fördernoment großzügige fein in der Wetfe, daß überall

Bonifattusverein eingeführt wird und dieser die

en dieser Hinsicht kann ein gut erteilter Steli- aber sicher burch ble Binnenwanderung be lich die in manchen Orten bestehenden ta¬
Beträge monatlich durch Sammler und Scrum¬

gtonsunterricht in der Fortbildungsschule unend aimiert wird . Die Anträge empfehlen einen tholischen Jugendausschüsse sollen thee Talerinnen einbolt . In jeder Pfarret müßte der Ver
Itch biel Gutes tun . ( Debh . Bust . ) allgemeinen Kampf gegen bas Saftiglett auf bie weibliche Jugend ausbehnen . etn etngeführt werden . Vielleicht wird auch in

Gs ist deshalb nach unserer Ueberzeugung ft e I Den wnwesen und zwar durch die Der Antrag wird nach kurzer Begründung Elsaß und Bothringen der Verein eingeführt , wo
ein Unding , von dem religiös -ftttlichen Einfluß Schaffung von Lebigenheimen unb Wob burch Dr . Müller -M. - Glabbach angenommen . es bisher noch nahezu unbetanni tj .



Auch

Es fehlt uns an Gel b , aber bas , einsarbeit an den einzelnen Mann , an die ein , in ber Krankheit ein tatholisches Kranten -

Gelb tst vorhanden , und vorhanden ist auch Det zelne Familie herantreten .

den deutschen Katholiken der Wille , es auf den

Altar zu legen. Wir nüffen in allen bedeutenden
Städten und selbst in den größeren Dörfern un¬
fere Atrchen und Schulen errichten. Wir müssen
bahin zu komanen suchen , daß es allen Natholi¬
ten in Deutschland, wo immer fte leben, möglich
wird, mit verhältnismäßig geringer Mühe thren
religiösen Pflichten nachzukommen .

Die Diaspora und ihre Not sind dem katholt¬
schen Deutschland fremd geworden , man weiß
nicht , tote es uns am eigenen Letbe geht . Wie

wäre sonst der Bonifattusverein doch

beffer bekannt , wie müßte er tatkräftiger geför =

bert werden ! Die Diaspora tst die offene Wunde

am Körper der deutschen Katholiken , aus der tote¬

der alles entströmt, was wir durch natürliche Bu
nahme und höhere Sittlichkeit gewonnen haben .
Ich schließe mit dem Apell an dich , du fatholt
sches Volf . Vergeßt die Diaspora nicht , the fa¬
tholischen Frauen und Jungfrauen . Ich grüße
die Jugendveretne , die Gesellenveretne , dte atade
mischen Bonifattusvereine . Ich grüße die kath .
Männerwelt , den Gelehrten , den Arbeiter , den
Kaufmann , den Handwerker , den Parlamenta¬
rier und die Männer von der Presse . Ich grüße
in Liebe und Ehrfurcht den hocht . Episkopat u .

den gesamten deutschen Klerus . t er auch hier

der Führer des gläubigen Volkes , so wird tm¬

mermehr der Bonifatiusverein der Lieblingsver¬
ein des fath . Voltes werden . (Stürmischer , lang¬
anhaltender Betf . )

Kürzlich sagte mir ein Vereinsmann : wissen

Ste , was mancher Verein im Industriegebtet ist?
Zubtel Wortverein und zu wenta Latverein . Er
läßt Vorträge halten und gibt der Belehrung
übergenug, aber es fehlt der Tatverein , der die
praktische Arbeit neben das belehrende Wort
jetzt. In der Tat , wir müssen dem Jüngling ,
dem jugendlichen Abetter , der Arbeitern , den
Vätern und Müttern , denen wir so manche hohe
Aufgaben und Stele stecken müssen , mehr helfen ,
es nurt auch praktisch zu erreichen . ( Lebh . Bet¬
fall . ) .

So verbinden sich im Erziehungsprogramn
un ' erer fatholischen Standesvereine alle Elemen¬

te zur erfolgverhetßenden Gesamtwirkung . Seel¬
forge, Caritas und fatholtsch-soziale Arbett fest

Daraufverbunden miteinander . ( Rebh . Zust .)
wartet noch das Industriegebiet . Wollen wir
wirklich in unserer Arbett so ganz an den Men
schen herankommen , dann müssen wir in wahr
haft katholischer Wetse zusammenwirken . Geist¬
liche und Daten . Und wir , wir katholische In¬
dustriearbetter , wir werden von ganzem Herzen

wirdmitwirken . Unsere Industriearbetterschaft
dte nicht enttäuschen , die sich unetgennükig threr
annehmen . ( Stürm . Betf .)

Aber wie sollen dte Arbetter selbst mitwirken
am Erziehungswert thres Standes ? Indem sie
sich selbst mannhaft selbst behaupten und nicht

brechen lassen durch widrige Umstänbe thres
Berufsdaseins . Indem ste thre Menschenwürde
wahren , indem sie die Anregungen und Erzte
hungsmittel ihres Standesvereins ausnuten , in
dem sie die unverstegbaren Hellquellen gebrau
chen , die ihnen die Kirche btetet .

•

Bolte

Sa

aber alle sehr gefährdet . Es genügt nicht
haus auf oder ruft an sein Schmerzenslager bloß , Anstalten zu gründen , wir müssen die
eine barmherzige Schwester . der Beute aufsuchen, auch in den Kneipen , müs¬
moderne Mensch weiß , daß , wenn es Ernst sen gute Herbergswirte haben , mit der Po¬
wird besser um Gotteslohn und aus Näch - lizei Fühlung halten .
ftenliebe , als für Geld gepflegt wird . (Stür - Der Antrag wird angenommen .
mischer ' Beifall .) Ich kann noch darauf hin Prälat Werthmann begründet benmischer Beifall .) Ich kann noch darauf hin¬

ben Antrag auf Empfehlung der Vinzenzvereineweisen, wie unsere Orden sich auch
Wirt zum Gedächtnis der hundertsten WiederkehrVerhältnissen des modernen

Ozanams .schaftslebens anzupassen wissen ; wie des Geburtstages Friedrich
Oberlandesgerichtsrat Mart , als Re¬sie Ledigenheime gründen und leiten , Näh¬

und Kochschulen und Kindergärten eröffnen ; ferent des 4. Ausschusses , gibt seinem Be¬

wie sie am Sonntag Ladnerinnen und Fa dauern Ausdruck , daß die Anträge dieses
britmädchen ein Heim bieten . Ausschusses wieder an letzter Stelle zur Be .

Der Zeitgeist sagt , wenigstens die besprechung kommen . Er begründet zunächsf
chaulichen Orben , die da nichts tun den Antrag betr . die Fortbildung 3-

Na a flachenwie beten und fasten , passen nicht mehr in Pch u I en . Religionslehrer

unsere Zeit . Wir aber berzichten auf diese verweist auf die Rede von Stiftspropst Dr .

Klöster ganz sicher nicht . Die Welt , die den Kaufmann , die die beste Begründung dieses

Gottesglauben über Bord warf , ahnt ja Antrages darstelle , und ergänzt dessen Aus¬
Einzelheiten .nicht , wieviel Erbarmen u . Gnade dies un - führungen mit interessanten

unterbrochene Gebet reiner Seelen auf die Seine warmen Worte der Anerkennung für
Welt herabruft . ( Erneuter lebh . Beifall .) Oberlandesgerichtsrat Marr und dessen Tä¬

Wahrlich , wer unbefangen die Tätigkeit ta - tigkeit begleitet die Versammlung mit herz¬
tholischer Orben übersteht , wird nie behaup - lichem Beifall . Lehrer Sen gelin -Sulz¬

elsaß¬ten können , daß sie rüdständig , nicht mehr bach spricht zu dem Antrage vom
Lothringischen Standpunkte . Nach einemnotwendig sind . Dem katholischen

Führer Schlußwort des Referenten wird der Anaber sind die Orden Vorbild und
trag angenommen .auf dem Wege zum heiligsten

trament . Entfernt aus unseren Kirchen
den verborgenen Gott , verweigert diesen
reinen Seelen das Brot der Engel , bann
wird das Ordensleben verborren , dann fließt

Das Industriegebiet ist ein Schlacht nicht mehr der lebendige Quell der Gottes¬

feld nicht nur der Arbett . Hter geht mehr zu und Menschenliebe . Unsere Orden sind die

die katholische Arbeiterwelt ? Grunde wie Fletsch und Blut , da werden See - ruhmreiche Garde des allerheilig
len zerfntät und zertreten , da geht Menschenglia st en Satraments . Darum lieben wir

Der große Mainzer Bischof von Ketteler , zugrunde und wird im heutigen das kommende unsere Orden und fordern die ganze volle
unser Vorbild in der sozialen Arbett , hat der Geschlecht geschlagen . Die Abwendung von Re- Freiheit für alle Orden . (Stürm . Beifall .)
Industrie furchtlos ins Antity gesehen , damals , ligton und Kirche ist da . Das Losringen von Denn unsere Kirche ist frei , soll frei sein
als sie unter den schwersten Erschütterungen erst den zerstörten Illusionen des ungläu - nach göttlichem und menschlichem Recht .
wurde . Es war etne schlimme Zeit , da noch al - btgen Lebenstdeals ist ein langsamer , schmerzlt- | (Stürm . Beifall . )
les unflar und im Werden war . Der soziale cher Prozeß . Allein es fommt und muß tom = Wir sind nicht Stantsbürger DannStantsbürger zweiterGà rungsprozeß tritt zunächst in den großen Ge- men . Mögen die Begriffe Religion , Glaube , Alaffe und wollen es nicht sein . Darum
werbezentren voran . Da war der katholische Kirche für den stärksten Teil der Industriearbet- Klasse und wollen es nicht sein.
Volfstell zahlenmäßig gering und ohne Einfluß . terschaft Deutschlands heute noch inhaltslos setn, knirscht der innere Mensch, wenn wir sehen,
Die kath. Kirche selbst eingeschnürt und unter- unter Sturm und Sausen keimt doch die grüne wie unsere Töchter bei zwei Ministern um
drückt . Nur wenigen war es vergönnt , in te - Saat ." die Erlaubnis bitten müssen , um ein Klö¬
nen Zeiten der Wirrung und Verwirrung das Ein Wort zum Schluß : Wir stehen hier auf sterchen zu bauen , um darin Arme und
Uebel und die Lösung zugleich zu sehen . Et elsaß-Lothringischem Boden, wo sich etne rettgtüs- Stranke zu pflegen . (Stürm . Zustimmung . )
nem Ketteler und einem Kolping . Später , et praktische Lebendigtett jahrhundertelang erhalten Und wenn troh mehrfachen Beschlusses des
was zu spät , bekamen wir die hat . Die Stürme der größten politischen Um Reichstags das Jesuitengeset bestehen bleibt ,
Periode fozialer Schutz = und wälzung , die der Kontingent je gesehen so ist das eine Kräntung für das ganzeSilfsmaßnahmen des Staates . haben den starken Glauben dieses Voltes nicht katholische Volt . Darum hinweg mit allenzu brechen, nicht einmal zu btegen vermocht .(Betf.) Klerus und Volt hielten in Treue fest. Gefehen gegen die Freiheit der Orden.

Mag nun die in den nächsten Jahren übermäch¬
ttg aufsteigende Industrie das Angesicht der el¬
faß -Lothringtschen Erde ändern , den Geist seines
Volfes , soll sie nicht verändern . An dem Hel
denglauben seiner Ahnen wird sich das katholische
Bolt , die fath . Industriearbeiterschaft diefer
Lande fort und fort erfrischen und mit dem

Erbgut der Bäter wahren . (Stürm . , anhaltender
At - gefanten falholtschen Deutschland das hellige

Betf . )

Das Wort erhält hierauf , mit großem
Beifall begrüßt , Nedakteur Joos - M. -Glad
bach :

Welche Forderung stellt die neuzet =

tige Eutwicklung der Industrie an

-

Sozialpolitik dte mühsame Bergfahrt , wie ste
der Abg. Trimborn genannt . Sie wird für im¬
mer verfettet sein mit den Namen Dr . Hize ,
Franz Brandts , Trimborn . Der Ge¬
danke der Selbsthilfe fand feine Verwirklichung
in den Organisationen der Arbeiter . Auch hier
haben wir das Menschenmögliche geleistet . Ich
erinnere nur an den Wolfsverein . Eine
andere Generation der Arbeiterbevölkernng tst
mittlerweile erwachsen mit ganz anderen
beits - und Einkommensbedingungen , mit anderen
Interessen .

Es gibt viele , die sich heute die sorgenvolle MIs letter Redner , von der Versamm¬
lung mit begeistertem Beifall begrüßt , erhält
das Wort Friedrich Graf von Galen - Haus
Assen :

Die katholischen Orden in der

heutigen Zeit .

Frage vorlegen: ist mit alledem, was unsere So¬ztalpoltttt geschaffen, wirklich das erreicht, was
wir damit erreichen zu können glaubten ? Was

unaufhörliche Wachsen der sozialdemokrati =
schen Massenbewegung spricht dagegen . Wir ha¬
ben die Seele großer Massen unserer Industrie =
bebilferung noch nicht zu fassen vermocht . Es Mit direkter Feindschaft , mit Haß und
ist aber trotzdem nicht gut getan , zugetan , zu zwet - Verachtung begegnet man heutzutage ben
feln am Menschen , am Bolt , an seinem guten Klöstern . An der Schwelle der liberalen
Willen . Die deutsche Sozialreform ist ein pro- Aera im Vaterlande steht das jeber wahren
ges Aulturwerf , auf das wir stola sein können . Freiheit Hohn sprechende Jesuttenge¬Die Erscheinungen, die manche entmutigen, find je 3. Die gottlose Welt muß die Mönchenicht durch ste verursacht . Wir erleben nur
Betätigung einer alten, wohlbetannten Erfah - haffen, weil sie sie nicht versteht, weil sie das
rungstatsache : Sozialreform vermag für sich al - Glück und den Frohsinn dieser freiwillig
lein das Angesicht der Welt nicht wahrhaft zu Armen nicht für möglich hält . Doch nicht
erneuern . Dazu bedarf es anderer Kräfte und das allein erklärt den Haß ber ungläubigen

Welt gegen die Orden . Der tieffte

Grunb biefes Hasses ist der Ratholizis -
mus . Die Orden sind grundkatholisch und
darum gründlich gehaßt .

Antriebe .

Wenn wir in das sostale Getriebe von heute
hinetnhorchen , hören wir es im Räderwerk noch
Intrschen . Es fehlt etwas . Der Industriearbei¬

* ter fühlt sich trotz aller äußeren Errungenschaf =

jegenreich wirken .

Frei sollen sie sein , alle - auch die

Jesuiten ! Die besten Truppen im Kampf
gegen Unglauben und Umsturz sind die la
tholischen Orben . Darum fordertDarum fordert unsere
Liebe zum Vaterland , darum fordern wir
als latsertreue deutsche Männer : Freiheit
der Kirche Freiheit den Orden ! (Losen
der, immer wieder aufs neue ausbrechender
Beifall . )

*

den sprechen Chefredakteur Gerstenber¬
In der letzten öffentlichen Sizung wer

ger und Pater Bonaventura O. P.
Me 3 , 21 . Aug

5 . geschlossene Versammlung .
Die legte geschlossene Versammlung hatte

noch ein sehr großes Arbeitspensum zu ev -
lebigen . Sie wurde eröffnet durch den zwei¬
ten Vizepräsidenten Trunt .

Oberlandesgerichtsrart Marr begrün
det sodann einen Antrag betr . die Einrich¬
tung der gehobenen Boltsschule
bezw . Mittel - und Bürgerschulen .
Neftor Brii c -Bochum verweist auf die St¬
multanisierungsbestrebungen liberaler Stadt¬
ratsmehrheiten hinsichtlich dieser Schulen .
Der Antrag wird alsdann angenommen ,

ebenso ein Antrag betr . Die Kinemato
grap hentheater nach kurzer Begrün¬
dung durch den Referenten und interessanten
Ausführungen des Dr . Hüttermann¬
Bochum über das Kino als Bildungsmittel .

weist Generalsekretär Schmitt .

Köln auf die Notwendigkeit hin , das Film¬

unwesen vom Standpunkt der Sittlichkeit
aus durch Organisation von Männerverei¬
nen zur Bekämpfung der öffentlichen Un¬
fittlichkeit zu bekämpfen und dessen Aus¬
wüchse einzudämmen .

Lehrer Sen gelin -Sulzbach begründet
dazu einen Ergänzungsantrag , wonach zur
Prüfung der Films für Kinovorstellungen
Lehrer und Geistliche zugezogen werden

sollen .

Der ganze Antrag mit dem Zusah wird .
angenommen nach einem furzen , ehrenden

Dr .Gedenken des verstorbenen Redakteurs
Armin Kaufen und des erkrankten Geheim¬
rats Roeren .

Der Referent begründet den Antrag bets .
8usammenschluß der akademisch ge¬
bildeten Katholiken , der ohne Diskussion an
genommen wird .

Der Antrag zur Unterstübung ber Deut .

wird ebenfalls debattelos angenommen.
schen Gesellschaft für christliche Kunst

-

Der Antrag betreffend die Förderung des
Borromäusvereins begründet Ge¬
neralsekretäe Braun . Es will scheinen ,
daß man in den letzten Jahren bet dem

Kampf gegen die billige Schundliteratur , die
Mid -Carter - Hefte und bergleichen die Be .

tämpfung der populär wissen¬
fchaftlichen Schundliteratur , nament

Ein Antrag auf Unterstützung der Be lich der populäo -medizinischen , ber¬

strebungen des Kath . Frauenbundes nachlässigt habe, von der ein einziges Werk
wird nach kurzer Befürwortung durch Prälat in zehntausend Exemplaren ins Volf gegan¬
Dr . Pieper angenommen , ebenso ein An- gen ist . Die Bekämpfung der immer frivo
trag auf Förderung der Militärfiler merdenden Ethik im Noman ist auch von

orge . Damit find die Anträge des so- der anderen Seite aufgegriffen worden . Wir
zialen Ausschusses erledigt . Es folgen ble müffen das Bolt erziehen , gute Bücher im
Anträge des Ausschusses für Cartas . eigenen Haus befizen . Die Leihbibliotheken
Prälat Dr . Werthmann -Freiburg be der Warenhäuser sind feine Bildungsanstal
fürwortet einen Antrag zur Förderung der ten . Weisen wir das fatholische Volk im¬
Obdachlosen - und Wandererfürforge und empfiehlt, daß in den Groß hin. Wir müssen jedem etwas bringen, demforge und empfiehlt, daß in
Obdachlosen - und Wandererfürmer wieder auf die katholischen Büchereien

städten entweder die bestehenden Vereinigun- gebildeten und dem gewöhnlichen Volk. Dergen, wie die Vinzenzvereine oder zu diesem Borromäusverein zählt 248 000 Mitglieder
8mede eigens gebildete Somitees , the spe- und hat 5 870 000 gute Bücher in Die

zielles Augenmert der Obdachlosen -Fürsorge Hände des Volles gebracht.
schenken und eventuell die Gründung eines
Asyls nach Kölner Muster ins Auge faffen
mögen .

Adet den Antrag betr. Obdachlosen - u. Wan¬
Generalsekretär Webmann begrün

bererfürsorge : Bis heute sind die Katholiken
in dieser Frage zurüdgeblieben . Unter den
Wandernden sind Behntausende , die unschul¬
big auf die Landstraße geraten sind . Nicht
ieber Arbeitsfähige tann auch Arbeit finden .
Die öffentliche Armenpflege hat auf diesem
Gebiete versagt . Die protestantische innere
Mission hat sich besonders der Wandererfür
forge angenommen unter Führung des Pa¬

Es muß Arbeit als

lierung der Landstraße Plak greifen .

Der Antrag wird nach diesen Ausführun
gen des Generalsekretärs Braun angenom
men .

spricht über die Rekruten für sorge .
Oberstleutnant a . D. Hasse - Aachen

Er erwähnt die erfreuliche , von der Ver¬
sammlung mit Beifall begrüßte Tatsache ,
daß im Jahre 1912 8000 Refruten den Er¬
erzitten beigewohnt hätten . Der Antrag betr .
Militärfürsorge wurde mit großem Beifall

angenommen .

Gewiß geben Gegner der Orden zu, daßten leer und unbefriedigt. Aus dieser Stimmung in alter Beit die Klöster sich große Verſaugt der soziale, polttische und religiöse Radita: bienste erworben haben, aber, so sagenlismus fort und fort setne Kraft . Alles ist un¬
nüz und vergebens, wenn es uns nicht gelingt, fie, in die jetzige moderne Beit passen sie
den Gliedern dieses immer noch neuen , immer nicht mehr , sie haben sich überlebt . raat
noch geschichts- und traditionslosen Standes der unsere Gouverneure in den Schuhgebte
Industriearbetter dte Kunst zu Lehren, aus dem ten , ob sie unsere katholischen Orden dort
Erworbenen sich ein Leben zu gestalten , das sie entbehren möchten . Alle Berichte sind voll
befriedigt, und die Kunst, dieses Leben zu be- des Lobes über die Tätigkeit und die Er¬haupten und zu erhalten . Ster stehen wir vor folge unserer Ordensleute . Diefelbe Regie¬dem dornenvollen Problem der Boltserziehung .

Gelingen wird das schwere Wert nur denen, rung , die in Freiburg und Coesfeld
die Wirklichkeitssinn haben und nicht ins Blaue Jesuiten das Reben untersagt , schützt sie in
starren , denen , die den Mut und die Straft ha - den Kolonien , wohl bewußt der Tatsache ,
ben, die Dinge zu sehen so, wie sie sind, denen, daß die Orden in den Schutzgebieten überaus
dte den Menschen selbst zu erfassen sich bemühen u .
das Heil nicht vom Zufall irgendeiner politi = Aber nicht nur in den Heldenländern ,
chen oder sozialen Umwälzung erwarten . Das nein , mitten unter uns , mitten in den Län¬
Christentum hat die Völker gelehrt , mit dem welche sie bebrücken und verfolgen , entfalten
Leben der Arbeit fertig zu werden, ta , es als die Orden eine reich gefegnete Tätigkeit zumMittel der Selbstheiligung zu gebrauchen. (Leb. Nußen der modernen Welt . Wir sehen un¬
auch im eitalter der Industrie weisen . Wenn fere Ordensleute arbeiten in der Nach

Almosen gegeben , und es muß eine Regu¬tſt folge Jesu um Gotteslohn , wird die Versammlung mit dem katholischen
zu tun ? Der Weg ist klar und gezeichnet, das vergessend zum Wohle der Mitmenschen , und
Mittel tst da . Wtr wenden es schon an und wahrlich , sie sind nicht rückständig . Unsere Bater Nidin g - Dorsten ergänzt diese
brauchen nur bewußter , planmäßiger zur arbet - Ordensschulen können gut den Wettbewerb Darlegungen vom Standpunkt der Seelsorge
ten , um des vollen Erfolges stcher zu sein . Ich aufnehmen und entsprechen ' , glänzenddente an unfere fatholtschen Standesvereine . Ste hohen Anforderungen der heutigen

den aus : Berlin . hat im letzten Jahre 14 Mil

sollen das ergänzen und vollenden und vollen- und sind unsere Kranten pflegenben 1911 41 000, 1912 58 000 allein in dem Asyl
lionen Obdachlose gehabt , Köln im Jahre

Sollen bas ergänzen und vollenden
was Ste Seelsorger auf der einen , Berufs . Orden , unsere barmherzigen Brüder und der Franziskaner , Westfalen in seinen Ar
mit thren Mitteln nicht allein vermögen . Unsere Schwestern etwa nicht mehr zeitgemäß ? Wie beitsstätten 60 000 , Württemberg über Hun¬
Vereine tollen nicht bloß eine Gitte schaffen , mancher , ber in gefunden Lagen als moberttausend . Es sind nicht lauter verkom
ste wollen die Massen erfassen und mit der Ber - bezner Mensch die Klöster geschmäht , fucht " mene Beute , wie unsere Anstalten bezeugen ,

Bett .

standes die Mitglieder in das Zentral - So
Endlich werden auf Vorschlag des Vor¬

mitee gewählt . Als Generalsekretär fungiert
Domprebiger Dr. Donders -Münster . Hierauf

Gruß geschlossen .
Bei dem Präsidium der Generalversamm¬

lung sind zwei Telegramme eingelaufen , bas
eine von der Bischofstonferenz in
Fulda lautet :

Die Bischofskonferenz bankt file ben
Ausbruck treukirchlicher Gestimmung im ge
ftrigen Telegramm unt fegret herslich Ste
Generalversammlung und ihre Herren Prä
fibenten . Rombinal Ropp .



Me p , 21 . Aug .

Lekte öffentliche Versammlung .
Nachdem die Versammlung , welche gut

besucht wav, eröffnet war , erhielt das Wort
Abg . Gerstenberger -Würzburg über bas

Thema :

Tages .

tig erkennen , wenn es in der Unterstützung
ber fath . Presse nicht mehr ein Stüd Wohl¬
tätigkeit erblickt , sondern eine Pflicht , die es
gegen sich und gegen das öffentliche Leben
erfüllt . Wer mitarbeitet an der fath . Presse
und ihrer Förderung , der leistet ein Stüd
Kulturarbeit für das katholische Voll und
für die christliche Kultur .

Lastrup , 21 . Aug . Dieser Tage sah | Momente der Feierlichkeiten im lebenden
man in beträchtlicher Höhe eine Flugmaschine , Bild sich nachträglich anzuschauen . Aber auch
die sich in der Richtung von Cloppenburg für alle , die selbst mitgemacht haben , ist es
nach Löningen fortbewegte . Die Leute interessant, die Aufnahmen zu ſehen, die das
wurden durch das Sausen , das von dem Apollotheater diese Tage vorführt . Die
Schwingen der Propeller herrührt , aufmerk - Bilder sind wirklich gut gelungen , viele schöne
sam und sahen für kurze Zeit das großartige Augenblicke sind so festgehalten . Das Kino
Schauspiel . In der vorigen Woche ist hier ist denn auch diese Tage stets dicht besetzt
die Temperatur in einigen Nächten bis unter von Publikum aus allen Kreisen . Mancher
den Gefrierpunkt gesunken . Die Vitsbohnen erblickt plötzlich sich selbst auf dem Bilde in¬
find infolgedessen in talten Gärten stellen- mitten der sich drängenden und schiebenden
weise total erfroren . ein anderer entdeckt gute Be¬

fannte , wieder andere sehen bekannte Ge¬
sichter aus der Provinz , die sie vielleicht an
den Festtagen selbst garnicht gesehen haben .
Ein Besuch der Vorstellungen ist sehr zu em =
pfehlen .

-

Die Presse .
Bettungspresse " , ruft Rosegger aus , „Du bist

der Kanzelredner , der große Prediger unserer Man harrte in Metz mit Spannung der
Bett. Und nicht wie auf der Kanzel bergeht letzten Nede, denn Pater Bonaventura soll¬
Dein Wort , taum es gesprochen ist . Was im Ge¬

dächtnis des gierigen Lesers nicht haften bleibt , te sprechen über den modernen Kreuzzug
zur Wiedereroberung des öffentlichen Lebens .

das haftet auf dem Papter ; und wer es
Ramsloh , 21 . Aug . Am Sonntag

anschaut , dem predigt es fort und fort " . Ueber Professor Meyenberg hat einmal Pater Bo¬

dte Bedeutung der Bresse zu sprechen , hieße Sol naventura den deutschen Lacordaire genannt . Nachmittag findet im Saale des Wirts Rosen¬
daten nach Metz bringen ." Wo einmal in einer Wie dieser , so reißt er die Menschen durch baum eine Versammlung der Innungen
Familie ein tirchenfeindliches Blatt sich eingent - die Pracht seiner Bilder , durch seine Begei - Saterland - Barßel statt . Wenn das

stet hat , da wird der Pfarrer vergeblich predi - fterung , burch den Adlerflug feiner Gedan - Wetter günstig ist , wird es an zahlreichem
gen . Er kann es ohnedtes nur einmal in der ten , die Tiefe der Ideen und der ganzen Besuch gewiß nicht fehlen . Auf unserm
Woche und nur zu einer bestimmten , nicht jedem Bucht seiner überzeugenden Redegewalt mit Bahnhofe herrscht zurzeit wieder reges Leben ,
passenden Bett . Das Blatt aber kann es 6

und 7 mal und noch öfter und zu jeder Beit des fich fort. Redner wurde immer wieder burch indem man fleißig mit dem Torfverladen
stürmische Beifallskundgebungen unterbrochen .stürmische Beifallskundgebungen unterbrochen . beschäftigt ist . Täglich rollen Waggons ab .

Der wirksamste Misstonar für die 23ie er den Wahlspruch des Papstes : Omnia Bezahlt werden für den Waggon im Durd )-
Erhaftung und Verbreitung der christlichen
Glaubenslehre ist daher der , der mithilft , daß in instaurare in Chrifto ausführte , da erhob schnitt 80 wt . Am 30. d . M. machen die
jeder tath . Familte eine fath . Tageszeitung ge- sich aus der Riesenbersammlung ein Sturm hiesigen Schulkinder einen Ausflug nach

halten wird . (Bravo !) Der hl . Vater Papst Pt - der Begeisterung , der ein großes mächtiges Logabirum bei Leer . Die Fahrt geht von
us 10. mahnt : „Vergeblich würdet thr Kirchen Bekenntnis der deutschen Katholiken zu hier bis nach Elisabethfehn per Bahn , von
bauen , Missionen halten , Schalen gründen , all Christo , der Seele aller Kultur war . Präst - Elisabethfehn wird dann ein Motorboot
eure guten Werte , all eure Anstrengungen wären dent Fürst Löwenstein behandelte in benutzt .
ohne Erfolg , wenn thr nicht zugleich die Ver - seiner Schlußrede mit Humor einzelne Er¬
teidigungs - und Angriftwaffe der katholischen gisse der gegnerischen Presse , wobei nament
Presse handhaben würdet ." (Lebh. Zuſt.) Gewißlich die Umwandlung des päpstlichen Breves
sind heutzutage die verschiedenen Tath . Vereine

notwendig. Notwendig und ganz unschätzbar für in ein Brevier große Heiterfeit erregte .
die Erhaltung des Glaubens sind natürlich un¬

Aber diese schönstensere fatholischen Orden .

Früchte am Baume der kathol . Strshe
schrumpfen zusammen , wenn nicht die Blätter "
neue Nahrung zuführen ; ste werden unbarmherzig
abgeschüttelt beim ersten Sturme , wenn nicht ète

Blätter " vorbeugend Schuß gewähren . Ich
dente, Frankreich und Portugal reden laut ge¬
nug .

Aber welches tst denn die katholische Presse ,

dte in jede tath . Familie kommen soll ? " fragen
höhmend die Gegner unter Hinweis auf dte be¬
dauerlichen Streitigtetten einzelner katholischer
Preßorgane unter einander . Ich weise den Ein¬
wand nicht zurück mit den Worten eines So =
zialdemokraten : eine große Partet kann es sich
letsten , thre Wäsche vor aller Oeffentlichkett zu
waschen . Ich sage vielmehr , die anderen haben
auch ein Recht , vor unaesthettschen Anblicken be¬

wahrt zu werden . Das gute Betspiel für unser
fatholtsches Volt ist wichtiger , als die Rechtha¬
beret einzelner . Wir Zeitungsleute haben auch

wahrlich Besseres zu tun , als uns gegenselitg die
Köpfe einzuschlagen wegen einiger recht unbedeu
tender Grenzregulterungen " . Wir sind in der
glücklichen Lage , ste durch ein Schiedsgericht ent¬
scheiden zu lassen ; das ist in technischen Fragen
der Augustinusverein , hinsichtlich der Strettob =
fette, die Glaube und Sitte berühren , unser
Episkopat und der Papst . ( Lebh . Zust . ) Die

fath . Presse Deutschlands ist einig in allem , was

Glauben und Sittenlehre angeht und ist einig in
threr Anhänglichkeit an den Papst .

PR
Das Schlußwort sprach Bischof Ben 3 -

Ier von Meh , der mit tiefer Bewegung
feststellen wollte , wie groß die brüderlichedie brüderliche
Einigkeit der Versammlung war . Mit den
anderen Bischöfen erteilte er der Versamm¬
lung den bischöflichen Segen . Mit dem am¬
brosianischen Lobgesang und dem katholi
schen Gruße wurde die Versammlung ge
schlossen .

-

=

Um Mittag fand im Festsanle des So¬
tels Terminus das gewohnte est essen
statt , an dem sich eine stattliche Zahl Ka¬
tholitentagsgäste mit den Herren vom Lo¬
tal - und Zentralfomitee zusammenfanden , um
die schönen Tage von Metz am Auge
vorübergleiten zu lassen .

Lofales und Brovinzielles .
( ( Vechta , 22 Aug .

"

|
Menge -

Ein

( ( Oldenburg , 21. Aug . Eine besondere
Fachkenntnis scheint ein hiesiger Meister
zu besigen, der zu seinen Lötarbeiten statt
Salz - eine Schwefelsäure verwendete . Na¬
türlich hielten die Stellen nur wenige Stunden .
Der angerichtete Schaden ist für den be¬
treffenden Herrn recht erheblich .
Gardinenbrand entstand im Anbaue
eines Hauses an der H. straße . Er wurde
glücklicherweise bald bemerkt und konnte ohne
fremde Hilfe rasch gelöscht werden .

Leiche des Schneidergesellen E. ist hier heute
beim Turbinenwerk geborgen worden . über
die Gründe , die ihn zu dem Selbstmord ver¬
anlaßten , tursieren hier verschiedene Gerüchte ,
die aber alle jeder tatsächlichen Unterlagen
entbehren .

- Die

[ ! ] Oldenburg , 21 . Aug . Auch das

Gymnasium veranstaltet heuer ein Spiel¬
fest ; es findet am 29. d . Mts . statt und
besteht in einem Fünfkampje , der in drei
Stufen ausgetragen wird . Die Oberstufe

wird sich im Schleuderball weitwer en , Kugel¬
schocken , 100 -Meter -Lauf , Siabho u . Weit¬
springen messen . Am Sedantage finden
dann Gesellschaftsspiele zwischen den einzelnen
Klassen statt . Das für Sonntag angesetzte
Schwimmen , auch Fünffampf , wird ziemlich
sicher ausfallen .

] : Oldenburg , 21. Aug . Gute Ergebnisse
zeitigt augenblicklich der Fischfang in der
Hunte . Heute früh fing der Tischler Fr . in
fnapp zehn Minuten mittels Gegangel drei
starte Hechte im Gewichte von je 5 - 8 Pfd .
- Der Dampfer Fischereihafen " ,
der der Eisenbahn gehört , soll nicht abge¬
brochen werden , wie es zunächst beabsichtig :
war . Es hat sich nämlich herausgestellt , daß
der Unterbau vorzüglich erhalten ist ; und so
kommen denn neue Maschinen und ein neuer

Bodenbelag hinein . Die Arbeiten sollen im
Herbst beendet sein ; dann soll der Dampfer
wieder nach Nordenham gehen . Mit den
Unterführungsarbeiten am neuen
Bahnhofe selber ist heute beg . nnen wor =
den . Die bereits halb abgebrochen . Elisabeth¬
brücke wird um drei Meter höher gelegt und
im Herbste wieder dem Verkehr übergeben
werden . Der Streit bei Huperts & Co .

wird in diesen Tagen beendet sein . Dann
werden die Arbeiten an der Brücke am

Rummelwege wieder aufgenommen werden .
[0] Oldenburg , 22. Aug . Gelegentlich

der Jubiläumsfeier sind einer hier
zu Besuch weilenden Dame aus ihrer Hand¬
tasche eine größere Summe Geldes und ein
Armband entwendet worden . Einer e Berlin , 22 . Aug . Für die Berufung
anderen Dame wurde eine goldene Uhr entgegen das Zuchthausurteil des Erfurter

diebe das große Gedränge als ein beliebtes Termin auf den 3. und 4. Sept . festgesetzt.
Jedenfalls haben wohl Taschen - Kriegsgerichts ist jetzt laut ,,Vorwärts " der

und willkommenes Arbeitsfeld angesehen .

In der Nacht zum Donnerstag wurde
aus dem Jos . Burhorst ' schen Hause vor dem
Münstertore mittels Einbruchs ein Damen¬
rad gestohlen . Die Radliebhaber man

hat 3 Burschen aus etnem anderen Städtchen
in Verdacht hatten eine Scheibe ausgewendet .
schnitten , dann das Fenster geöffnet und
waren dann mit dem Rade davongegangen .
Von der im Saale aufgehängten Wäsche und
von den dort lagernden Spirituosen hatten

Unsere Gegner mögen unbesorgt sein: unser sie nichts genommen , wohl nicht so sehr aus
katholisches Volk weiß , was unter fathofftscher angeborener Gutmütigkeit , sondern weil der
Bresse verstanden wird . Aber selbst, wenn es het Hund des B. anschlug und die Diebe so anbei
der Auswahl unter den kath . Blättern tn 3wet - schnelle Flucht mahnte . Hoffentlich fannZwetschnelle
fel geraten sollte , das Etne weiß es ganz sicher : man die Burschen überführen .
was die schlechte Presse tst , die in kein kathol . 0 Barzel , 21. Aug . Am 8. Sept . , 8 %
Hauts gehört. Respekt vor den Gegnern , die Uhr beginnend , findet an der Navigations :' hrlich ihre Absichten eingestehen . Größ er tst
die Gefahr von Setten tener , die sich verschlet schule in Elsfleth eine Prüfung für See
ern und unter dem Aushängeschild der Farblo - steuerleute statt . Meldungen sind bis zum

(Sehr 6. Sept . an den Vorsitzenden der Kommission
richtig .) In Wirklichkeit gibt es keine farblosen Dr. Möller zu richten . Am 30. Aug. , 8%
Blätter . Es ist unmöglich, in gleicher Weise Uhr beginnend , findet ebendaselbst eine
Juden und Christen, Soztaltsten und Konserva Prüfung zum Schiffer auf fleiner
ttven zu gefallen , wenn man nicht die höchsten Fahrt statt . Meldungen bis zum 28. Aug
Fragen in Kirche und Staat totschweigen will . wie oben .
Auf dem Katholtkentag in Koblenz 1890 sprach
der verstorbene Prälat Dr . Schädler von
Gefahr , die uns aus dem ueberwuch ern
der farblosen Presse brobe und at¬
Herte den Vers : Bum Hafen oder Lieben wird
alle Welt getrieben ! Es bleibt keine andere Wahl ,
der Teufel tit neutral . ( Lebh . Betf . )

sigtett das unschuldigste Gesicht machen .

her fetnes

Der

Ste

Bon all den guten Werken , die auf den Ka¬
tholtfentanen empfunden werden , dünkt mtr da¬

beffer , als die Unterstübung
der kath . Presse . Von all den wichtigen
Aufgaben, deren Durchführung uns hter nahege
Test , wird , scheint mir ketne drtnaltcher , als
Förderung der fath . Presse. (Lebh. Zustimmung
Mit thr und durch ste werd' n alle anderen Auf¬
gaben und guten Werke gefördert . Denn erst die
Presse macht ste dem katholischen Volte bekannt :
ste empfiehlt , vertetdigt und sichert ste für bte
Bufunft . Darum muß es unser aller höchftes
Stel fotn: in fede katholische Familie eine fath .
Zeitung ! ( Stürmischer Betfall . )

Die Rede von Pater Bonaventura so¬Pater Bonaventura so
wie die Schlußrede des Präsidenten und die
Ansprache des Bischofs Benzler in der lez¬
ten öffentlichen Versammlung bringen wir
in nächster Nummer .

Me t , 21 . Aug .
Es gab Pessimisten , welche fürchteten ,

daß die letzte Versammlung des heutigen
Vormittags taum noch Zuhörer finden wer¬
be, da bereits gestern viele abgereift waren .
Sie sind angenehm enttäuscht worden . Die
lette öffentliche Versammlung war gut be¬
sucht .

Beneficiat Gerstenberger -Würzburg
sprach als erster Stebner über bie Bebeutung
ber katholischen Presse . Das katholische Volt
bird dann die Bedeutung seiner Bresse rich

eines
( ( Neuscharrel , 22. Aug . Der Entwurf

neuen Wasserzugsregisters
liegt beim Gemeindevorsteher Plaggenborg
bis zum 6. Sept . aus .

( !) Cloppenburg , 21. Aug . Der Handel
auf dem Markte am Dienstag war in
Kühen und QuenenQuenen ziemlich flott . Bei
Schweinen war der Handel mittelmäßig
Sechswochenferkel kosteten 3,50 M. bis 4
Mark pro Alterswoche . Auch in Schafen
herrschte nur ein mäßiger Handel . Es waren
aufgetrieben : 113 Stück Rindvieh , 1452
Schweine und 785 Schafe . Am tommenden
Sonntag wird ein Fußballwettspiel
zwischen der kombinierten Mannschaft des
F. - V. Germania - Oldenburg und die 1 .
Mannschaft des hiesigen Sportklubs statt¬
finden . Wie bekannt , mußte sich letzterer
in dem Retourspiele gegen den F. - C. des
Realgymnasiums Quakenbrück dem ungünsti¬
gen Resultat mit 1 :5 Toren fügen . Es
dürfte jedoch durch Umstellung der Mann¬
schaft diesmal ein günstigeres Resultat zu
erhoffen sein . Das Spiel nimmt um 4 %,
Uhr nachmittags seinen Anfang .

A Eliten , 20. August . Ein am Hause
liegender Schweinestall ging hier dieser Tage
in Flammen auf . Kinder , die allein zu
Hause waren , zündeten das draußen am Stall
lagernde Stroh an und so stand in wenigen
Minuten das ganze Gebäude , in dem auch
mehrere junge Schweine verbrannten , in hellen
Flammen .

Oberleutnant* * * Dinklage , 22 . Aug .
Steffen überflog Mittwoch abend etwas
vor 6 Uhr , mit einem Militär -Eindecker von
Oldenburg kommend , in der Richtung nach
Osnabrüd unsern Ort .

--

§) Oldenburg , 20. Aug . Der heutige
Wochenmarkt zeigte bei überaus großem
Angebote nur sehr mäßige Nachfrage , sodaß
überall Preisrückgänge zu verzeichnen waren .
Eine Ausnahme machten nur die Eier , die
wieder etwas anzogen und 95 Pfg ., stellen¬
weise auch schon eine Mt . das Dugend
fosteten . Pfaumen , blaue und gelbe , erforder¬
ten 5 Pfg . das Pfd ., Bohnen 2 Pfd . 15 Pfg .,
Kartoffeln Zentner 3 Mt. , Birnen 25 Pfd .
1 Mt. , üpfel , gefallene Pfd . 5 Pfg ., grüne
25 Pfd . 1,25 Mt . , Wurzeln 25 Pfd . 1 Mt . ,
Essiggurten 100 Stück 1 Mt. Große Bohnen
und Erbsen wurden kaum mehr angeboten .
Butter , Käse und Fleischwaren zeigten , wie
schon seit langem , die alten Preise . Doch ist
in nächster Zeit ein Rückgang zu erwarten .

§ ) Oldenburg , 21 . Aug . Aus durchaus
zuverlässiger Quelle wird mitgeteilt , daß
alles daran gesetzt werden solle , um noch in
diesem Winter die Bewilligung der am
Pferdemarkte geplanten Untertunnelung
durchzusetzen . Zwar muß Preußen , dem der
Platz gehört , erst noch seine Zustimmung
geben , aber diese soll schon sicher sein .

§ ) Oldenburg , 21 . Aug . Ausgebessert
wird die Huntebrücke bei der Amalienstraße ,
die verschiedene große Risje zeigt . Denn trotz
des Verbotes wird die Brücke auch mit Fahr
zeugen befallen . - Einen Arm brach sich heute
der Schüler W. beim Obstabnehmen . In¬
folge eines Fehltrittes stürzte er . Der

heutige Schweinemarkt zeigte bei großem
Angebote lebhafte Nachfrage , doch fand im
Verhältnis zur Vorwoche teine Preisänderung
statt .

Neueste Nachrichten .
a Berlin , 22 . Aug . Der Monteur Hossan ,

der in der Nacht zum Sonntag seine Ge¬
liebte , Eckelt aus der Warschauer¬
straße ermordet hat , ist in der letzten
Nacht durch 3 Personen aus dem Publikum
dingfest gemacht und der Polizei übergeben
worden .

a Petersburg , 21. Aug . Hier wird die
Nachricht besprochen , daß die Ministerpräsi¬
denten von Rumänien , Griechenland und
Montenegro in der nächsten Woche nach
Belgrad reisen werden , um die in Bukarest be =
gonnenen Verhandlungen wegen eines neuen
Baltanbundes zum Abschluß zu bringen .
Die russische öffentliche Meinung ist über
diese Meldung wenig erfreut , da sie befürchtet ,
daß Serbien von Rumänien und Griechenland
in das Lager des Balkanbundes hinüber¬
gezogen wird . (Nach einer schon gemeldeten
Nachricht aus Sofia besteht bereits ein
türkisch-griechisches Abkommen gegen Bul¬
garien , dem Serbien durch eine Neutralitäts¬
erklärung beigetreten sein soll . Die Red . )

Wetter -Nachrichten

-

für Sonnabend , den 23 . Auguſt 1913 .
Etwas wärmer , teilweise frische Süd¬

westwinde , wechselnde Bewöfung ohne

erneute Regenfälle .

Marktbericht .
Köln , 21 . Aug . 1913 .

Kölner Schlachtviehmarkt . 488 Kälber ,
a Doppelender feinster Mast M 77 - 84 , (000 - 000 ),
b . jeinste Mastfälber 6 - 70 , ( 00 - 00 ) , c . mittlere

Wast und gute Saug 5 - 60 ( 00 - 00 ) , e. jer . Saug
Wast- und feinjte Saug 62- 64 (00- 06), d. geringe
00- 00 (00- 06), f. refier - 09 (0 - - U ) , Bauzen
0 Ou). Marfi ruhig, geräumt.

2357 Schweine a . vollfleischige von 80 - 100 Kilo
Lebendgewicht M. 62 - 63 (78 - 80 , b. von 100 - 120

62 - 63 (78 - 80), c. bon 120 - 150 til . 61 - 62
77- 79), d. Fettschweine über 50 til . 00- 00 (00- 00),
e . fleischige und gering entwickelte bis 80 Kil . 59 - 61

( 75 - 77 ) , f. Sauen 58 - 59 ( 74 - 75 ) , g . geschnittene
Eber 00 - 00 (00- 00). Wartt rubig, geräumt

Aufgestellt am 21. Aug . 1913 .
Rindvieh :

§) Oldenburg , 21. Aug . Das Befinden
S . K. H. des Großherzogs bessert sich
erfreulicherweise . Er unternimmt bereits

Tag für Tag weite Spaziergänge und stattete
u . a . dem Flieger in Donnerschwee einen
Besuch ab . Die bereits abgesagten Reisen Aachen
nach Delmenhorst und Birkenfeld Barmen
dürften aller Wahrscheinlichkeit nach doch
stattfinden .

§ ) Oldenburg , 21 . Aug .21 . Aug . Die neue

Straße am Festungsgraben hat soeben ihre
Fußsteige erhalten . Das Isolierhaus
im Hintergarten des Hebammeninstitutes ist
schon unter Dach und Fach .

Berlin
Bremen
Breslau
Dortmund

Essen

Großvieh : Kälber :

70 - 92 74 - 122
80 97 95 110
70 98 76 129

10 - 115

90 - 102

Hammel ,
Schafe u .
Lämmer :

97

Schweine

78 - 83
74 80

65 96
7 - 105

70 78
60 - 81

88 - 105 87 - 96 70 - 79
60 - 96 84 - 116
75 - 96

73 - 80
93 - 118 88 - 96 68 - 80

98 - 114 - 98 80 - 84
50 - - 601

70 92
58 - 88

Frankfurt a. M. 64 - 98
Hamburg 54 - 105 91 - 129 74 - 94
Hannover 80 - 94 85 - 112 75 - 102 7 - 79

Husum 60 - 93
68 - 89 85 125

30 - 431
65 - 98

50 - 571
52 - 591

53 - 841 85 - 105
44 - 951

68 - 98 112 - 116

70 - 82
36 - 491 64 - 80

74 - 84

§) Oldenburg , 21. Aug. Kaum sind die Kiel
Tage des Regiments -Jubiläums des Köln a. Rh. 73- 102

Magdeburg 34 - 541
Infanterie - Regiments vorüber , da ist auch Mains
schon allen denen , die nicht dabei sein konn¬
ten , Gelegenheit gegeben , die verschiedensten Verantwortlicher Redakteur G. Thole , Recta



Amtsvorstand . Vechta , den 19 . August 1913 .

Bekanntmachung .
Die Wegewärterstellen für die Amtschausseen Westerlutten¬

Zurborg und Bisbek - Rechterfeld sind anderweitig zu besetzen.
Bewerber wollen sich bei dem Chausseeausseher von Seggern

in Vechta melden . Kückens .

Am Montag , dem 25 . August d . Js . , nachmittags
1 Uhr , sollen die aus dem Abbruche des Stallgebäudes bei der
evang . Schule gewonnenen Hölzer , als :

mehrere Balken ( tannen ) , Sparren , Latten und
Bretter , im Ganzen etwa 20 Nummern ,

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkauft
werden .

Vechta , 1913 August 22 .

Der Bürgermeister : Berding .

Die den Erben des weil . Tischlers Friedrich Wellmann
hierselbst gehörenden

Immobilien
( Wohn - und Geschäftshaus nebst Garten )

sollen am

Freitag , dem 29. August d . J . , nachmittags 6 Uhr ,
in P . A. Fortmanns Wirtshause hiers . durch den Auktio¬
nator Nagel zum letzten Male zum Verkaus aufgesetzt und soll
der Zuschlag erteilt werden . Käufer ladet ein

Vechta . B . Menke .

00025 : 200

Kino -Theater
Oldenburger Hof

Sonntag , den 24 . August , Anfang 8 % Uhr .

Programm :

1. Pathe Journal . ( Interessant .)
2 . Es gilt seine Ehre . ( Drama .)

3. Ber Jork Town . ( Drama . )

4 . Pieffe heiratet eine Frauenrechtlerin .

5. Traum eines Briefträgers . ( Humor . )

6. Hochzeit in der Auvergne . (Natur .)

7 . Der Schein trügt . (Drama .)

8. Tausend Mart Belohnung . (Komisch .)

2000000 : 0900000000

! ! ! Sie wollen ! ! !
gute Schuhe u . Stiefel .

Da kann ich leicht helfen , denn bei mir haben Sie
gute Auswahl . Seit kurzem habe ich mein Lager

noch bedeutend vergrößert .
Kaufen Sie also bitte bei mir und Sie werden zufrieden sein .

Vieh-Verkauf in Schneidertrug. Nellinghof. Jos. Hödebeck.
Am Donnerstag , dem 28 . August d . J . ,

nachmittags 1 Uhr beginnend , läßt der Wirt und Handels¬
mann Wilhelm Kuper in Schneiderkrug bei seiner Wohnung :

100 Stück Heidschafe und
10 Stück große , allerbeste ost =

friesische Lämmer ,
vorzüglich zur Zucht geeignet ,

öffentlich meistbietend auf geraume Zahlungsfrist verkaufen , wozu
Kaufliebhaber einladet

Vechta . B . Menke .

Gras -Verkauf .=
Fr . Römann in Lohne läßt am

Dienstag , dem 26 . August d . J . ,
nachmittags 4 Uhr anfangend, in Lohner Wiesen

4 Placken Gras
öffentlich meistbietend verkaufen .

Sodann läßt Zeller Jos . Vahling in Bokern am

Dienstag , dem 26 . August d . J . ,
nachmittags 5 Uhr anfangend ,

etwa 25 Blacken besten Grummet
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen .

Lohne .

Ohne

B . Zerhusen .

Apotheker Paul Jankes ges . gesch .

DEThompson's
(Marke Seifenpulver

in Verbindung

Schwan )

mit dem modernen Bleichmittel

Seifix
liefert selbsttätig blendend weisse
Wäsche mit dem frischen Duft der

Rasenbleiche . Ein Versuch über¬

zeugt . Jedes Paket 15 Pfennig .

Seifix bleicht fix

Hinrichsriesenbohnen ,
zarte , weißgrundige , tauft größere Posten

J . Bruns , G. m . b . H. , Konservenfabrik ,
Oldenburg i . Gr .

Oldenburgische Landesbank
Filiale Vechta .

Die Kurse verstehen sich freibleibend und provisionsfrei .

I . Mündelsicher im | Ankauf Ver¬
ganzen deutschen

Reiche .

4% Oldb . tons . Staats¬
anleihe von 1912 , unt .
bis 1922 .

312 % Oldb . tons . An¬
leihe mit ganzjährig .

Universal - Vieh - Emulsion 3 % bergi. m. balbj.
keine rationelle Fütterung .

Zur Mast und Aufzucht unentbehrlich .
Sicherer Erfolg . Tierärztlich begutachtet .

Macht die Tiere gegen Infektionskrankheiten widerstandsfähig .
In Varel , Alleinverkauf : Alte Dugend ' sche Apotheke .
In Rastede , Alleinverkauf : Grossherzogl . Hof -Apotheke .
In Oldenburg , Alleinverkauf : Hirsch - Apotheke .
In Cloppenburg , Alleinverkauf : Königs - Apotheke .
In Friesoythe , Alleinverkauf : Apotheke .
In Augustfehn , Alleinverkauf : Apotheke .
In Ovelgönne , Alleinverkauf : Apotheke .
In Rodenkirchen , Alleinverkauf : Apotheke .
In Nordenham , Alleinverkauf : Zentral -Drogerie .
In Berne , Alleinverkauf : Stedinger Apotheke .
In Vechta , Alleinverkauf : Apotheke .
In Dinklage und Lohne , Alleinverkauf : Driver ' sche Apotheke .
In Damme , Alleinverkauf : Hirsch -Apotheke .
In Neuenkirchen , Alleinverkauf : Apotheke .
In Elsfleth , Alleinverkauf : Drogerie .

Fabrikanten : Chemische Gesellschaft Charlottenburg m . b . H.
Charlottenburg , Salzufer 3 .

(Kalk , Lebertran , Kochsalz , Kalium -Magnesium ,
phosphorsaure Salze , Kohlehydrate und Stickstoff . )

Zinsen
3º dergleichen0
30 Oldenbg . Prämien¬

Oblig . in 0
4º , Oldb . sttl . Kredit¬0

anst . -Oblig . Rückz . bis
1922 ausgeschl .

4 % Oldb . fttl . Kredit¬0
anst . -Oblig . Rückz . bis
1917 ausgeschl .

Oldb . sttl . Kredit¬

fauf

84,50

97,40 97,90

97,10 97,60
0
anft . -Oblig . Gesamt¬
fündig . zunächst auf
den 1. April 1913
zulässig . 97 , 97,50

32 % Oldb . sttl . Kredit¬
anst . Oblig . m . halbj .
Zinsen

4 " Old . Stadtanl . von
1909 , verstärkte Til¬
gung bis 1909 aus =
geschlossen

87,80

95 ,-
04 , Butjad . Amtsverb - .
Eisenbahn - Anleihe v .
1909 , Rückz . bis 1919
ausgeschl . .

4 % Landesverbands¬
anleihe des Oldenbg .Am Sonntag , dem 24 . August , Fürstentums Lubedb

nachmittags 4 Uhr ,
00000

Tanzmusik ,
wozu freundlichst einladet

Aug . Vogelpohl , Hagen .

v .
1911 , unfündb . 1923

4 % versch . Old . Amts¬
berb . u . Kommunal¬
anleib . , Stückz . bis
1917 21 ausschl .

95 , 95,50

95,95,50

4 % sonst . Old . Kommu¬
nal -Anleihen .

32 sonst . Old . Kom¬
munal -Anleihen

4° gar Eutin -Lübecker
Priorit . Obligat . 1 .
Em .

40 % Wilhelmsh . Stadt¬
enleihe von 1908 , ver¬
stärkte Tilgung bis
1918 ausgeschl .

II . Nicht mündel :
sicher .

4 %, Eutin -Lübed . Eis . ¬
bahn Priorit . -Oblig .
2. Em .

04 " o Franks . Hypothef . ¬
Kred . - Verein Pfdbr .,
unverlosb . u . untdb .
bis 1919

4º o Preuß . Bod . -Krd. ¬
bank - Pfandbr . , unfb .
bis 1920 .

4 % Hamburg . Hypth . ¬
Bank -Pfandbr ., unkb .
bis 1921

4º Preuß . Pfandbrief¬
Bant - Hypth . - Pfand¬
briefe , untb . bis 1920

4 . Rhein . -Wests . Bod . ¬
treditbank -Pfandbr .

4 %, Schwarzb . Hypth . ¬
Bank -Pfandbriefe . .

4% dgl . untb . bis 1921
4" , Jütländ . Pfandbr . ,

in Dänemark mündels .
4" /o Kopenhag . Pfdbr . ,

in Dänemark mündels .

Ankauf Ver¬

95 , -
fauf

Anstands - u. Tanzunterricht
in Vechta ( Hotel Witwe Melchers ).

Die nächsten Uebungen sind am Donnerstag , dem 28 .
d . Mts . Kinder um 6 Uhr , Erwachsene 82 Uhr . Auch neue
Schüler können noch aufgenommen werden .

J . Wienholt , Tanzlehrer .

BerreiftbisSeptember 15KaufeSchlachtpferdeDr . med . Schmeden ,
Oldenburg ,

Spezialarzt für Hals - , Nasen - und
Ohrenkrankheiten .

Großherzogl . Baugewerk¬

zum höchsten Preise ,
bei Mitteilung per
Telefon komme sofort .

Notschlachtung
schnellste Erledigung .

W. Feierabend ,

Die Schweinemalt
und Maschinenbauschule Osnabrüd , Holtſtr. 42, Fernruf 616.

Varel in Oldb .

Hochbau , Maschinenbau , Elektrotechnik ,
Tiefbau , Sonderkurse für Tiefbau und
Elektrotechnik . Progr . u . Aust . kostenl .

giebt Darlehn , Hypo¬Selbstgeber thefen , Betriebskapital ,
schnelle diskrete Erledigung .

B . Harms , Bremen , Nordstr . 44 .

Zum 1. November

ein Kinderspiel
beim Cebrauch von Mast - u . Fress
pulver für Schweine Paket 50 Pfg .,
10 Patete Mk . 4 - Nur in der

Kreuz - Drogerie Vechta ,
Ed . G. Spark .

Rattengifte , Viehmastpulver , Läusemittel .

Stelle noch mehrere tüchtige

Bacht gelucht Maurergefellen
mit anständigem Wohnhaus

und etwa 60 - 80 Scheffe saat in Vechta und Damme ein.

gutem Boden , welcher in diesem Stundenlohn 0,60 Mt.
Herbst noch bestellt werden kann .

Offerten unter B . 199 an

die Expedition d . Bl .

Jagd - Verpachtung .
Am Mittwoch , d . 27 . August
nachm . 4 Uhr , wird im Lokale
des Wirts Rusche die

H . Stöver , Baugeschäft ,
Vechta .

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen für
Kontor auf sogleich oder später
gesucht . Angebote an B . Pütt¬
mann , Lohne , erbeten .

Osterfeiner Jagd Wir suchen auf sofort
meistbietend auf 5 Jahre ver¬
pachtet . Pachtbedingungen sind
beim Unterzeichneten und im Ver¬
pachtungstermine einzusehen .

Vertrauensleute
als Mitarbeiter der Gemein
nüßigen Deutschen Volksver

Adelmeyer , sicherungs -Att .-Gesellschaft .
Bezirksvorsteher . Offerten unter Generaldirettion

befördert die Exped . d . Bl .

Ein guter Jagdhund ,
dunkelbraun , 3 Jahre alt , preis¬

Zum 1. Oktober suche :

wert zu verkaufen. Näheres bei 1 zuverlässig. Mädchen
Franz Meyer, Buchhandlung , für Küche undHausarbeit, sowieDamme .

Bei Anschaffung einer

Drillmaschine
fordern Sie Preise von mir .

Heinr . Jos . Diekmann ,
Lohne .

1 jüngeres Mädchen
zu Kindern u . leicht . Hausarbeit .

S. Baer , Münster i . W. ,
Hammerstraße 94 .

Ein tüchtiger katholischer

Verkauf und Lager der Eckert¬
schen Maschinen .

Gesucht zum 1. t . Monats fann .

Wohnung

Müller
gesucht , der selbständig arbeiten

Von wem sagt d . Exp . d . Bl .

Zum 1. Mai 1904 wird ein

87,87,50 mit voller Pension . propperes, fathol.
95 , -

95 ,-

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 6 %
Darlehnszinsfuß »

Gefl . Offerten unter G. 100 Mädchen
an die Expedition d . Bl . erbeten . zum Bedienen in Wirtschaft und

Laden und zu leichter Hausarbeit
Näh .Kanarienvogelgefunden gegen guten Lohn gesucht.

in Vechta .

Gegen Erstattung der Unkosten
wieder abzugeben .

Oldenburg i . Gr ., Bergstr. 5.
Auf dem Wege vom Stoppel

markt über Langförden nach
94,30 94,60 Cappeln

94,70 95 , -

B . Püttmann , Lohne .

Für fl . herrschaftl . Haushalt , 1 Kind ,
wird p. 1. od. 15. Septbr.

jung . Mädchen ,
welch . perf . foch . kann und Hausarbeit
übernimmt, ges. Lohn nach Ueberein
funft . Offerten mögl . mit Bild sind zu
richten an

Frau Sub - Direktor L. Knaff ,

ein Schwein verloren . Münster i. W. , Marienthalstraße 42
Finder wolle sich wenden an

94,70 95, Mühlenbesitzer Hackmann ,

94,70 95 , -

Botel .

Habe ein rotbuntes

-

92,70 93 , -
94,80 95,10

7 ° . .

1

Makulatur - Papier
zu haben in der Expedition dieses Blattes .

Kuhkalb
zu verkaufen .

Vechta . Frau Anton Arck .

1 rotb . Kuhfalb
zu verkaufen .

Braves , tücht . Mädchen
für Küche u. Haushalt p. sofort gesucht.
Frau ist leidend .

I.
Reppenhorst ,

Münster i . W. , Ferdinandstraße I

Zum 1. Mai wird auf dem
Gute Daren bei Vechta ein

Mädchen
für die Küche gesucht .

Frau von Frydag .

Junges fath. Mädchen,
P. Willenborg, Dinklage . welches die Küche erlernt hat,

sucht zu Herbst Stellung als Stübe
Ein schwarzb. Kuhtalb mit Familienanschluß in einem
zu verkaufen .

Goldenstedter Heide .

B . Kohl .

Kleinbürgerlichen Haushalt oder

zur Führung eines kleinen Haus¬
halts . Offerten unt . H. M. 600
an die Erped . d . Bl .
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Bethtaer Zeitung und Dammer Nachrichten
Erscheint : Dienstag , Donnerstag und

Samstag . Preis vierteljährl . Mt. 1. 25,

burch den Briefträger ins Haus ge

bracht Mt . 1. 49, mit der Sonntagsbet¬

lage , ,Seiderosen " Mt . 1. 50, durch den www

Briefträger ins Haus gebracht Mt . 1 . 74.
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Zentrums -Drgan für das oldenburgische Münsterland und die angrenzenden Kreise

Fernsprechanschluß : Geschäftsstelle Nr . 5 .Nr . 99

Viertes Blatt .

-

Deutsches Reich.

Vechta , Samstag , 23 . August 1913 .

Insertionspreis : Inserate aus dem
Herzogtum , der Provinz Hannover und
Bremen die Petitzeile oder deren Raum
10 Pfennige , aus anderen Gegenden
15 Pfennige . Bei Wiederholungen
wird entsprechender Rabatt gewährt .

80 . JahrgangFernsprechanschluß : Redaktion Nr . (5 ) .

Lokales und Provinzielles.
Unberfro

renheiten .

Gründen ist es nicht einzusehen , was uns ein Montenegrinischevergrößertes Bulgarten für Dienste letsten soll .
Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten . Entstehen einer starten slawischen Vormacht auf

In unserem Interesse liegt es viel eher , δας
Aus Konstantinopel wird gemeldet : 5 -

dem Baltan , die einen verstärften Anztehungsnig Nikolaus und Prinz Mirto
punkt für unsere eigenen Slaven bilden würde , von Montenegro ersuchten die Pforte durch
zu verhindern , als zu begünstigen . Anerkennen diplomatische Vermittlung um
mir den Frteden , tote er geschlossen wurde , so der seit Kriegsbeginn ausstehenden türkt .

Auszahlung

tönnen wir unser altes Verhältnis zu Rumächen Subvention von 200 000 Fr .nien herstellen , das wir durch unſere plötzliche Der türkische Ministerrat brückte über dasBulgarenfreundlichkett ganz unnötigertette ver- Verlangen die höchste Entriüistung ausstimmt haben , in angenehme Beziehungen zu
Griechenland ' treten, das fünftigbin mehr zu re- hat auf Antrag des Großwefirs im Hinblic
den haben wird , als bisher , und sogar die auf den noch nicht offiziellen FriedensschlußEerben darauf verweisen, daß wir threr Macht- und den ungerechten Krieg ein für allemalbergrößerung nicht mit einem Beto in den Weg das Ersuchen abgewiesen .
traten .

Der ,,Deutsche Evangelische Volksbund " .
Der vor kurzem gegründete Deutsche Evan¬
gelische Volksbund zählte Ende des Monats
Juli fast 40 000 Mitglieder , davon in
Berlin über 20 000 und in der Rheinproving
und in Westfalen je über 5000 . ( Es handelt
sich bekanntlich um eine Gegengründung der
gläubigen Protestanten gegen den ganz im
liberalen Fahrwasser schwimmenden Evangel .
Bund .

Ausland .
Rußland .

Bom Baltan .

aurid .
Die Pforte steht ihre Eruppen

Nussische Pläne . Wie der Pariser Die P . T. - A. erfährt aus Konstantino¬
Matin meldet , wird die Leitung der russischen pel : Der Großwestr besuchte den russischen
Armee eine Anzahl von Maßregeln zur Be Botschafter und erklärte bie Gerichte von
schleunigung der Mobilmachung ergreifen . der Absicht der Türken , Debeagatsch
Diese Beschlüsse stehen im Zusammenhang zu besetzen und über die bulgarische Grenze
mit der Anwesenheit der französischen Mili zu rüden , für unbegründet . Nur aus strate¬
tärmission in St . Petersburg , an deren gischen Gründen und weil man die Absich
Spize General Joffre , der fünftige Gene- ten der Bulgaren nicht genau gelannt habe ,
ralissimus der französischen Armee , steht . hätten die Türken die Mariza überschritten .
Die russische Armee wird infolge dieser Maß - Der Großwefir sandte Mittwoch dem wirki -
regeln , die sich hauptsächlich auf den Bauschen Oberbefehlshaber kategorische Weifun¬
strategischer Eisenbahnen beziehen , gen , die Truppen zurüdzuziehen .
fast ebenso schnell mobil gemacht werden Die Griechen und die Räumung
fönnen , wie die französische Armee . Der

Zar hat General Joffre den Alexanderorden
mit Brillanten und dem General d ' Amade
den Weißen Adlerorden mit Brillanten
verliehen .

Defterreich - Ungarn .
Oesterreichs Baltanpoltttt . Was

dte Aktionskraft Oesterreichs lähmt, ist die Un¬
einigkeit seiner Politiker . Unter dieser Unetnig¬tett hatte Oesterreich von dem Moment an zu let¬

den, wo der Balkan-Konflikt losbrach , und heuteist es noch nicht besser . Etne der wichtigsten
Fragen , vor die der verantwortliche Leiter der
österreichischen Balkanpolitik gestellt tst , tst die
Frage der Revtston des Bukarester Friedensver¬
trages . Graf Berchtold sette in den letzten Wo¬
chen seine ganze Straft für dte Revisionspolitik
ein. Gleich waren aber auch Stimmen da , dte
entschteden gegen die Revisionspolitit sich äußer
ten , Stimmen , auf die man in Desterreich lehr
großes Gewicht legt .

So hetßt es in der von Dr. Paul Samaffer
herausgegebenen Wochenschrift Deutsch -Dester
reich u . a . :

Wir sind also Bulgarten zu keinerlet Dant
Borfeit berpflichtet . Aber auch aus rein realen

-

Debeagatich 3 .

bie

Die griechische Gesandtschaft in Berlin
tellt im Auftrage ihrer Regierung mit , daß
die Konstantinopeler amtliche Me Idung ,
der zufolge der griechische Befehlshaber von
Debeagatsch dem Kommandanten der türki¬
schen Armee vorgeschlagen haben soll ,
Stadt nach Räumung durch die Griechen zu
befeßen , in allen Tellen fals set. Die

mende Gebiet gemäß der von Griechenland
griechischen Truppen werden das zu räu¬

übernommenen vertragsmäßigen Verpflichtun
gen verlassen .
Ein griechisches Maffentobe 8 -

urteil gegen Feinde .

gericht beendste einen Prozeß gegen Türken ,
Aus Saloniki wird gemeldet : Das Kriegs¬

welche bei dem Rüdzug der türkischen Trup
pen aus Serfidsche unter den Christen ein
Blutbad angerichtet hatten . Von den 19
Angeklagten wurden 18 zum Tode berur¬

teilt . Das Kriegsgericht verurteilte ferner 23
gefangen genommene bulgarische Komitad
schis " zum Tode .

und

Belgrad , 21 . Aug . König Peter hat
durch einen Erloß den Friebensver .
trag ratifiziert .

minifteriume bes Aeußern ist, um den Text
Athen , 21 . Aug . Ein Beamter des

des vom König ratifizierten Friedens
bertrages nach Bukarest zu bringen ,
abgereift .

König Konstantin beabsichtigt , in
den nächsten Tagen einen Aufruf an sein
Bolt zu veröffentlichen und in Kürze in

Begleitung der Königin Areta aufzufu¬
chen . Im Herbste soll der Kammer ein um¬
fangreiches Flottenprogramm unterbreitet
werden .

Neue türkisch bulgarische 8u¬
fammen ft ö ße .

Salonili , 21. Aug. Einer Nachricht
aus Debeagatsch zufolge ist es bei Fered
Ichil , einige Rilometer westlich von Mariza ,
zu sämpfen zwifchen türtifen

ruppen und bulgarisen Jr .
regulären gekommen .

Plünderungen der Griechen .
Sofia , 21 . Aug . Die

Truppen , die sich aus dem bulgarischen Ge¬
griechischen

biet zurückzogen, plünderten die Besitzungen

Stadt in Brand. Die Griechen nahmen auch
der Bulgaren in Menlit und stedten die

3500 Bulgaren aus diesem Gebiet als Gei¬
feln mit fort .

Die Cholera .

Bukarest , 21 . Aug . Um die Ein

renden Truppen zu verhüten , werden
schleppung der Cholera durch die zurücteh¬

faffende Maßnahmen getroffen . Die
um

Trup
pentörper , in denen Cholera festgestellt wor¬
den ist , sollen eine fünftägige Quarantäne
an der Donau einhalten , bevor sie in die
Friedensgarnisonen abrilden . Die Zahl der
Todesfälle in der Armee hat sechs Offiziere
und 867 Mann betragen .

tönnen , wohin wir uns wenden sollen . Ich | Geächtete in der Gesellschaft sein würde ,

Vechta , 22 . Aug .

bandes der katholischen deutschen
Die Angehörigen des Kartellver =

Herzogtum halten ihre diesjährige Zusammen¬
Studenten Verbindungen aus dem

funft ( Rommers usw. ) in Vechta ab . ( Ver¬
gleiche Inserat .)

schied . Auf dem nahen Stutenborg, wo
bei Zeller A. seit vielen Jahren auf hoher
Eiche ein Storchnest sich befindet und in
welchem jetzt 4 junge Störche groß geworden
waren , stellten sich gestern gegen Abend un¬
erwartet 26 Störche ein , die nach vielem
Geflapper und Flügelschlag auf dem Neste

Am frühen Morgen des heutigen Tages zog

und den nahen Gebäuden übernachteten .

die ganze Schar von dannen . Auch die 4
jungen Störche hatte man mitgenommen ,
und die beiden alten kehrten übertag zurück ,
brachten das durch die vielen Schlafgäste
tamponierte Nest wieder in Ordnung ,
flapperten noch einigemal zum Abschied und
dann waren auch sie verschwunden . Wie
man sagt , müssen die jungen Störche , bevor
sie zur Wanderschaft zu den Äquatorgegenden
zugelassen werden , erst eine Flugprobe ab¬
legen , wozu sie in großen Scharen zusammen
tommen . Demnach wären die Jungen augen¬
blicklich im Examen begriffen . Sobald das¬
selbe beendet , wird die große Reise ange¬
treten .

Die Störche rüsten sich zum Ab¬

-

Nacht vom Sonntag zum Montag auf dem
Zu einer Schlägerei tam es in der

Stoppelmarkt . Gegen 3 Uhr drang der
Marktbezieher M. in die geschlossene Ver¬
faufsbude des Herrn Südbeck und verlangte

mittel . Als dieser erklärte , daß er kein
von dem die Wache haltenden Mann Lebens¬

folgen, machte der Marktbezieher Skandal
Recht habe , Waren oder Getränke zu verab¬

und fiel über den Mann her , der schwere
Verlegungen am Kopfe und einen Rippen¬
bruch davon trug . Ein Streit , der in eine
Rauferet ausartete , trug sich hier in einer
Wirtschaft in der Nacht von Dienstag auf
Mittwoch zwischen hiesigen Bürgern zu .
Ernste Folgen hat dieser Vorfall für die
Beteiligten glücklicherweise nicht gehabt .

-

& Oldenburg , 20 . Aug . Ein Militär¬
flieger , „ A. 28 . " , Führer Oberleutnant
Steffen , Begleiter Leutnant Calmberg , die
am Mittage in Sylt auf Westerland auf¬
gestiegen waren und auf dem Donnerschweer

Alera , oder das Drama von Montheron . babe an eine Dase in der Wüste gebacht, an verflucht, verachtet und verhaft !" und eine Dir das ganze Geheimnis zu enthüllen,
22 Roman von Ed . Wagner .

Sie wollen nicht zurückkehren ?" fragte
der Agent vermundert ; selbst nicht , wenn
Spiridion gefangen werden sollte ? "

, ,Unter teiner Bedingung ."
„ Eine große Abteilung Militär ist in

folge der Mitteilungen , welche der Lord
Kingscourt dem Gouverneur und dem
englischen Konsul machte , bereits nach der
Richtung von Korinth abgegangen , um ihn
zu suchen . Es ist möglich , daß sie ihn
gefangen nehmen ."
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„ Es ist wohl möglich , " erwiderte Mr .
Strange mit leichter Ironie , aber nicht
wahrscheinlich. Ich werde mir eine Heimat
suchen, wo sich größere Sicherheit für Leben
und Eigentum bietet ."

Er entfernte sich und kehrte ins Hotel zu
seiner Tochter zurück . Die Koffer und Kisten
waren inzwischen angekommen und in die
3immer gebracht worden .

, ,Nun sie hier sind , scheint mir ihr Inhalt
fast wertlos , " sagte Mr . Strange , als er mit
seiner Tochter zu einer späteren Stunde in
seinem Zimmer saß . Du kannst das grie¬
chijaje Kostüm nicht mehr tragen . Es würde
nur Aufmerksamkeit erregen, wenigstens

wenn mir Griechenland verlassendann ,
haben . "

グル

Hast Du schon einen Entschluß gefaßt ,
wohin wir gehen wollen ?" fragte Alera .

, ,Noch nicht . Die ganze Welt steht uns
offen, aber ich habe mich noch nicht entschließen

eine Insel im Stillen Ozean , an eine ent¬
legene Sütte in ben russischen Steppen , an
verschiedene Plätze , meit entfernt von dem
Verkehr der Welt . Bin ich egoistisch , Alera ,
Dich mit mir so von der Welt abzuschließen ? "

, ,O , nein , Vater . Ich habe niemanden
fennen gelernt als Dich und Lord Kingscourt .
Ich bin nicht an die Gesellschaft der Menschen
gewöhnt , und kann also aud ) kein Verlangen
danach haben ."

, ,Wohl mag ich hart erscheinen , mein
Kind , aber in Wirklichkeit meine ich es gut
mit Dir . Vertraue mir . "

Das tue ich !" rief das Mädchen aus
vollster Seele , und fügte dann mit 3ärtlich
feit hinzu : „Aber es betrübt mich, Vater ,
Dich Deine Bürde allein tragen zu sehen.
Kannst Du nicht einen Teil auf meine
Schultern legen ? "

Der Vater schüttelte sein Haupt .
„Ich glaube , daß ich Dein Geheimnis

erraten habe , " sprach Alera sanft .
Mr . Strange erschraf heftig .
, ,Unmöglich !" rief er erregt .
, , Du meinst , ich weiß nichts von der Welt ,

weil ich in gänzlicher Abgeschlossenheit auf¬
gewachsen bin , " juhr Alera fort : , , aber Du
scheinst vergessen zu haben, daß ich die
Werte Sir Walter Scotts , Viktor Hugos ,
George Eliots und anderer gelesen habe .
3ch kenne mehr als Du glaubst von dem
Leben in Frankreich u. England . Ich weiß,
weshalb ich selbst als das Weib des reichen
und mächtigen Grafen von Kingscourt eine

tiefe Röte bedeckte ihr Gesicht .
, , Alexa !"
,, Lieber Vater , ich muß Dir alles sagen .

Sett dem Abend , als Du Lord Kingscourt
erklärtest , daß ein Fluch auf mir laste , habe
ich nachgedacht und die Wahrheit erraten .
Ich erinnerte mich , daß Du niemals von
meiner Mutter gesprochen hast , daß ich nicht
weiß , wo sie ist, ja nicht einmal , ob sie nod )
lebt oder tot ist . " -

, , Alera , Du bist im Unrecht .
Mutter war eine der reinsten und treuesten

Deine

Frauen . Sie war unfähig selbst eines un
lauteren Gedankens . Deine Mutter ! Ach ,

sie war so rein wie Gold , wie ein Engel
im Himmel ! Ein anderes Geheimnis lastet
auf Dir und mir . Frage nicht weiter , ich
fann es Dir nicht sagen !

Alera sah thren Vater verwirrt an .
, ,Dann war ich auf unrechter Spur ,", ,Dann war ich auf unrechter Spur ,"

sagte sie nach kurzem Schweigen , ihre Augenvoll Dankbarkeit erhebend . D, Vater , ichdanke Gott ! Ich habe gefürchtet , gezweifelt ,
gelitten ! Erzähle mir von meiner Mutter ,
lieber Vater . Wann starb sie ? "

Mr. Strange stand auf und trat ans
Fenster .
mächtiges Verlangen , seiner Tochter alles zu

Es bemächtigte sich seiner ein

erzählen . Er sehnte sich nach ihrer Teil¬
nahme , welche ihm ein Balsam auf die un¬
geheilte Wunde seines Herzens sein würde ,
die er so viele Jahre standhaft getragen
hatte .

„ Ich fann Dir nichts von ihr erzählen ,

mein Kind , " antwortete er endlich , ohne

welches ich stets Dir vorzuenthalten beschlossen
hatte . Wie kann ich Dir diese furchtbare
Geschichte erzählen ? Wie kann ich Dir er
flären , warum Du aus der Gesellschaft aus¬
gestoßen und zu einem Leben voll Einsamkeit
verurteilt bist ? Dieses Drama ist nicht ge =
eignet für Deine reine Seele - "

"

"

daß es besser für mich ist , sie nicht zu kennen , "
Erzähle sie mir nicht , wenn Du glaubst ,

fiel ihm das Mädchen sanft ins Wort . , Aber

warum ; ich sollte wissen , welcher Art der
wenn ich nicht heiraten darf , sollte ich wissen

Fluch ist , der auf mir haftet . "

glück sein. Und doch drängt es mich, Dir
Nein , nein . Das würde ein großes Un¬

alles zu erzählen , Alera . Seit Lord Kings¬
court uns verlassen, habe ich mehrmals daran
gedacht , Dir die ganze Wahrheit zu enthüllen ,

damit Du erkennen möchtest, wie gerecht und
erbarmungsvoll ich bin . Ich habe mich selbstnach dem alten lieben England gesehnt ; ich
würde freudig sterben , wenn ich einmal diealten Pläze wiedersehen könnte , die ich einst
so sehr liebte . "

Auch ich sehne mich nach England !" rief
, , Können wir nicht dahingehen , Vater ?

London sicher sein? Lieber Vater , ich habe
Alera enthusiastisch . „ Würden wir nicht in
London sicher sein ? Lieber Vater , ich habe
gelesen , daß London so gut wie eine Wildnis
ist ; würden wir uns da nicht besser ver¬
bergen fönnen als in der Wüste oder in den
Steppen ? "

Dunkle Röte überflog die Wangen Mr .



Exerzierpla z eine Landung vornahmen , ist

heute um sechs Uhr abends zur Weiterfahrt
nach Berlin aufgestiegen . In der hiesigen

Volksfüche " ereignete sich heute ein roher
Auftritt , bei welchem ein Staubruder den
Sattler D. mit der Faust ins Gesicht schlug .
Als die Polizei erschien, war der Mensch
schon verduftet . überhaupt wäre es ratsam ,

wenn auch nicht in , so wenigstens vor dem

Gebäude Schuhleute aufzustellen , da die

Frauen und jungen Mädchen , die die Be¬

dienung als Ehrenarbeit übernommen haben ,
doch nichts gegen die oft höchst rüpelhaften
Besucher unternehmen können, als der Polizei
zu telephonieren . Bis diese erscheint , ist es
bann aber oft leider zu spät .

民
§ Osnabrüd , 19 . Aug . 3wei junge | versicherungsgesellschaft vertreten . Ueber den |

Schlachtergesellen wurden bei einem Ein Ausgang des Prozesses ungehalten , stellte er
Im

bruche überrascht und von Polizeibeamten heute den Rechtsanwalt zur Rede .

festgenommen . Eine Haussuchung ergab , daß Laufe der Auseinandersetzung zog Stoehr

man es mit gewerbsmäßigen Ein plötzlich den Revolver und gab dret Schüsse

brechern zu tun hatte . Die beiden Ver - auf Dr . Mehl ab . Einen vierten Schüß

hafteten verrieten dann auch noch vier ihrer gab der Braumeister gegen sich selbst ab und
blieb auf der Stelle tot . Die Verlegungen

Komplizen .
des Rechtsanwaltes sind sehr bedenklicher
Art .

+ Mainz , 21. Aug. Hier starb ein als
Sonderling bekannter , 78 Jahre alter
Eisenbahnrevisor , der in den einfachsten Ver¬
hältnissen als Junggeselle 42 Jahre lang
dasselbe Zimmer bewohnte . Bei der Fest
stellung seines Nachlasses fand man ein Ver¬
mögen von 100 000 Mart in Wert
papieren , ferner eine Sammlung von

etwa 40 000 Stüden Würfelzuder ( !!) ,

die als Mauersteine aufeinandergelegt worden

(: ) Osnabrüd , 21. Aug. Der Militär¬
flieger Oberleutnant Steffen , der am

Mittwoch nach einer Landung in Oldenburg

wieder aufstieg, ist hier gestern abend 6,45
Uhr auf der Üchterheide gelandet. Er hat
die Strecke von 114 Kilometer in noch nicht
ganz 4 Stunden zurückgelegt, was einer
Geschwindigkeit von 150 Kilometer in der

Delmenhorst , 21 . Aug . Der bishe Stunde gleich kommt .bishe Stunde gleichkommt . Heute morgen setzte er
rige Gemeindevorsteher PI at e -Hemmels - seinen Flug fort .

tamp wurde in der gestrigen Gemeinderats¬
fizung in Hasbergen wiedergewählt .

waren .
Berne , 21 . Aug. Ein standalöser

Vorfall ereignete sich bei dem im Anschluß
an die Tierschau am Montag stattgefundestraße ausgeführt . Den Dieben fielen etwa

nen Rennen . Beim Flachrennen schlug ein
Jockey dem Reiter Ammermann aus Nor¬

denham mit der Reitgerte ins Genid , sodaß
Ammermann taum das Rennen zu Ende

führen konnte . Solche Nüpel sollten damit

bestraft werden , daß man sie auf teiner

Rennbahn wieder zuläßt .

Nah und Fern .

Wilhelmshaven , 21 . Aug . Auf

dem Linienschiff „Ostfriesland " wurde der

Fähnrich zur See Goerz durch unvorfith -

tigkeit beim Pistolenschießen erschossen .
Die Kugel durchdrang den Unterleib und

verwundete noch einen Artilleriemechaniker
am Bein .

Gelsenkirchen , 21. Aug . Während des

Spazierganges des Gefangenen auf dem
Hose des Gefängnisses überfielen 30 Sträf¬
linge den Aufseher und versuchten ihm
die Waffen zu entreißen . Der Aufseher
wehrte sich und verletzte einen der Gefangenen
schwer durch einen Kolbenschlag . Ein Be¬
wohner des Nachbarhauses , der die Revolte
beobachtete , lehnte sich in der Erregung zu
weit aus dem Fenster und stürzte heraus ,

wobei er sich lebensgefährliche Verlegungen
zuzog .

Stranges ; die Stärke seiner Sehnsucht ver¬
flärte seine Augen .

„Ich muß mich in den 18 Jahren verändert
haben , " sprach er gedankenvoll . „ Wer von
dennn , die mich damals kannten , würde mich

wiedererkennen . Ich darf es nicht wagen .
Wir können nicht gehen . Alera , es treibt
mich , Dir die ganze schreckliche Geschichte zu
erzählen . Willst Du sie hören ?

Alera neigte ernst den Kopf .
Verschließe die Tür !" sagte er kurz .

Alera verschloß die Tür .
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Drehe die Lampe nieder !"

DieLampe wurde niedergedreht, so daß sie
nur einen schwachen Dämmerschein verbreitete.

Wende dein Gesicht ab ," befahl der Vater
mit hohler gebrochener Stimme. „ Siehe mich
nicht an , mein Kind . Ich kann es nicht er
tragen , Deinem Blick zu begegnen , bis ich mit
meiner Erzählung fertig bin . Gebe Gott , daß
Du das Auge dann noch zu mir zu erheben
vermagst , liebend und vertrauensvoll wie bis¬
her . Bist Du bereit ? "

. . Ja , Vater ! " lautete die leise Antwort .

" Nun , so will ich Dir die Geschichte des

Fluches erzählen , welcher sowohl auf Dir wie
auf mir lastet . Jch will Dir erzählen , warum

Du eine Verstoßene aus der Gesellschaft bist,
eine Geächtete, auf welche selbst der ärmite
Bettler in England mit Verachtung blicken
würde . "

10 . Kapitel .

* * Quakenbrüd , 21 . Aug . Ein Dieb
stahl wurde dieser Tage am hellen Vor¬

mittag von drei Handwerksburschen in dem
Hause des Herrn Heitmann an der Bremer¬

30 Mt . in die Hände . Ein Handwerksbursche
tonnte nach Nummer Sicher gebracht werden ;

die andern entkamen .
[] Hameln , 21. Aug . Durch einen Sturz

aus der Boden luke wurde in dem Dorfe
Bannensiek die Frau Stelmann so schwer

verlegt , daß sie auf der Stelle starb .

0 Gehrde , 21 . Aug . Hier wurde vor

einigen Nächten aus zwei Gärten am Dorfe
eine bedeutende Partie zum Bleichen aus
gelegte Wäsche gestohlen . Seit etwa
10 Jahren ist dergleichen nicht mehr vorge¬
kommen .

) - ( Braunschweig , 21 . Aug . Der Agent

Weber in Berklingen verschluckte in einem ept¬
leptischen Anfalle sein künstliches Gebiß ,

das ihm in der Kehle stecken blieb. Weber
erlitt infolgedessen den Erstickungstod .

= Essen (Ruhr ), 21. Aug. In Spellen
im Kreise Dinslaten wurde ein junger Mann ,
der beim Kartenspiel eine größere Summe
gewonnen hatte , von seinen Mitspielern aus
Merger darüber totgeprügelt .
wurden verhaftet .

Die Täter

= Guben , 19. Aug . Hier ist heute nach
mittag auf den Rechtsanwalt Dr. Mehl
ein Mord attentat in seinem Bureau
verübt worden . Der Braumeister Karl
Stoehr ließ sich durch Rechtsanwalt Mehl in
einer Schadenersatzklage gegen eine Unfall¬

schien vergessen zu haben , daß er seiner Tochter
seine Lebensgeschichte erzählen wollte . Lange
herrschte tiefes Schweigen, welches endlich Alera
mit ihrer sanften Stimme brach .

, , Vater , " sagte sie schmeichelnd , es wird
Dir zu schwer , dein Geheimnis mir zu erzählen .
Ich will nicht darauf bestehen , es zu hören ."

Mr . Strange fuhr wie aus einem Traume
empor und sah das Mädchen mit trüben Augen
an .

„ Du hast ein Recht, es zu kennen," sagte
er. „ Der Himmel vergebe mir , wenn ich Dir

eine zu große Last aufbürde , mein armes Kind .
Ich hatte gehofft, Dir die große Wahrheit zu
verbergen , Dir stets alles zu sein. Ich hatte
gedacht, daß Du in der Abgeschlossenheit unserer
griechischen Heimat , wohin in sechs Jahren kein
Fremder gekommen, ein langes , friedliches
Leben würdest führen können, teine andre
Liebe kennen lernend , als die zu Deinem Vater ;
das Schicksal aber hat es anders gefügt . Die
Liebe hat den Weg zu Deinem Herzen ge¬
funden selbst in unserem einsamen Tale , wo
wir wie Einsiedler lebten . "

Ein tiefer Seufzer entrang sich seiner Brust .
Er setzte seinen Gang durchs Zimmer fort .

Es steht geschrieben, daß die Sünden der
Väter heimgesucht werden sollen an den
Kindern ," sprach er weiter und wir mögen
wohl hinzufügen: auch das Unglück der Väter .
Der Fluch der dein unschuldiges Haupt trifft,
Alera , ist derselbe , der zuerst auf mich fiel .
Du bist von der Welt verdammt durch mich - . "

. Bater ! ""

"

"

Gern würde ich gestorben sein , hätte ich
Dir ersparen können , was Du bereits erduldet

hast," sagte Mr. Strange mit einer Traurigkeit ,
welche seine Tochter tiefer bewegte als ein
Ausbruch der Verzweiflung . Wäre Lord
Kingscourt nicht nach Griechenland gekommen ,
fönnten wir vielleicht heute noch zufrieden und
glücklich in unserem Hause leben . Sein Kommen
hat all das Unheil über uns gebracht ."

, , Er hat uns kein Leid zufügen wollen , Vater .

das unschuldige und unbewußte
Werkzeug der Vorsehung ."
Er war
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Vermischtes .

* Etnem raffinierten Schwin¬
de I kam die italtentsche Poltzet auf die Spur .
Dte Portiers großer Hotels in Turin , Matland ,
und Venedig betrieben einen schwunghaften Han¬
del mit gefälschten Eisenbahnbillets . Dtejentgen ,
die unter diesem Schwindel am meisten zu leiden
hatten , waren die retsenden Fremden . Betsptels¬

wetse mußte ein junges Ehepaar aus Württem¬
berg , das dem Portter eines Mailänder Hotels
für 60 Ltre etn gefälschtes Billet 1. Klasse nach
Benedig abgetauft hatte , während der Fahrt , um
nicht verhaftet zu werden, 190 Ltre Strate sah¬
I : n .

* Schrecklicher Tod . Newport ,
21. Aug. 40 bis 75 Arbeiter, die sich hundert

einem Tunnel befinden, müssen eines gräßMeter tief unter den Straßen Newyorks in

lichen Feuertodes sterben. In dem Tunnel
unter der St. Nikolaus-Avenue, der eine

Feuer aus. Den Feuerwehren gelang esneue Wasserleitung aufnehmen soll, brach
nicht, der Flammen Herr zu werden, sondern
sie mußten sich auf die Absperrung der Brand¬
stätte beschränken , da der erstickende Qualm
jedes Vordringen unmöglich machte . Zur
Zeit des Ausbruchs des Brandes befanden
sich 40 bis 75 Arbeiter in dem Schacht , die
eines qualvollen Erstidungs - oder Flammen¬
todes sterben dürften .

Ein Spionagefall in Dresden .
Das sächsische Kriegsministerium beschäftigt
sich mit einem rätselhaften Vorfall , der auf
einen Spionagefall hinzudeuten scheint . In
der Kaserne des Ulanen-Regiments Nr. 17,
dessen Chef Kaiser Franz Josef von Oester
reich ist , wurden am Sonntagabend sechs

aus denen dieKarabiner aufgefunden ,
AllesSchlösser entfernt worden waren .

Suchen darnach hat sich als vergeblich er¬

wiesen . Auch umfangreiche Vernehmungen
der in Betracht kommenden Ulanen haben ,

wurden .
*

Graf Lanjus war vor und nach der Narkose bei
Bewußtsein . Später fiel er in einen ttefen

Schlaf . Ferner wurden drei Vormeister sowie
zwet 3tvtlarbetter schwer verletzt , während meŋ¬

rere, unter ihnen ein Ingenteur , leicht verletzt

Ein Seeoffiziers - Streit an¬
gekündigt . Die Kapitäne und Offiziere
sämtlicher Dampfer der Great Central Ste¬
amship Companie in Grimsby ( England )
haben die Gesellschaft benachrichtigt , daß sie
innerhalb 24 Stunden in den Ausstand
treten werden. Infolgedessen konnten bereits
verschiedene Dampfer die fahrplanmäßigen
Fahrten nach dem Kontinent nicht antreten .
Falls die Gesellschaft die geforderten Gehalts¬
erhöhungen nicht bewilligt , dürfte der ganze
Dienst versagen.

Literarisches .
Die literarische Revue „ Ueber den

Wassern " , die bekanntlich von Dr . P.
Expeditus Schmidt , D. F. M. , begründetO .

wurde , hat mit dem 1. Januar 1913 in

Dr. Johannes Ecard in Salzburg eine an¬
dere Leitung erhalten . Dieser Wechsel hat
sich für die Zeitschrift als recht vorteilhaft
erwiesen und ihr einen erlesenen Kreis von

Mit demMitarbeitern wieder zugeführt .
Septemberheft . 1913 wird die Revue ihren
6. Jahrgang abschließen, um mit Oktober
1913 ihren 7. Jahrgang zu eröffnen . Und
zwar wird mit dem neuen Jahrgange ein
großer Verlag mit aller Intensität die emi¬
nente geistige Arbeit , die jetzt in „ Ueber
den Wassern " geleistet wird , für die weiteste
Deffentlichkeit ausnutzen . Der neu begrün¬
dete Görres-Verlag in Bamberg, Inhaber

dergl. zu schreiben ist), wird die Zeitschrift
Dr. J . Kirsch (an den um Probehefte u.

(die wie bisher monatlich vier Bogen = 64
Seiten umfassen und im Vierteljahre nur

Johannes Eckardt behält die alleinige Re¬
1. 80 Mt. fosten wird) herausgeben. Dr.

daktion. Dieser Umänderung kommt eine
um so größere Bedeutung zu , als „ Ueber den
Wassern " bereits die bisher von Tepe von
Seemstede herausgegebenen , ,Dichterstim¬
men " erwarb , die mit September ihr Er¬
scheinen einstellen und sich in „Ueber den
Wassern " auflösen werden .

Mögen die deutschen Ketholiken durch die
Tat , durch das Abonnement auf „, Ueber
den Wassern " und durch Agitation für diese
allgemeine Literaturrevue der deutschen Ka¬
tholiken beweisen , daß sie ihre literarischen
Pflichten erfaßten und bereit sind, sie ganz
zu erfüllen .

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Achd , Bremen . (Kabelnachricht .)

Der Doppelschraubenschnellpostdampfer , , Kai¬
Wilhelm II.", Kapitän J. Schlüter, ist

am 19. Aug . 1913 , vormittags 11 Uhr ,
soweit bisher bekannt, fein Ergebnis geser

Imzeitigt . Jm Dresdener Kriegsministerium
bestätigt man den Vorfall , weiß aber noch
nicht, ob man ihn als Spionagefall oder als
ein Sabotageaft ansehen soll. Die Unter¬
suchung wird weitergeführt .

* Schweres Eisenbahnung lüd in
Italten . Rom , 21. Aug. Der gestern
abend 8 Uhr von hier abgegangene sog.

Lybische " Eilzug , sogenannt wegen
seines Anschlusses an die Eilschiffahrtsver¬
bindung Messina -Tripolis , ist heute um
Mitternacht , taum 8 Kilometer von Neapel
entfernt , entgleist . Vier Personen wur¬
den getötet , dreizehn schwer verletzt . Der
Zug fuhr mit zwei Lokomotiven . Die erste

entgleiste in voller Fahrt , sodaß die zweite
sich überschlug und sich quer über die Gleise
legte . Der Bostwagen rannte auf die Ma¬Der Postwagen rannte auf die Ma¬
schine auf und zersplitterte , die nachfolgen
den Personenwagen entgleisten , wurden aber
nur wenig beschädigt .

ztet

=

Gin dretster Raub mord . Ham¬

burg , 21 . Aug . Nach dem Vorbilde der Partser

Autoapachen ist heute vormittag , kurz vor etn
Uhr in der Gemeindespartasse von Wilhelms¬
burg efn dretster Raubmord berübt worden .
Kurz vor 10 Uhr fuhr ein Automobil der He¬
dag vor der Kasse vor. Ihm entſttegen
Männer , die von hinten herum in das Kassen¬
total gingen . Ste traten sofort an die Bar
rtere Heran und forderten den afsterer mtt vor
gehaltenem Revolver auf , den Kassenbestand aus¬
zuliefern . Zwet mit dem Rassteren in demselben
Raume befindliche junge Leute ergriffen die
Flucht und sprangen durch das Fenster auf den
Hof . Der ältere afsterer setzte sich anfangs zur
Wehr und weigerte stch, die Stasse auszuliefern .Wehr und wetgerte sich, die Stasse auszuliefern .
Darauf schoß der eine der Verbrecher dem Ras¬
sterer etne Stugel in den Kopf. Die Räuber fte¬
len nun über die Masse her , raubten den ge¬
samten Barbestand und verschwanden wieder mit
dem Auto . Trotz der sofort aufgenommenen
Recherchen hat man bis jetzt von den Tätern noch
teine Spur .

Ein Familien - Drama .

Alexa harrte in banger Erwartung und
flopfenden Herzens der Erzählung ihres Vaters ,

welcher noch immer am Fenster stand , den
Blid hinaus gerichtet in die finstere Nacht.
Der Trieb , seiner Tochter die schrecklicheGeschichte
zu erzählen , war start in ihm ; aber er wußte
doch nicht , wo er beginnen sollte .er beginnen sollte . Die Er¬
eignisse der Vergangenheit schwirrten ihm wild
durch den Kopf . Heimatlos stand er da , -

ein Fremdling im fremden Land , ein Flüchtling ,
der nicht wußte , wohin er seinen Fuß lenken
sollte . Seit Monaten hatte sich seiner ein un¬

sägliches Heimweh bemächtigt ; seitdem er Lord
Kingscourt zum ersten Male gesehen , war die Mr. Strange wiegte zustimmend das Haupt .
alte Liebe zu seinem Vaterlande mit unwider - , ,Laß mich denn meine Geschichte erzählen ,
stehlicher Heftigkeit in ihm erwacht . Er hatte ehe ich wankend werde , " begann er nach kurzem
seine Bürde jahrelang tapfer getragen , jetzt Schweigen wieder . , ,Vor achtzehn Jahren ,

aber wurde sie ihm zum Erdrücken schwer und Alexa , brang eine Schreckenstunde durch ganz
das Verlangen nach menschlicher Teilnahme | England , welche alle Gesellschaftskreise ec¬er

wurde immer mächtiger . Es schien ihm manch - schütterte ; die Zeitungen waren damit gefüllt ;
* Folgenschwerer Unfall bet

mal , als müsse sein Geist sich verwirren unter es wurde darüber in den Salons geflüstert , in
Bei

der Aufregung der erschütternden Errinnerungen , den Bierhäusern diskutiert . Das ganze zivili - Schießversuchen . Pola , 21. Aug.
Schteßversuchen trat bet etnem 30,5 Zentimeter¬

als müsse ihm die Brust zerspringen im Sturm sterte Europa entsetzte sich darüber . Es mar geſchütz eine schwere Bodenstichavarie auf. Ster¬
der widerstrebenden Empfindungen . eine schauerliche , dunkle Tat , - das große Surch wurden dret Vormeister getötet .durch wurden dret Vormeister getötet .

Familiendrama von Montheron !" miral Graf Lanjus , der Präsident des Marine¬
technischen Komitees , wurden betde Unterschenkel

zertrimmert . Beide mutßten amputers warden .

Er wandte sich vom Fenster ab und schritt
gesenkten Hauptes und mit über der Brust ge =
freuzten Armen im Zimmer auf und ab . Er

Fortseßung folg

wohlbehalten in Newyork angekommen.
Kapitän H. Vogt, ist am 20. August 1913,

Der Doppelschraubenpostdampfer ,, Cassel " ,

vormittags 10 Uhr , wohlbehalten in Phila¬
delphia angekommen .

Marktbericht.
Bremen , 20. August . Während der Berichtsperiode

hatten wir in Süd russ . Gerste sehr lebhaftes Geschäft
zu weichenden Preisen . Obschon täglich große Posten
Gerste aus dem Markte genommen wurden , blieb das
Angebot doch stärker, als die Nachfrage . Ein dauerndes
Abflauen des Angebots ist noch nicht abzusehen ; dagegen
liegt die Möglichkeit nahe, daß der Markt schon bald nicht
mehrsoaufnahmefähig ſein wird wie bisher. Gs ber
lautet , daß die lezte Viehzählung im Deutschen Reiche
eine Abnahme des Schweinebestandes um za 2 %, Mi

Tiere ergeben hat. Die Ziffer mahnt, den Stonſum nich
zu überschäzen und angesichts der ganzen Lage Vorsicht
im Einkauf zu üben. Heute abend schließt der Markt
fester , weil Rußland Feiertags halber weniger Offerten
hinausgelegt hat . La Plata - Mats ist zu den Preisen
Der Vorwoche mäßig gefragt . Das überwiegende Inter

esse für Gerste läßt es zu einem lebhaften Geschäft in
Mais nicht kommen , obgeich die ungünstigen Erntenachrichten
aus Nordamerika wohl dazu angetan sind , eine Anregung

nach oben zu geben. &afer beſſer beachtet. auernbes
sind die Ernteaussichten für Hafer
Regenwetter herabgestimmt . Das hat die Kaufluft bei
Importeuren und Berbrauchern vermehrt. Auf sofortige
Verschiffung sind mit Petersburg einige Abschlüsse gemacht.
Ermäßigte russische Weizen - Forderungen haben die
Mühlen veranlaßt , nach langer Zeit einmal wieder etwas

russischen Weizen zu erwerben . Ausnahmsweise wurden
die nordamerikanischen Offerten vernachlässigt . Argentinien
war wieder nicht konkurrenzfähig . Bei rückgängigen Preisen
hat sich das Interesse für russischen Roggen etwas
belebt. Wie es heißt , sind in Petersburger Roggen fleine
Kompletierungspartieen auf nahe Abladung , und in süd
russ. Roggen mehrere Posten per Herbst gehandelt.

Heute abend stellen sich die Preise wie folgt : Für ge

sunde süd russische Futtergerste in greifbarer War
129 bis 1311 , Mt. per Ende August - Lieferung

124 bis 126 W. , per erste Hälfte Sept . -Lieferung 118
bis

bis 2 Mt. , per . Hälfte Sept . - Lieferung 116
118 M. , per Sept . - Dez. - Lieferung verbandlich 117%
bts 119 Mt . perpart ab Unterweserhafen
1000 g . unverzollt , zwei Monat Akzept , Säcke zum
Füllen sind franko zu stellen .
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Vtzead - | Verantwortlicher Redakteur G. Thole , Vechta .

Vechtaer Druckerei und Verlag ,

Albert Sommerfeld , Verleger , Bechia
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